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Mitnuod, 31. Oktober. 


Fir November und dezenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. . 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird derk bisher erjchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


— — f 
— —— — 


Umſchau. 


Die Ernennung des Fürſten Ba zum Reichs⸗ 
ka er, preußiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des 
Auswärtigen wird in Deutſchland in allen nationalgefinnten 
und eine maßvolle Regierungsweiſe wünſchenden Kreiſen 
ſympathiſch begrüßt. Nur die beſonderen Verehrer des 

eichskanzlers a. D. Grafen Caprivi ziehen eine betrübte 
Miene. Die Polen z. B. ſehen den Grafen Caprivi auch 
mit Bedauern ſcheiden, denn wie der „Dziennik Poz.“ be⸗ 
merkt, habe er ihnen nicht geſchadet und ſie nicht unter⸗ 
drückt. Im Centrumslager beben auch eine gedrückte 
Stimmung. Centrumsblätter heben denn auch hervor, daß 
Hohenlohe „katholiſch getauft“ ſei, aber den Beſtrebungen 
des vatikaniſchen Konzils entgegengearbeitet habe. Die 
Thatſache, daß Fürſt ene Katholik iſt, nimmt die 
Klerikalen eher gegen ihn ein, ſo ſeltſam das klingen mag, 
denn er iſt eben kein ultramontaner Fanatiker, wie heut⸗ 
zutage jeder für voll anerkannte Katholik ſein muß, ſondern 
ein Mann, der in ſeinem langen politiſchen Leben ſtaatstreue 
und nationale Geſinnung mit ſeinem religtöjfen Bekenntniß 
vereinbar gehalten hat. Ein folder Mann iſt dem neu⸗ 
modiſchen Hetz⸗Ultramontanismus beinahe noch unange⸗ 
nehmer als ein Proteſtant. 

Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet den Fürſten Hohenlohe als 
eine neue ſtarke Säule für den Dreibund. Jun Wien 
und Paris, wo Hohenlohe überaus heimiſch und hoch an⸗ 
esch iſt, wird ſeine Berufung in der That ſehr freundlich 

egrüßt, nicht minder in Rußland. 

Der Pariſer „Figaro“ von dieſem Montag weiſt darauf 
Fa daß Fürſt Hohenlohe als Deutſcher Botſchafter in 

aris in ausgezeichneten Beziehungen mit den leitenden 
sn Vale zu leben und ſch Mitgliedern der Pariſer 

dee zu nähern verſtand, welche bis dahin in den 
Salons der Deutſchen Botſchaft nicht geſehen wurden. 
Fürſt Hohenlohe habe immer den Wunſch gezeigt, in gutem 
Einvernehmen mit Frankreich und den Franzoſen zu bleiben 
und es ſei zu hoffen, daß er dieſelben Grundſätze als Reichs⸗ 
kanzler bewahren werde. 

Der „Standard“ ſagt, die Wahl Hohenlohe's ſei in 
mancher Beziehung ausgezeichnet. Das Londoner Blatt er⸗ 
innert an die Erfolge, die Fürſt Hohenlohe in allen von 
ihm bekleideten Stellungen erzielt hat. | 

In Rußland findet Hohenlohe eine günſtige Stimmung 
aus den letzten Tagen vor. Die Aufhebung des dentſchen 
Beleihungsverbotes für die ruſſiſchen Papiere hat in Peters⸗ 
burg bekanntlich deu denkbar beſten Eindruck gemacht. Die 
Taktloſigkeit einzelner franzöſiſcher Blätter bei der Bericht⸗ 
erſtattung über die Krankheit des Zaren hat in den „leitenden 
ruſſiſchen Kreiſen“ ſehr verſtimmt. Allem Anſchein nach 
— die franko⸗ruſſiſche Freundſchaft einen ſtarken Stoß er⸗ 
itten. Die Ruſſen erinnern ſich und ſprechen es auch aus, 
daß man ſtets erſt in trüben Tagen ſeine „wahren“ Freunde 
ſchätzen lernt. — Wenn nur dieſe Erkenntniß lange anhält! 


„Einen Wechſel in der Leitung des Auswärtigen 
Amtes halten wir nicht für bevorſtehend — ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“ — wir glauben vielmehr, daß Frhr. v. Mar⸗ 
ſchall für den Fürſten eine werthvolle zuverläſſige Stütze 
für die Vertretung der auswärtigen Politik im Reichstag 
bilden wird.“ 

„Zu der Erneunung Hohenlohes als Reichskanzler, Miniſter⸗ 
ae und Miniſter des Auswärtigen bemerkt die „Nat. 
ib. Korreſpondenz“ wohl ziemlich zutreffend: 


„Es iſt unmöglich, daß ein Mann mit den unvermeidlichen 
Schwächen des Greiſenalters thatſächlich die unge⸗ 
heure La ſt der Geſchäfte in demſelben Umfange wie 
ſeine beiden Vorgänger und die ſo oft unerquicklichen ämpfe 
im Reichstag auf ſich nehmen kann. Dieſe Ernennung kann 
nur ſo verſtanden werden, daß ſie eine Art dekorativer 
Würde darſtellt, die eigentliche Leitung der poli⸗ 
tiſchen und namentlich der parlamentariſchen Geſchäfte 
aber von jüngeren und rüſtigeren Kräften beſorgt wird. Das 
ſchließt aber keineswegs eine bedeutſame Wirkſamkeit des 
Fürſten aus. Die oberſte Leitung in allen wichtigen poli⸗ 
tiſchen Fragen iſt ſeinen Händen anvertraut. Ob noch weitere 
ſachliche und perſönliche Reorganiſationen in den hohen Reichs⸗ 
ämtern beabſichtigt find, iſt noch unſicher. Am nächſten liegt 
wohl der Gedanke an einen neuen Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen. Nach den Geſetzen der Natur kann bei dieſer Er⸗ 
nennung überhaupt auf eine längere Dauer nicht gerechnet 


werden; ſie muß als eine Uebergangsepiſo de betrachtet 


werden, und Fürſt re jelbft iſt wohl der letzte, der 
dies anders auffaßt. Die Frage einer definitiven Beſetzung der 
höchſten Aemter im Reich und in Preußen wird alſo wohl von 
der Tagesordnung nicht verſchw inden? ei 


— —— — 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 
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Die Lücke, die in Elſaß⸗Lothringen in zwei hohen 
Aemtern eingetreten iſt, muß natürlich zunächſt ausgefüllt 
werden. Es werden auch allerlei Namen genannt, darunter 
der Fürſt Hermann Hohenlohe⸗Langenburg, ein Verwandter 


des neuen Reichskanzlers und bekannter Kolonialpolitiker, 


Fürſt Hermann Hohenlohe iſt bereits nach Potsdam be⸗ 
rufen. Ferner gelten als Kandidaten für den Statt⸗ 
halterpoſten: Graf Eulenburg, der bisherige Miniſter⸗ 
präſident, Prinz Friedrich von Hohenzollern, Generaloberſt 
v. Los, Graf Walderſee u. ſ. w. Eine Ernennung ſteht 
aber noch aus. 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſeit dem 
vorigen Freitag, den 19. Oktober, an welchem Tage die in⸗ 
zwiſchen geſchehene Befragung der verbündeten Regierungen 
wegen des Kampfes gegen den „Umſturz“ beſchloſſen worden 
war, noch keine Sitzung abgehalten. Eine neue Sitzung 
ſollte dieſen Montag ſtattfinden, ſie iſt aber wieder abge⸗ 
ſagt worden. Vielleicht „erkranken“ inzwiſchen noch einige 
Miniſter. 

Der Bund der Landwirthe hat bekanntlich u. a. die 
Forderung aufgeſtellt, daß die Reichsregierung den wichtigſten 
diplomatiſchen Vertretungen landwirthſchaftliche Vertreter 
beiordnen möge. In dem Etatsentwurf des Auswärtigen 
Amtes, der augenblicklich der Beſchlußfaſſung des Bundes⸗ 
rathes unterliegt, ſind bereits fünf ſolcher landwirth⸗ 
ſchaftlichen Beiräthe vorgeſehen, und zwar für die Bot⸗ 
ſchaften zu Petersburg, Wien, London, Paris und 
Waſhington. 

Der auswärtige Handel Dentſchlands zeigt auch 
in dem jetzt vorliegenden Ausweis für die erſten drei 
Viertheile des laufenden Jahres ein ungünſtiges Bild. 
Wohl iſt die Ausfuhr in dieſem Zeitraume im Vergleich 
zu dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um rund 11 Mill. 
Doppelzentner geſtiegen, doch weiſt einerſeits die Einfuhr 
eine um 6 Mill. D.⸗Z. größere Steigerung auf, und 
andererſeits iſt der Werth der Ausfuhr trotz der ver⸗ 
mehrten Menge um 82 Mill. Mk. hinter dem Vorjahre 
zurückgeblieben. Da dieſe Werthverminderung ſich nur 
bei unſerer Ausfuhr, nicht aber auch bei der Einfuhr zeigt, 
ſo wirken eine Reihe ungünſtiger Faktoren zuſammen, um 
die Unterbilanz unſeres auswärtigen Haudels zu erhöhen. 
Dieſelbe iſt denn auch von 608 200 000 Mk. in den erſten 
drei Viertheilen des Vorjahres auf 884 117000 Mk. für 
die Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober d. J. geſtiegen. 
Es iſt das eine Verſchlechterung unſerer Handelsbilanz um 
über 390 %. 

Die „Kreuzzeitung“ meint, wer der neue Kanzler iſt, 
fällt wenig ins Gewicht, wichtiger ſei gegenwärtig, daß 
der ruſſiſche Roggen auf unſeren Märkten zu 73 Mk. 
angeboten werden könne. Ein brauchbares Mittel, dieſem 
Uebelſtande ſofort zu ſteuern, weiß das Blatt freilich nicht 
anzugeben. 

Es iſt recht intereſſaut, daß gerade jetzt auch in ver⸗ 
ſchiedenen ruſſiſchen Zeitſchriften die Frage der Ge 
treidepreiſe erörtert wird. Herr N. L. Mordwinow, 
ein Mitarbeiter der „Ruſſk. Oboſjrenije“ führt zunächſt 
zutreffend an, daß das Sinken der Exportpreiſe für ruſſiſches 
Getreide keine zufällige Erſcheinung ſei. Die Urſache liegt 
in zwei Momenten, einmal in der ſtetigen Zunahme der 
ruſſichen Ausfuhr und dann in der Konkurrenz, die 
Amerika und Auſtralien auf dem europäiſchen Getreide⸗ 
markte machen. Im Jahre 1889 betrug in Europa die 
Geſammtſumme der importirten vier Getreidearten, Weizen, 
Roggen, Gerſte und Hafer 772 Millionen Pud, wovon 
Rußland noch 409 Millionen, alſo mehr als die Hälfte 
ſtellte; 1890 brachte Rußland von 750 Mill. nur 368; in den 
beiden folgenden Jahren, zumal 1892, als die ruſſiſche Ausfuhr 
auf 195 Mill. zurückging, konnte Amerikas Export nach 
Europa noch größeren Umfang annehmen. Der Umſtand, 
daß die Vereinigten Staaten anderthalbmal mehr Getreide 
produziren als Rußland, ihre Einwohnerzahl aber nur der 
Hälfte derjenigen Rußlands gleichkommt, zeigt, wie ge⸗ 
fährlich die Konkurrenz Amerikas iſt; dazu kommt, daß 
die Vereinigten Staaten noch einen billigen Grund und 
Boden haben, daß fie billige und gute landwirthſchaftliche 
Geräthe und Maſchinen und größere Kapitalien beſitzen 
und, was das Wichtigſte iſt, eine weit gebildetere ländliche 
Bevölkerung als Rußland. Aus dieſen Gründen dürfen 
wir uns, ſchreibt der ruſſiſche volkswirthſchaftliche Schrift⸗ 
ſteller, nicht der Hoffnung hingeben, daß unſere Exportpreiſe 
je wieder ſteigen werden; Amerika beherrſcht jetzt den 
europäiſchen Getreidemarkt. 


Dann führt der Ruſſe ungefähr weiter aus: 


„Unter den gegenwärtigen Umſtänden können viele ruſſiſche 
Bauern nur dadurch exiſtiren, daß ſie die Steuern nicht 
bezahlen. Unſer Süden, der die europäiſchen Märkte 
mit billigem Getreide überſchwemmt (jo daß 
beiſpielsweiſe ein Pud Weizen in Berlin 75 Kopeken, in 

Moskau aber 95 Kopeken koſtet) unſer Süden muß darauf 
ausgehen, den Getreidebau allmählich einzuſchränken 
und durch andere Kulturen, wie Wein⸗ und Obſtbau, Vieh⸗ 
und Geflügelzucht u. ſ. w. zu erſetzen. Zumal der Weinbau 
kann bei uns noch gewaltig entwickelt werden und wäre wohl 
im Stande, den franzöſiſchen Wein zu verdrängen, 
wenn nur bei uns mehr Gewicht auf die Güte unſerer Fabri⸗ 
kate gelegt würde und bei der Fabrikation mehr Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zur Geltung käme, als dieſes bisher der Fall ge⸗ 
weſen. Das Miniſterium der Landwirthſchaft 
iſt bereits an die Frage herangetreten, wie weit es wünſchens⸗ 
werth und möglich ſei, den Getreidebau durch andere Kul⸗ 


turen zu erſetzen“. 


En 
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69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öftliche Pommern. 
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Herr Mordwinow kommt zu folgendem für die Ruſſen 
trübſeligen Schluſſe: 

Wenn einſt Amerika und Auſtralien dicht bevölkert und 
zur Verarbeitung ihrer Rohprodukte übergegangen ſein werden 
jo wird ihr Getreideexport nach Europa aufhören oder doch 
wenigſtens in beträchtlichem Maße zurückgehen; viel früher 
wird aber im aſiatiſchen Rußland und in nicht allzu ferner 
Zukunft auch in Afrika der Getreidebau einen Aufſchwung 
nehmen. Somit iſt auf ein Steigen der Getreidepreiſe über⸗ 
haupt nicht zu rechnen. 


— 


Die politiſchen Parteien der Polen. 

* Poſen, 29. Oktober. 
Die Siege der polnischen Wähler bei den Parlaments⸗ 
wahlen und den Wahlen zu den kommunalen e 
beruhten bisher mehr auf der Einigkeit der polnischen 
Wähler, als auf ihrer numeriſchen Stärke. Das wußte 
man im polniſchen Lager auch Ichr gut und die Folge war 
die plaumäßige, zielbewußte und darum ſo erfolgreiche 
Agitation für jede Wahl. In den letzten drei, vier Jahren 
iſt aber die polniſche Solidarität ſtark in die Brüche ge⸗ 
gangen. Die Verſöhnungspolitik der Herren v. Koscielski 
und Genoſſen war nicht nach dem Geſchmack der polniſchen 
Bürger, die inzwiſchen zur politiſchen Mündigkeit gelangt 
ſind, und es entſtand die ſezeſſioniſtiſche Bewegung der 
polniſchen „Volkspartei“. In der letzten Zeit hat die pol⸗ 
niſche Volkspartei kein weiteres ee zu verzeichnen, 
wohl aus Mangel an Wahlgelegenheit. Man benutzt die 
ſcheinbare Ruhe unter den polniſchen Wählern zu dem 
Verſuch, die entbehrte Einigkeit wiederherzuſtellen. Dieſem 
Zwecke diente auch die am Mittwoch in Poſen tagende 
Verſammlung des polniſchen Provinzial⸗Wahlkomitees und 
der Kreis » Delegirten. Wie die allerdings mangelhaften 
Berichte der polniſchen Blätter erkennen laſſen, zeigten ſich 
die volksparteilichen Delegirten geneigt, bei den Wahlen 
wieder ſolidariſch zu handeln, wenigſtens haben ſich die 
bekannten Führer der Volkspartei, die Herren Czapla aus 
Inowrazlaw und Rechtsanwalt Moszezenski aus Bromberg, 
in dieſem Sinne geäußert. Aber auch die „Loyalitäts⸗ 
politiker“ haben es an Entgegenkommen nicht fehlen laſſen; 
ſchon in einem Rundſchreiben vom vorigen Jahre hat das 
ee e e die Konzeſſion gemacht, die Wahl⸗ 
örperſchaften der Kreiſe aus Vertretern aller Vevölkerungs⸗ 
ſchichten e eee e In dieſem Sinne ſcheint man 
Mittwoch das Wahlreglement abgeändert zu haben. Darauf 
läßt auch der Antrag aus der Verſammluung ſchließen, das 
in der Stadt beſtehende Unterwahlkomitee aufzufordern, ſich 
aufzulöſen, weil dasſelbe nach der Meinung der Volks⸗ 
parteiler nicht zu Recht beſtehe. Inzwiſchen hat das 
Wahlkomitee ſeine Auflöſung beſchloſſen, und es ſollte 
eine allgemeine polniſche Wählerverſammlung letzten Sonn⸗ 
abend ein neues Komitee für die Stadt Poſen wählen. 
Die nach Lamberts Saal einberufene Wählerverſammlung 
verfiel aber bald nach dem Anfange wegen zu großen 
Skandals der polizeilichen Auflöſung. Es waren 
nämlich drei Kandidatenliſten anfgeſtellt, die der Volks⸗ 
partei, die der Hoſpartei oder, wie ſie der „Dziennik“ nennt, 
der nationalen Partei, und die vermittelnde Liſte des „Gonie 
Wielk.“. Es wurde nun von dem Vorſitzenden zuerſt die 
Liſte der Volkspartei zur Abſtimmung gebracht, und von 
dem Vorſitzenden, ohne die Beiſitzer zu fragen oder eine 
Zählung vorzunehmen, die Erklärung abgegeben, die in der 
Liſte Vorgeſchlagenen ſeien gewählt. Als nun einer der 
Se Dr. Rabski, das Wort ergriff, um ſich zu dem 
Wahlreſultat zu äußern, entſtand ein derartiger Lärm, 
auf 5 überwachende Polizeiinſpektor die Verſammlung 
auflöſte. 
Das polniſche Wahlkomitee für die Stadt Poſen 
(Hofpartei, Vorſitzender Dr. Kusztelan) macht jetzt auch 
bekannt, daß die am Sonnabend in Lambert's Saal abge⸗ 
haltene Wählerverſammlung, in welcher es ſeine Funktion 
habe niederlegen wollen, de worden ſei, bevor eine 
definitive Entſcheidung über die bei der Wahl des neuen 
Komitees abgegebene Stimmenmehrheit getroffen worden 
ſei. Angeſichts dieſer Thatſache und der im künftigen Mo⸗ 
nate bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen habe das 
Wahlkomitee, um das Ergebniß dieſer Wahlen nicht zu ge⸗ 
fährden, die Wahlgeſchäfte aufs Neue übernommen 
und werde ſie ſo lange fortführen, bis das Provinzial⸗ 
wahlkomitee die Angelegenheit wegen der Neuwahl des 
Komitees in die Hand nehmen werde. | Ä 
Die kommunalen Wahlen werden von den Polen, 
wie hierzu bemerkt ſei, wie politiſche behandelt 
und darum auch von dem politiſchen Wahlkomitee vorbe⸗ 
reitet. Den deutſchen Wählern erwächſt darum umſomehr 
die Aufgabe, fie zu ſammeln und zum Wahlkampfe zu 
rüſten, damit fie von der vorzüglichen Wahlorg ani⸗ 
ſation der Polen und ihrem regen nationalen Eifer hier. 
und da nicht um ihre herrſchende Stellung in dem Stadt⸗ 

verordneten⸗Kollegium gebracht werden. a 
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Berlin, 30. Oktober. Br 
— Der Kaiſer hat am Sonntag den Reichskommiſſar 
Major v. Wißmann und den Führer der Schutztruppe in 
Oſtafrika Johannes empfangen. 5 „ 
— Der Kaiſer hat der Porträtmalerin Vilma Par⸗ 
0 05 aus Anlaß der diesjährigen Berliner Kunſtaus 
ſtellung die große goldene Medaille für Kunſt verliehen. 


„% 


Der Kaiſer empfängt, wie uns ſoeben telegraphirt 
wird, heute (Dienstag) Mittag im Neuen Palais den 
General Grafen v. 1 A 1 

Der Graf hat alſo ſeine Abreiſe nach der Schweiz, die 
ſchon auf Sonnabend feſtgeſetzt war, noch verſchoben und 
wird heute erſt eine Abſchiedsaudienz beim Kaiſer haben. 
Viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten, Miniſter ꝛc. ſind in den 
letzten Tagen beim Grafen erſchienen, um ſich von ihm zu 
verabſchieden. Fürſt Hohenlohe ſtattete noch am Sonn⸗ 
abend Abend dem Grafen Caprivi einen viertelſtündigen 
Beſuch ab und ließ ſich die Räthe des Auswärtigen Amtes 
vorſtellen. Graf Caprivi beabſichtigt keineswegs etwa ein 
militäriſches Kommando anzunehmen. Obwohl Berufs⸗ 

dat mit Leib und Seele, hat er ſich vielmehr dafür ent⸗ 
chieden, in den Ruheſtand zu treten. Nach ſeinem Aus⸗ 
nge in die Schweiz wird er feinen dauernden Wohnſitz 
in Skieren bei Kroſſen a. Oder nehmen, wo er Ver⸗ 
wandte hat. 

Der Adjutant des früheren Reichskanzlers, Major 
von Ebmeyer, welcher à la suite des Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 


Grenadier⸗Regiments geführt wird, tritt wiederum in den 


aktiven Militärdienſt zurck. 

— Auf das Telegramm des Petersburger Grena⸗ 
dier⸗Regiments, das bei Empfang des ihm verliehenen 
Bildniſſes ſeines gegenwärtigen Chefs aus Warſchau an 
den deutſchen Kaiſer gerichtet worden war, iſt die fol⸗ 
gende, an den Kommandeur des Regiments gerichtete Ant⸗ 
wort des Kaiſers telegraphiſch eingelaufen: „Da die von 


Meinem Hochſeligen Herrn Urgroßvater und Großvater 


gepflegten und Mir vererbten theuren Beziehungen zu 
Meinem Petersburger Grenadier⸗Regiment Mich bewogen 
haben, auch Mein Bild als Ausdruck Meines warmen 
Intereſſes für das Offizierkorps zu ſtiften, freut es Mich 
um ſo mehr, in Ihrem Dankestelegramm den Ausdruck 
warmer Empfindung zu finden, für welche Ich Sie bitte, 
allen Offizieren des Regiments Meinen Kaiſerlichen Dank 
ausſprechen zu wollen. Ich theile mit Ihnen die Sorgen 
um Ihren Allerhöchſten Kriegsherrn. Wilhelm J. K.“ 


— Nach neueren Nachrichten iR der Tag für die Ueber⸗ 
ſiedelung des Fürſten Bismarck von Varzin nach 
Friedrichsruh noch nicht beſtimmt. Zunächſt wird der 
Beſuch des Grafen Herbert Bismarck zum 31. Oktober 
erwartet, die Abreiſe der fürſtlichen Familie wird dann 
vorausſichtlich noch vor Mitte November erfolgen. 


— Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik tritt in 
Berlin am 9. November zuſammen. Den erſten Gegenſtand 
der Tagesordnung bildet die Unterſuchung über die Ver⸗ 
hältniſſe der in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften be⸗ 
ſchäftigten Perſonen. Zu der Berathung werden zwei 
Wirthe und zwei Kellner als Beiſitzer zugezogen. 
Ferner beabſichtigt die Kommiſſion, 84 Perſonen aus dem 
Handelsgewerbe — Prinzipale, Gehilfen, Hausdiener u. a. — 
zu vernehmen. Dieſe Vernehmungen werden vorausſichtlich 
den Abſchluß der Erhebungen über die Arbeitszeit, die 
Kündigungsfriſten und Lehrlingsverhältniſſe im Handels⸗ 
gewerbe bilden. i 

Der „Vorwärts“ fährt fort, unter den Arbeitern der 
Königlichen Fabriken in Spandau Mißvergnügen und Un⸗ 
zufriedenheit zu erregen. Das Blatt bringt wiederum eine 
Verunglimpfung der Beſtrebungen der Direktion des Feuer⸗ 
werkslaboratoriums, die Arbeiter zum Sparen anzuregen. 
Demgegenüber hebt der „Reichsanzeiger“ hervor, daß 880 
Arbeiter, ohne daß ein Zwang ausgeübt wurde, inner⸗ 
halb 4 Monaten 13000 Mark zurückgelegt haben. 
Hieraus geht hervor, daß die Löhne in den Königlichen 
Fabriken auskömmlich ſeien und ferner, daß trotz allen 
Hetzens der Sozialdemokratie bei dieſen Arbeitern der 
Liebe Müh' umſonſt war. 

— Gegen die Entſcheidung der Potsdamer Disziplinar⸗ 
kammer in dem Prozeß gegen den Kanzler Leiſt hat der 
Staatsanwalt Berufung eingelegt. 

— Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe 
Oſterburg⸗ Stendal (Prov. Sachſen) iſt Amtsrichter 
Him burg (konſervativ) gewählt. Er erhielt 8125 Stimmen, 
Fiſchbeck (freiſ. Volkspartei) 4587, Hinze (Sozialdemokrat) 
2140 Stimmen. Nur 5 Landorte ſtehen noch aus. Bei der 
Wahl im Jahre 1890 wurden 3537, im Jahre 1893 2989 ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen abgegeben. 

— Die Stadtvertretung von Lübeck genehmigte die Ein⸗ 
ſetzung einer geheimen Kommiſſion zur Berathung des Antrages 
auf Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 10 Millionen 
Mark für den Elbe⸗Trave⸗Kanal. 

— Der Reichskanzler⸗ und Miniſter⸗Wechſel 
macht ſich in Berl in bereits geſchäftlich bemerkbar. Die 
größeren Berliner Kunſtanſtalten und Handlungen haben bereits 
ſo viel Aufträge auf Lieferungen der Bil der des neuen Reichs⸗ 
kanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe, ſo⸗ 
wie des Miniſters des Innern Herrn von Köller erhalten, 
daß es ihnen vor 8 Tagen nicht möglich ſein wird, alle Beſtellungen 
zu erledigen. Vornehmlich franzöſiſche und engliſche Zeitungen 
ertheilen ſolche Aufträge. Eine einzige Berliner Kunſthandlung 
zoll 130 telegraphiſche Beſtellungen erhalten haben. 

— Lieutenant Rudolf von Erckert von der ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Schutztruppe hat bei einem Flußübergange 
ſeinen Tod gefunden. Er war erſt im Juni mit dem letzten 
Nachſchube zur Schutztruppe nach Südweſtafrika abgegangen und 
ſtand früher beim 1. Garde ⸗Dragoner⸗ Regiment. Er war ein 
Sohn des als Kommandeur des Garde⸗Füſilier⸗Regiments bei 
St. Privat geſallenen Oberſt von Erckert. 

— An der Univerſität Greifswald iſt jetzt auch ein 
Lehrſtuhl der ruſſiſchen Sprache gegründet und dem Privat⸗ 
dozenten Dr. Roſt übertragen worden. Die Kurſe werden noch 
in dieſem Semeſter ihren Anfang nehmen. 

— Unter den von der Außer ordentlichen General⸗ 
ſynode in Berlin am Montag erledigten Punkten iſt von 
beſonderem Intereſſe der Verlauf eines von der ſächſiſchen 
Provinzialſynode gefaßten Beſchluſſes, durch welchen der Evan⸗ 
geliſche Oberkirchenrath und der Generalſynodalvorſtand als 
berufene Wahrer des Evangeliums und Schützer des religiöſen 
Friedens unſeres Volkes angerufen worden ſind, mit allen ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln die Gefahr der Wieder zulaſſung 
des Jeſuitenordens abzuwenden. Der Generalſynodal⸗ 
vorſtand hat den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath erſucht, die 
Angelegenheit gemeinſam mit ihm zu erörtern. Bei dieſer Er⸗ 
örterung iſt man zu dem Beſchluſſe gekommen, gemeinſam an 
den Raijer und Köni ß die allerunterthänigjte Bitte zu 
richten, daß der Wiederzulaſſung der Jeſuiten im Intereſſe 
der evangeliſchen Kirche nicht ſtattgegeben werde. Und es iſt 
ein dementſprechender Schritt beim Kaiſer und König gethan 

worden. 

Synodale Generalſuperintendent Umbeck giebt dem Danke 
Ausdruck für das kräftige Eintreten der oberſten Kirchenbehörde 
für dieſen Antrag. Die Kirchenbehörde hat ſich damit um die 
evangeliſche Kirche ein hohes Verdienſt erworben. 

Synodale Korſch bringt die geplante Errichtung eines 
Prediger⸗Seminars in Runs k für die Provinz Weſtpreußen 


zur Sprache, deren Verwirklichung trotz ber redlichen Bemühungen 
der kirchlichen 


Behörden und des Miniſters der geiſtlichen 
Angelegenheiten bisher noch immer an der finanziellen Frage 
geſcheitert, und doch handelt es ſich nur um einen Betrag von 
30000 Mk. Der Königliche Kommiſſar Dr. Barkhauſen giebt 
die Verſicherung ab, daß der Evangeliſche Oberkirchenrath in 
ſeinen Bemühungen für die Durchführung dieſer Angelegenheit 
eintreten werde. 

Mit Schweden liegt Norwegen noch immer in hartem 
Kampfe um ſeine ſtaatliche Selbſtſtändigkeit. In einer 
kürzlich in der Nähe von Laurvik abgehaltenen Volksver⸗ 
ſammlung hat der Führer der Liberalen, der bisherige 
Präſident der erſten Kammer, Ullmann, erklärt, er ſei 
Republikaner; wenn der König nicht einen eigenen nor⸗ 
wegiſchen Miniſter des Aeußern genehmigt, ſo könnten auch 
die Norweger den König entbehren. 


In Frankreich hat man ſchon wieder einen angeb⸗ 
lichen deutſchen Spion feſtgehalten. Der Gefaßte heißt 
Adolf Ritzenthaler aus Metz. Bei den letzten großen 
Pariſer Feſtungsmanövern, ſo heißt es in franzöſiſchen 
Blättern, freundete er ſich einer Ordonnanz als ruſſiſcher 
Zeitungsberichterſtatter an. An einer Wegbiegung ſuchte 
er den Soldaten durch einen Schlag auf den Kopf zu be⸗ 
täuben und ihm einen die Papiere des Generals Sauſſier 
enthaltenden Depeſcheuſack zu entreißen. Damals entwiſchte 
er, vor einigen Tagen aber wurde er in Verſailles verhaftet. 

Bei dem Feſtmahl zur Enthüllung des Denkmals des 
Marſchalls Bosquet in Pau (Südfrankreich) ſagte der 
Kriegsminiſter General Mercier u. A.: Wir haben dem 
Ruhme der Vergangenheit gehuldigt, nach der Vergangen⸗ 
heit giebt es eine Zukunft, eine Zukunft, die ich nicht 
entwickeln will. Sie werden mich ohne weitere Erklärung 
verſtehen. Stimmen Sie ein in meinen Toaſt: Nach dem 
Ruhme der Vergangenheit und demjenigen der Gegenwart 
trinken wir vor Allem auf den Ruhm der Zukunft. 

Der „Soir“ veröffentlicht eine Denkſchrift von Turpin, 
worin dieſer ſeine beiden letzten Erfindungen ausein⸗ 
anderſetzt. Die erſte iſt eine Kanone oder ein leichtes 
Geſchützrohr, das mit einem einzigen Schuß 67 Ge⸗ 
ſchoſſe im Gewichte von ungefähr 5 Kilogramm 3000 Meter 
weit zu ſchleudern und eine Fläche von 30000 Quadrat⸗ 
metern mit 33500 Sprengſtücken zu beſäen vermag, die im 
Umkreiſe von 200 Metern vom Punkte der Exploſion aus 
gefährlich ſind. Die zweite Erfindung beſteht in einer 
Granate, die in der Luft platzen und Schiffsverdecke, 
Forts oder Truppen mit einer Kartätſchenladung über⸗ 
ſchütten ſoll. 

Belgien. Bei den am Montag im ganzen Lande 
ſtattgehabten Provinzialrathswahlen haben die 
Katholiken in Flandern alle bisher innegehabten Stellen 
behauptet und außerdem 3 Sitze gewonnen. In den übrigen 
Provinzen kommen mehr als 50 Katholiken und ca. 30 
Sozialdemokraten in die Stichwahl mit den 
Liberalen. 


Rußland. Der am Montag Abend acht Uhr in Livadia 
ausgegebene amtliche Krankenbericht meldet, daß der 
Zar im Laufe des Tages weniger Appetit gehabt habe, 
und ſich etwas ſchwächer fühlte. Ein Huſten, an welchem 
der Zar ſchon längere Zeit infolge chroniſchen Katarrhs 
des Schlundes und der Luftröhre leidet, hat blutigen Aus⸗ 
wurf veranlaßt. 

Die auf Montag Nachmittag 2 Uhr angeſetzte Trauung 
des Thronfolgers mit der Prinzeſſin Alix iſt wieder 
verſchoben worden, wie es heißt auf den 9. November, dem 
Gedenktage der Vermählung des Zaren paares. Es 
läßt ſich nicht erkennen, ob der leidende Zuſtand des Zaren 
dieſe Verſchiebung veranlaßt hat, oder ob man auf einen 
weiteren Fortſchritt der Beſſerung hofft, ſo daß die Schatten 
des Krankenlagers nicht auf dieſen Tag fallen. Der in 
Livadia weilende Wund erpope Johann aus Kron⸗ 
ſtadt hat dieſer Tage an ſeine Frau telegraphirt, daß 
Gott dem Zaren ſichtbar einen neuen Beweis ſeiner Gnade 
gebe und ein Wunder an ihm thue; ſeiner Ueberzeugung 
nach werde der Zar ſicher genejen. 

Der deut ſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Ge⸗ 
neral Werder, iſt in Livadia eingetroffen, wo er bis 
nach der Vermählung des Großfürſten⸗Thronfolgers ver⸗ 
bleiben ſoll. 

— mens 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 


— Die Weichſel iſt hier bei Graudenz von geſtern 
(1,80 Meter) bis heute Mittag auf 1,95 Meter weiter ge⸗ 
ſtiegen. Bei Thorn betrug der Waſſerſtand geſtern 1,66 
Meter über Null. 

— Man erinnert ſich, daß Verhandlungen ſchweben, um 
von Danzig aus eine regelmäßige Vieh⸗ oder Fleiſchaus⸗ 
fuhr nach England einzurichten. Man wird ſich mit 
der Ausführung des Planes beeilen müſſen. Norwegiſche 
Kaufleute haben bereits zwei Mal geſchlachtete Hammel 
nach London geliefert und dabei ganz annehmbaren Ver⸗ 
dienſt erzielt. Jetzt wird beabſichtigt, aus den ruſſiſchen 
Oſtſeehäfen gleichfalls Fleiſchausfuhr nach England in 
großem Maßſtabe zu betreiben. Da heißt es alſo, keine 
Zeit zu verlieren. Zu bemerken iſt, daß es ſich empfiehlt, 
nur geſchlachtetes, für den Kleinverkauf fertiges Fleiſch 


zu liefern, da ſonſt bei der Abnahme in London Weiterungen 


entſtehen. 

— Verſammlungen des Bundes der Landwirthe finden 
noch ſtatt am 4. November in Baldenburg, am 5. November 
in Hammerſtein und am 6. November in Pr. Friedland. 
In dieſen Verſammlungen wird Herr Rittergutsbeſitzer Bam⸗ 
berg Stradem ſprechen. 

— Zur Kö rung der im Kreiſe Culm befindlichen Privat’ 
hengſte, welche im Jahre 1895 gegen Entgelt zum Decken 
fremder Stuten verwandt werden ſollen, ſteht auf den 6. No⸗ 
vember auf dem Viehmarktplatz in Culm Termin an. 

— Der Rittergutsbeſitzer Stanislaus von Rozanski auf 
Padniewo im Kreiſe Mogilno iſt am 27. d. M. geſtorben. Er 
war Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis Mogilno⸗ 
Wongrowitz⸗Zuin. 

— [Cholera.] Wie aus dem Bureau des Herrn Staats⸗ 
kommiſſars mitgetheilt wird, iſt bei Andreas, Katharina, Franz 
und Maria Jochem in Tolkemit Cholera bakteriologiſch feſt⸗ 

eſtellt. 

” Mit Rückſicht auf die in Schöneberg, Kreis Marienburg, 
noch herrſchende Cholera ſind die an dieſem Ort wohnhaften 
Mannſchaften von der Geſtellung zur diesjährigen Herbſt⸗ 
kontrolverſammlung wegen der damit verbundenen An⸗ 
ſteckungsgefahr befreit. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 29. Oktober. Einen bedeutenden 
Schaden hat der Beſitzer F. in Pientken erlitten. Eine über 
drei Centner ſchwere Sau brach aus ihrem Stall aus. lief nach 


ee 


Thorner Bahnſtrecke und wurde von einem Zuge überfahren. 
— Im Rudniker Walde wurden geſtern noch recht viel Erd⸗ 
beeren geſammelt. Das dürfte bei der vorgeſchrittenen Jahres⸗ 
zeit eine Seltenheit ſein. 


2 Danzig, 29. Oktober. Obwohl gegenwärtig über die 
Anlage des Freihafens wenig verlautet, werden die Ber 
handlungen und Ermittelungen darüber, beſonders u. der 
Steuerbehörde, eifrig fortgeſetzt. Daß die Anlage als geſichert 
zu betrachten iſt, unterliegt keinem Zweifel; die Hauptſchwierigkeit 
liegt, wie verlautet, augenblicklich darin, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft nicht gewillt iſt, die Zuckertranſitläger dem 
Freigebiet einzuverleiben, daß die betheiligten Kreiſe davon keine 
Förderung, ſondern im Gegentheil eine Schädigung ihrer Intereſſen 
erwarten. 


O Danzig, 29. Oktober. Mit dem Einbruch des Winters 
werden auch die Arbeiten am Centralbahnhof allmählich 
eingeſtellt, denn es ſollen nur die wichtigeren Arbeiten den 
ganzen Winter hindurch ausgeführt werden. Wenn man das in 
dieſem Jahre Geleiſtete überblickt, ſo kann man überraſcht ſein, 
denn es iſt wirklich viel. Vom Rangirbahnhof Legethor aus 
wird neben dem bisher beſtehenden ein zweites Geleiſe geſchüttet, 
und dieſe Arbeit hat eine Anzahl größerer Baulichkeiten verur⸗ 
ſacht. Neben der beſtehenden Brücke wurde bei Petershagen eine 
neue Eiſenbahnbrücke aus Mauerpfeilern mit Eiſenbelag erbaut, 
die beinahe fertig iſt, und an der jetzt die Arbeiten des nahen⸗ 
den Winters wegen eingeſtellt worden ſind. Hinter der Brücke 
mündete das bisherige Eiſenbahngeleiſe in die Stadtwälle, dort 
wurde der Platz für das zweite Geleiſe ganz abgegraben. Der 
bisherige Bahndamm am Stadtgraben iſt durch Erde aus Bröſen 
bezw. Bölkau um 15 Meter verbreitert worden. Das eine Ge⸗ 
leiſe dieſes Dammes iſt durch den gegenwärtigen ſtarken Güter⸗ 
verkehr derartig in Anſpruch genommen, daß die Erdzüge, die 
früher nur zwei Mal täglich fuhren, nicht mehr ſolange jtehen 
können, bis ihre Entladung bewerkſtelligt iſt. Es iſt daher die 
Erdbeförderung ſo lange aufgeſchoben, bis der Güterverkehr 
wieder abnimmt. Sodann hat der Neubau des Tunnels am 
ſchwarzen Meer bedeutende Summen verſchlungen. Der Bau iſt 
aus Ziegeln mit darüber liegendem Eiſendach hergeſtellt, das, 
um den Roſt ſo viel wie möglich zu verhindern, asphaltirt wor⸗ 
den iſt. Dieſes neue Verfahren bei der Behandlung eiſerner 
Tunneldecken iſt bei allen hieſigen Bauten angewendet. An den Tunnel 
am ſchwarzen Meer wird ſich ein neuer an der Sandgrube 
ſchließen; hier werden gegenwärtig die darüber ſtehenden, von 
der Eiſenbahnbehörde angekauften Wohngebäude abgebrochen. 
Der Tunnelbau bei Neugarten (auf etwa 500 Meter Entfernung 
der dritte Tunnel) iſt in ſeiner zweiten Hälfte im Bau. Hier 
mündet das neue Geleiſe auf das Terrain des Centralbahnhofes, 
und hier find die Planirungsarbeiten ſchon im Gange. — Eine 
Neuerung führt gegenwärtig unſere Eiſenbahnverwaltung auf 
dem ausgedehnten Rang irbahnhof des Legethorbahnhofes 
ein. Als Uebelſtand hat ſich auf dem Bahnhof, der ſich durch 
beſondere Ueberſichtlichkeit nicht auszeichnet, das umſtändliche 
Stellen der Weichen herausgeſtellt, und es werden daher eine 
Anzahl von Centralweichenſtellen eingerichtet. Drei bis 
vier Weichenſteller vermögen auf unterirdiſchem Wege die 
Stellung der geſammten Weichen zu reguliren und durch Kontroll⸗ 
apparate zu erfahren, ob auch Alles in Ordnung iſt. 

In der hieſigen St. Marienkirche, dem älteſten und er⸗ 
habenſten kirchlichen Bauwerk unſerer Stadt, befinden ſich, ein⸗ 
gelaſſen in die Steinflieſen des Fußbodens, eine Anzahl Ste in⸗ 
platten mit Grabinſchriften alter Danziger Patrizier⸗ 
familien; dieſe Platten haben theilweiſe einen hohen hiſtoriſchen 
Werth nicht nur durch den Inhalt der auf ihnen eingegrabenen 
Schriften, ſondern auch durch die künſtleriſche Ausführung. Auf 
eine Anregung aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen — der leider zu 
früh verjtorbene, um die Geſchichte Danzigs hochverdiente 
Archidiakonus Bertling gab den erſten Anſtoß dazu — geht 
man nun mit der Abſicht um, die werthvollſten Steine aus dem 
Fußboden ausheben und ſie in beſonders geeigneten Räumen 
aufſtellen zu laſſen; es würde damit den Forſchern ein werth⸗ 
volles Material zugänglich gemacht werden. 

Ein Beiſpiel davon, wie ſchwer es manchmal einem 
deutſchen Lehrer auf dem Lande von der polniſchen Be⸗ 
völkerung gemacht wird, gab die geſtrige Verhandlung der 
Berufungs⸗Strafkammer. Angeklagt war der Beſitzer Johann 
Krzykowski aus Breſowo, der von dem Schöffengericht zu Pr. 
Stargard wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden war. Der Lehrer S. begab ſich 
an einem Tage des Frühjahrs nach ſeiner Wohnung, als er von 
einem Beſitzer, der deshalb bereits abgeurtheilt worden iſt, 
überfallen wurde. Er wehrte ſich und rang gegen ſeinen Gegner, 
als er plötzlich von dem heute Angeklagten im Rücken gepackt 
wurde. Unter dem polniſchen Zuruf: „Gieb's ihm, er ſchlägt 
auch unſere Kinder“, wurde er feſtgehalten und erhielt noch 
mehrere Hiebe, bis er bewußtlos niederftel. Bezeichnend iſt, 
daß, obwohl der Lehrer um Hilfe rief, aus dem mit Gäſten be⸗ 
ſetzten nahen Gaſthaus Niemand zu Hilfe eilte. K. gab vor dem 
Pr. Stargarder Schöffengericht wie auch in der Berufungsinſtanz 
an, daß er die Streitenden habe trennen wollen. Auf Grund 
der Beweisaufnahme wurde aber ſeine Berufung verworfen! 


Zoppot, 29. Oktober. Unſerer Gemeindevertretung 
lag geſtern ein Autrag des Herrn Dr. Lindemann auf Anſchaffung 
des Heilſerums vor; nach längerer Verhandlung bewilligte die 
Verſammlung zu dieſem Zwecke 300 Mark und ſetzte dann die 
Berathung über die Ausführung des neuen Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes fort. Die Kanaliſationsangelegenheit unſeres Ortes 
dürfte jetzt eine ganz andere Wendung nehmen. Es liegt ſeit 
zwei Jahren ein Plan zu einer Schwemmkanaliſation vor, deren 
Koſten auf 240 000 Mark, ohne die Koſten für Erwerb und Ein⸗ 
richtung der Rieſelfelder, veranſchlagt ſind; da die Ausführung 
dieſes von der Firma Börner und Herzberg zu Berlin aus⸗ 
gearbeiteten Planes bei der Gemeindevertretung Bedenken hervor⸗ 
rief, ſo wurde er durch Vermittelung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten v. Holwede dem Meliorations⸗Bauinſpektor Herrn 
Fahl zu Danzig zur gutachtlichen Aeußerung überwieſen. In 
dem nunmehr vorliegenden Gutachten ſpricht ſich Herr Fahl dahin 
aus, daß der hohe Grundwaſſerſtand im Unterdorfe eine leiſtungs⸗ 
fähige Kanaliſation faſt unmöglich mache und daher die Anlage 
einer ſolchen nicht zu empfehlen ſei. Die Koſten der Ausführung 
des Planes würden infolge der durch das Grundwaſſer bereiteten 
Schwierigkeiten jedenfalls auf rund 400 000 Mark anwachſen, jo 
daß die Gemeinde dafür jährlich zur Verzinſung und Amortiſation 
etwa 24000 Mk. aufzubringen hätte. Für die Betriebskoſten 
würden jährlich noch gegen 16000 Mk. hinzukommen, jo daß der 
Gemeinde Zoppot überhaupt ungefähr eine jährliche Ausgabe 
von 40000 Mark erwachſen würde, abgeſehen von den Koſten, 
die jedes Grundſtück für Herſtellung der Anſchlüſſe mit rund 
1000 Mk. zu tragen hätte. Eine Anlage, welche nur das Spül⸗ 
waſſer zur See leite, und die andern Stoffe der Abfuhr überlaſſe, 
wäre wohl mit geringeren Koſten ausführbar, aber nicht zu 
empfehlen, da es nicht gelingen würde, die Fäkalſtoffe hiervon 
ganz fern zu halten. Daher ſei es am zweckmäßigſten, die Be⸗ 
ſeitigung der Verſeuchung des Grund und Bodens, ſowie die 
Verunreinigung der Bäche nur in einer richtigen Abfuhr der 
Fäkalſtoffe und des Spülwaſſers anzuſtreben. Zu dem Zwecke 
werde es nöthig ſein, im Unterdorfe auf allen Grundſtücken, 
vielleicht auch für mehrere gemeinſam, waſſerdichte, zementirte 
Gruben anzulegen. Die Entleerung ſei nach einem beſtimmten 
Plane auf pneumatiſchem Wege durch Auspumpen zu bewirken. 
Die Abfuhr ſelbſt würde bei der ſandigen Umgebung Zoppots 
keine Schwierigkeiten machen; die für die Rieſelfelder in Ausſicht 
genommenen Dünen könnten ja auch zur Entleerung der Wagen 
benutzt werden. Die Koſten dieſer Anlagen würden gegenüber 
den Ausgaben für die geplante Kanaliſation ſehr gering fein, 
ihre Ausführung würde auf keine Schwierigkeiten ſtoßen, und 
die Anlage ſei daher nur zu empfehlen, 
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hieſigen Strafkammer wegen Majeſtätsbeleidigun 
u zwei Fällen und wegen Diebſtahls in einem Falle zu funf 
nen Gefängniß verurtheilt worden iſt, wird in den nächſten 

u entlaſſen. Heute wurde er von Amtswegen photographirt. 
Sch. beabſichtigt nach ſeiner Freilaſſung zu den Verwandten 
einer Mutter nach Rußland zu gehen, um dort in die Armee 
einzutreten. — Der Bau der hieſigen Garniſonkirche wird 

mſig gefördert. Von der Großartigkeit des Baues kann man 
ſich ein Bild machen, wenn man bedenkt, daß vorausſichtlich 

er Millionen Ziegel Verwendung finden werden, die ſämmtlich 
nus den Dampfziegeleien Waldau⸗Gremboczyn und Leibitſch 

ezogen werden. Die Kirche verſpricht eins der ſchönſten Gebäude 
— — Stadt zu werden. Da dem Militärfiskus in der nächſten 
Nähe der Kirche noch umfangreiches Gelände gehört, ſo ſollen 
um die Kirche gärtneriſche Anlagen geſchaffen werden. 

Der hieſige antiſemitiſche Reformverein hat be⸗ 
ſchloſſen, zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen 
eigene Kandidaten aufzuſtellen. 

Gollub, 28. Oktober. Durch Verfügung des Herrn Ober 
präſidenten iſt dem in Folge königlicher Verordnung ein⸗ 
gerichteten ſelbſtſtändigen Amtsbezirk „Gut Gollub“ ſowie dem 

leichnamigen Standesamtsbezirk vom 1. November d. Is. ab an 
Stelle des bisherigen Namens die Benennung „Schloß Gol au“ 
beigelegt worden. 


Mewe, 29. Oktober. Am Montag wurde durch Herrn 
Hauptmann Anspach in feierlicher Weiſe im Beiſein der Schlacht⸗ 
hauskommiſſion und der ſtädtiſchen Behörden das Schlacht⸗ 
art dem öffentlichen Verkehr übergeben. Herr Thierarzt 

arder, der als Schlachthausinſpektor gewählt worden war, 
wurde von Herrn Bürgermeiſter Beyer in ſein Amt eingeführt. 


Konitz, 28. Oktober. (W. V.) In letzter Zeit iſt der 
ſtädtiſche Kan zleiarbeiter H. entlaſſen worden. Er glaubt 
aber, nachdem er zwei Jahre auf dem Bureau gearbeitet hat, 
zu Unrecht entlaſſen zu ſein und hat nun die Stadt auf Zahlung 
von 10000 Mk. verklagt. Der Rechtsanwalt und Stadtrath 
Gebauer hat die Vertretung des noch immer vom Amte ſus⸗ 
pendirten Stadtſekretärs B., durch welche der Konflikt im Ma⸗ 
giſtrat hervorgerufen wurde, niedergelegt. 


Konitz, 29. Oktober. In der geſtrigen General⸗Verſammlung 
des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins wurde mitgetheilt, daß der 
Verein ein eigenes Guthaben⸗Vermögen von 50000 Mk. und 
einen Reſervefonds von 40000 Mark beſitzt. In den Vorſtand 
wurden die Herren Klotz als Direktor, Berkhahn als Rendant 
und Werner als Kontroleur einſtimmig wiedergewählt, in den 
Aufſichtsrath wurden die Herren Meibauer J, Boettcher, Wend, 
Zindler, Pankau, Wilke, Geccelli, Eichſtädt, Hoffmann, Rhode, 
Heiſe und Marong gewählt. 

Schlochan, 28. Oktober. In der geſtern hier abgehaltenen 
Verſammlung des „Bundes der Landwirthe“ berührte 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth auch die jüngſten Ereigniſſe in 
Berlin. Er widmete dem Charakter des Grafen v. Caprivi den 
ehrenvollſten Nachruf. Der Kanzler habe aber Anſchauungen 
gehuldigt, die für die Landwirthſchaft ein Unglück waren; deshalb 
müſſe man Caprivis Rücktritt als ein Glück für die Landwirth⸗ 
ſchaft betrachten. Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Hilgendorf⸗Platzig, mit einem Hoch 
auf den Fürſten Bismarck geſchloſſen. 

Vandsburg, 29. Oktober. Als Pfarrer der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde iſt der Hilfsprediger Krawiebitzki in Neu⸗ 
ſtadt gewählt worden. 

i Elbing, 29. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Gewerbevereins hielt Herr Claaß aus Königsberg einen 
Vortrag über die Nordo ſtdeutſche Gewerbe ausſtellun 

u Königsberg. Er gab dem Bedauern darüber Ausdruck, daß 
ſich die Großinduſtrie, wie dieſes ja in der letzten Zeit in der 
Regel bei ſolchen Ausſtellungen der Fall geweſen iſt, bisher 
noch ablehnend verhält. Um dem kleinen Handwerke die Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung zu erleichtern, iſt es empfehlenswerth, 
daß ſich mehrere Handwerker vereinigen und Kollektiv⸗Aus⸗ 
ſtellungen veranſtalten. Damit ſich die Unkoſten für Transport 
nicht zu hoch ſtellen, empfiehlt ſich die Errichtung einer Sammelſtelle 
für Güter. Die Platzgebühr iſt ja zwar bo doch iſt für den 
Fall eines Ueberſchuſſes eine nachträgliche Zurückerſtattung 
eines Theiles der Gebühren ins Auge gefaßt Wahrſcheinlich 
wird die Ausſtellung einen regen Beſuch aus Rußland auf⸗ 
zuweiſen haben, und das Ausſtellungskomitee iſt aufgefordert 
worden, Erleichterungen für ruſſiſche Beſucher vorzuſchlagen. Der 
Handelsminiſter beabſichtigt, ſelbſt Auszeichnungen zu vertheilen. 

Der Vorſtand der Elbinger Obſtverwerthungs⸗ 

enoſſenſchaft hat heute beſchloſſen, Herrn Molkereibeſitzer 

chröter auf Koſten der Genoſſenſchaft nach Geiſenheim zu 
entſenden, wo die rationelle Obſtverwerthung in Deutſchland am 
beſten durchgeführt iſt. Ferner ſoll Herr Schröter eine Audienz 
bei dem Lan dwirthſchafts⸗ und dem Finanzminiſter 
nachſuchen, um für die Genoſſenſchaft Unterſtützung zu erwirken. 
rr Grube⸗Koggenhöfen ſoll verſuchen, von dem landwirth⸗ 
chaftlichen Zentralverein der Provinz Weſtpreußen eine 
eihilfe von 1000 Mk. für die erſten Einrichtungen zu erhalten. 

Elbing, 29. Oktober. Herr Geh. Kommerzienrath Schichau 
hat Herrn Oberbürgermeiſter Elditt zur Bekämpfung der 
Cholera im Bezirke Elbing 1000 Mark übergeben. — Der 
Bazar zum Beſten des Vereins für verſchämte Arme 
hat einen Ertrag von 2500 Mk. gebracht. 


Tilſit, 29. Oktober. Auf der eirca 27 Kilometer langen 


OR 
Chauſſeeſtrecke zwiſchen Kaukehmen und Tilſit fand heute Vor⸗ 


mittag ein Wettfahren und Wettreiten ſtatt, veranſtaltet 
von Beſitzern der Kreiſe Heydekrug und Niederung. Am Trab⸗ 
fahren nahmen 10 Herren Theil. Zurückgelegt wurde die 
Strecke: von Herrn Zimmerriemer⸗Kl. Trumpeiten mit dem 
Vereinshengſt „Bem“ (Werth 8000 Mk.) in 1 Stunde 16 Min., 
von Herrn Matthias⸗Gr. Brittannien mit dem Hengſt „Peter“ 
in 1 Stunde 18 Min., von Herrn Dettmann Gräfl. Reatiſchken 
mit dem Wallach „Held“ in 1 Stunde 25 Min. Der letzte der 
am Ziel angekommenen Herren hatte mit einer Zuchtſtute 1 
Stunde 42 Min. gebraucht. Am Fahren betheiligt waren ſogar 
Herren mit tragenden Zuchtſtuten. Beim Wettreiten erreichten 
das Ziel: Herr Dommaſch mit dem Wallach „Cornelius“ des 
Dun Schapals⸗Gr. Algawiſchen in 1 Stunde 10 Min., Herr 
öhrt mit einer Stute des Herrn Döhring⸗Kuwertshof in 1 
Stunde 17 Min. Das gute Ergebniß legt einen erfreulichen 
Beweis von der Leiſtungsfähigkeit der Niederunger Pferde ab. 
Sämmtliche Pferde kamen in guter Verfaſſung am Ziele an. 


„ Aus dem Kreiſe Juſterburg, 29. Oktober. Ein 
mächtiges Feuer, welches das ganze Dorf gefährdete, äſcherte 
geſtern Abend die Gehöfte des Beſitzers und Gemeindevorſtehers 

iceler und des Kleinbeſitzers Eglinski in Kollatiſchken voll⸗ 
ſtändig ein. Von dem geſammten lebenden Inventar konnten 
nur 3 Stück Rindvieh, 2 Pferde und einiges Federvieh gerettet 
werden. Ebenſo wurde faſt das ganze todte Inventarium mit 
der geſammten Ernte ein Raub der Flammen. Beide Beſitzer 
ſind faſt garnicht verſichert. 

Krone a. Br., 29. Oktober. Die für geſtern in Triſchin 
zum Beſten der hier geplanten Niederlaſſung Grauer Schweſtern 
angekündigte polniſche Theatervorſtellung konnte nicht 
ſtattfinden, weil die Genehmigung hierzu von dem Diſtriktsamte 
verſagt wurde. Begründet wurde dieſes Verbot damit, daß die 
von der Behörde verlangte beglaubigte deutſche Ueberſetzung der 
zur Aufführung auserwählten polniſchen Theaterſtücke nicht vor⸗ 
gelegt werden konnte. 

Poſen, 29 Oktober. In der Lehhrerbeſoldungsfrage 
hat Herr Oberbürgermeiſter Witting eine längere Unterredung 
mit dem Kultusminiſter und dem Minifterialdireftor 
Dr. Kügler in Berlin gehabt. In einer der nächſten Sitzungen 
mird der Magiſtrat endgiltig Beſchluß in dieſer Sache faſſen. 


* 2 xen, 29. Oftober. Der frühere Sekundaner Shnolh, 
von der 


* 


Der Kultusminiſter ebenſo wie Herr Miniſterialdirektor 


Dr. Kügler haben ſich auch über die Einführung des Koch⸗ und | wo 


Haus haltungsunterrichts in den ſtädtiſchen Schulen 
dem Herrn Oberbürgermeiſter gegenüber ausgeſprochen. Es 
iſt zur Ertheilung dieſes Unterrichts in den Vormittagsſtunden 
die ausdrückliche Genehmigung in der Vorausſetzung ertheilt 
worden, daß die hierdurch in Wegfall kommenden Unterrichts⸗ 
ſtunden am Nachmittage ertheilt werden. Der Miniſter hat im 
übrigen dem Herrn Bürgermeiſter ſeine Freude über den Ent⸗ 
ſchluß der ſtädtiſchen Behörden wegen Einführung dieſes Unter⸗ 
richtszweiges ausgeſprochen und ſeine Abſicht kundgegeben, die 
Pflege des Haushaltungsunterrichts in jeder Weiſe zu unter⸗ 
ſtützen. Somit wird die Ertheilung des Kochunterrichts mit dem 
Schuljahre 1895 begonnen werden. 

Eine Delegirten⸗Verſammlung des Poſener Pro⸗ 
vinzial⸗ Feuerwehr ⸗ Verbandes zur Berathung des 
Statuts der Poſenſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe fand vor 
einigen Tagen hier ſtatt. Der von Herrn Landesrath Kal⸗ 
kowski ausgearbeitete Statuten-Entwurf wurde angenommen. 
Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, dahin zu wirken, daß außer 
den Vereinen möglichſt alle Kommunen der Provinz Poſen der 
Unfallkaſſe beitreten, denn nur ſo könne dieſe lebensfähig werden. 
Nach dem Statut ſoll bei dem Provinzial» Landtage beantragt 
werden, daß als Sicherheitsfonds der Kaſſe aus dem Vermögen 
der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät ebenfalls 10000 Mark überwieſen 
werden ſollen. Als Beitrag hat jede der Kaſſe beigetretene Kom⸗ 
mune oder freiwillige Feuerwehr für jedes aktive Mitglied der 
Wehren 40 Pfennige jährlich im Voraus zu zahlen. Ferner 
leiſtet die Prov.⸗Feuer⸗Sozietät jährlich einen der Summe der 
in einem Jahre aufgekommenen Beiträge gleichkommenden Zu⸗ 
ſchuß an die Kaſſe. Unterſtützungen werden gewährt an die⸗ 
jenigen aktiven Feuerwehrmänner, die ſich bei Ausübung des 
Feuerlöſchdienſtes oder eines Rettungswerkes oder bei den vor⸗ 
geſchriebenen Uebungen im Feuerlöſchdienſte Verletzungen oder 
Erkrankungen zugezogen haben. Hat die Verletzung den Tod 
zur Folge, ſo wird auch den Hinterbliebenen eine Unterſtützung 
gewährt. 

Wreſchen, 29. Oktober. Der Rentier Tuch, welcher 
vor einigen Jahren hier ſtarb, vermachte der hieſigen Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde ein Legat, deſſen Zinſen im Betrage von 195 
Mk. jährlich am Todestage des Teſtators zu wohlthätigen 
Zwecken verwendet werden ſollen. Der Todestag des Erblaſſers 
wurde heute in würdiger Weiſe begangen. Nach Beendigung 
des Schulunterrichts vertheilte Herr Lehrer Wolff an einige 
Schulkinder Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände für den 
Winter. — Der Bau der hieſigen Zuckerfabrik nach dem 
Brande iſt beendet. Die Kampagne ſoll am 1. November ihren 
Anfang nehmen. — Wegen der Choleragefahr wurde der 
hieſige Jahrmarkt, welcher Anfangs d. Mts. ſtattfinden ſollte, 
aufgehoben. Auf ein Geſuch hieſiger Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibender an den Herrn Regierungspräſidenten iſt geſtattet 
worden, daß der Markt am 6. November abgehalten werden darf. 


Oſtrowo, 27. Oktober. Ueber das Rittergut Za mos z⸗ 
etwa 3600 Morgen groß, iſt die Zwangsverwaltung eingeleitet 
worden. Der jetzige Beſitzer hatte das Gut erſt Anfang Auguſt 
von dem Bankier Karl Schmidt aus Hannover erworben. 

Lanenburg, 28. Oktober. Vor einigen Tagen wurde der 
in der hieſigen Oberförſterei beſchäftigte Forſtlehrling K. 
verhaftet. Er iſt verdächtig, an dem bei der Lupower Forſt⸗ 
kaſſe verübten Geld diebſtahl betheiligt zu ſein. 


— — — —— 


Konzert in Graudenz. 


Nur klein war das Häuflein der Muſikfreunde, welche geſtern 
Abend dem Konzert im Adler ihre Theilnahme ſchenkten, und 
über einem Theil des Konzertes leuchtete auch kein glücklicher 
Stern, denn die Sopraniſtin Frau Strahlendorff⸗ ajewska 
konnte einer bedeutenden Indispoſition wegen ihre Stimmmittel 
nicht voll entfalten; doch bewies der Vortrag der bekannten 
Pagen⸗Arie „Ihr edlen Herren“ aus den „Hugenotten“ von 
Meyerbeer, daß ſie eine beachtenswerthe Koloraturfertigkeit be⸗ 
ſitzt, und der Vortrag einer Reihe von Liedern, wie des 
Schubert'ſchen „Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn“, des Bungert⸗ 
ſchen „Wenn die Roſen wieder blüh'n“, des idylliſchen Stangen: 
ſchen „Die Bekehrte“, des Ständchens von Brahms und des 
neckiſchen Taubert'ſchen „Das Taubenhaus“ mit dem ſpöttiſchen 
Lachſchluß, daß ſie auch im Liedergeſang ſtimmungsvolle Töne 
zu finden weiß und auch der humoriſtiſchen Ader nicht entbehrt. 

Frl. v. Barkowska und Herr Kämpf, ein noch ſehr 
jugendliches Künſtlerpaar, eröffnete das Konzert mit der Tartini⸗ 
ſchen G moll⸗Sonate. Frl. v. Barkowska iſt eine Violiniſtin, 
die mit gediegener Auffaſſung eine weit vorgeſchrittene Fertigkeit 
in der Ueberwindung der Schwierigkeiten ihres Inſtruments und 
temperamentvolles Spiel verbindet, was ſich ſpäter noch ganz 
beſonders in der Appaſſionata⸗Phantaſie von Vieuxtemps zeigte. 

Herr Kämpf hat ſich eine bedeutende Technik zu eigen ge⸗ 
macht, die ſich in vollem Anſchlag, großer Ausdauer und Kraft 
ebenſo, wie in zierlichen Läufen und ſchöner Kantilene bewährt 
und noch einer guten Zukunft ſicher ſein darf. Die Liszt'ſchen 
Reminiscenzen aus „Lucia“ waren eine Bravourleiſtung, die 
großen Beifall fand. Seine eigenen Kompoſitionen, kleine Stücke, 
wurden recht freundlich aufgenommen. X. 


— mn namen 


Verſchiedenes. 


— Die Univerſität Leipzig hat einen ſchweren Verkuſt 
erlitten. Am Sonntag ſtarb Prof. Heinrich Rudolf 
ildebrand, ordentlicher Profeſſor für deutſche Sprache und 
itteratur, mit am meiſten verdient um die Fortführung des 
Grimmſchen Wörterbuches der deutſchen Sprache. 
Er war 1824 zu Leipzig geboren, bezog 1836 die Leipziger 
Thomasſchule, von der er 1843 zur Univerſität entlaſſen wurde. 
Er wurde häufig von Leipziger Verlegern mit der Korrektur 
deutſch⸗ſprachlicher Werke betraut. Dadurch gewann er nicht 
gewöhnliche Kenntniſſe auf dieſem Gebiete, ſo daß er im Stande 
war, zu dem 1837 begonnenen Grimmſchen Wörterbuche namhafte 
Beiträge beizuſteuern. Später widmete er ſeine Hauptthätigkeit 
dieſem großen literariſchen Werke. Hervorragendes leiſtete er 
u. a. auch noch auf dem Gebiete der Goethe⸗ Philologie. 


— Der, wie neulich gemeldet, im Kilimandſcharo⸗ 
gebiete im Kampfe gegen die Eingeborenen gefallene 
Zoologe Dr. med. Kretſchmer iſt der Sohn des bisherigen 
Oberamtmanns Kretſchmer in Dzialyn, Kreis Gneſen. 

— Eine am 28. Oktober in Worms abgehaltene Hand⸗ 
werkerverſammlung, welche von vierhundert Meiſtern 
beſucht war, beſchloß nach dem Vortrag des Reichstagsabgeordneten 
Frh. v. Heyl nahezu einſtimmig die Annahme einer Erklärung 
im Sinne der Vorſchläge des Handelsminiſters von Berlepſch zu 
Gunſten der Einführung von obligatoriſchen Han dwerker⸗ 
kammern. 

— Ein furchtbares Unglück iſt dieſer Tage bei der 
Einweihung der neuerrichteten Kirche in Oſtrowskaja 
(im Donſchen Koſakengebiet) infolge der Exploſion einer 
Lampe entſtanden. Die Kleider einer Frau geriethen in 
Brand; in entſetzlicher Panik drängte die dichte Menſchenmenge 
dem Ausgange zu, wobei ſich das Feuer immer mehr ausbreitete. 
Acht Perſonen verbrannten am Kirchenthor; 27 wurden 
furchtbar zugerichtet. 
Verwundeten. 


Danziger Dampfer „Brunette“, welcher bei der jütländiſchen 


Küſte mit zerbrochener Schraubenachſe angetroffen worden war, 
Ahlbeck auf der Inſel 


nach Gothenburg einbugſirt. 


— [Seltener Fang] In 
9 wiſchen Swinemünde und Heringsdorf, iſt ein ca. 80 Fuß 
anger 


Bei dem Transport ſtarben 18 der 
— Der engliſche Dampfer „Vivian“ hat am Montag den 


alfiſch am letzten Sonnabend geſtrandet und von 


Büchern mit finrten Tauen noch lekrnd ans Land gang 


— Eine fürchterliche Exploſton ausſtieb mender 
Gaſe iſt kürzlich bei Bros ny im Kanukaſusgebiet nach Er⸗ 
ſchließung einer neuen mächtigen Naphthaquelle erfolgt, wobei 
ſechzehn Per ſonen, meiſtens Zuſchauer, ums Leben 

amen, und die neue Naphthaquelle, der Bohrthurm, mehrere, 
Häuſer und der Napht hateich in Brand geſetzt wurden, 
Das Feuer konnte erſt nach fünf Tagen gelöſcht werden. 

— Die Miniſterkriſis hat den Kaiſer bekanntlich ale 
gehalten, zur Jagd nach Blankenburg zu fahren. Von weit 
und breit waren nun Leute nach B. gekommen, um den Haile 
zu ſehen, und mußten enttäuſcht wieder nach Hauſe zurückkehren. 
Eine Harzer Bauerfrau, die ſechs Stunden zu Fuß herbei⸗ 
geeilt war, äußerte ſich bei dieſer Gelegenheit: „Dat ſegge eck 
un dabie bliebe eck, wenn dat an den Kaiſer telegraphirt werr 
dat ſau veele Minſchen hier op ehne (ihn) luerten, dei ſau wie 
herekomen ſind — denn keime hei noch — ja, dat dete hei, 
aber dat will'n ſe'n blos nich ſeggen.“ 


Berlin, 30. Oktober. Eine auf heute anberaumt ge⸗ 
weſene Sitzung des Staatsmiuiſteriums iſt wiederum ab⸗ 
gejagt worden. 

„ Münden, 30. Oktober. Alle liberalen baheriſchen 
Blätter begrüßen den Fürſten Hohenlohe au der höchſten 
Stelle im Reiche und erblicken in ſeiner Berufung die 
beſte Löſung der Kriſe. Die „Neueſt. Nachr.“ erinnern an 
die Freundſchaft Hohenlohe's und Bismarck's, Die „Angsb. 
Abendztg.“ meint, wenn Hohenlohe der direkte Nachfolger 
Biemarcks geweſen, würden dieſem die Bitterkeiten des 
Abſchiedes erſpart worden ſein; die „Allgem. Ztg.“ fast, 
das hohe Alter ſei der einzige Fehler des neuen Kanzlers. 
Hohenlohe ſei jetzt ein halbes Jahr älter, als Bismarck 
bei ſeiner Eutlaſſung geweſen. 

* München, 30. Oktober. In der Gemeinde Fuchsmühl 
(Oberpfalz), welche kürzlich einen Prozeß gegen den Frei⸗ 
herrn v. Zoller wegen Nutzung von Waldrechten ver⸗ 
loren hat, herrſcht ſeitdem große Erregung; geſtern 
drangen 200 mit Aexten und Sägen bewaffnete Leute in 
die Waldungen Zollers ein, verwüſteten dieſe und ſchleppten 
Holz weg. Die berbeigernfene Gendarmerie erwies ſich 
als unzureichend; telegraphiſch wurden 50 Mann Militär 
beordert, die heute in Wieſau eingetroſſen ſind. 

h Wien, 30. Oktober. Geſtern Abend fanden in 
der ganzen Stadt Maſſeuverſammlungen zu Gunſten der 
Einführung des allgemeinen Wahlrechts ſtatt, die jedoch 
ruhig verliefen, da die Führer redlich bemüht waren, die 
Ordunng aufrecht zu erhalten, Ein Redner betonte, daß, 
falls die kommende Seſſion das Allgemeine Wahlrecht 
nicht zu Stande bringe, ein Maſſeuſtreik ausbrechen werde. 
Der Redakteur der „Volkstribüne“ wurde nach vorauf⸗ 
gegaugener Hansſuchung verhaftet. 

1 Wien, 30. Oktober. Privatnachrichten aus Peters⸗ 
burg warnen vor einer allzu günſtigen Auffaſſung der 
Nachrichten über eine Beſſerung im Befinden des Zaren; 
dieſelben haben nur den Zweck, den Kaiſer, der ab und zu 
ausländiſche Zeitungen lieſt, zu beruhigen. Thatſächlich 
liegen gar keine Anzeichen der Beſſerung vor, der Appetit 
hört ſeit zwei Tagen faſt ganz auf. 

Paris, 30. Oktober. Aus Aulaß des Gedenktages 
des Unglücks von Borki fand geſtern in der ruſſiſchen 


Kirche ein Dankgottesdienſt ſtatt, welchem der Präſident 


Caſimir Perier und der Miniſterpräſident, ferner das ganze 
Perſonal der ruſſiſchen Votſchaft beiwohnten. 

8 Petersburg, 30. Oktober. Der Zar hat geſtern 
am Jahrestage des Unglücks von VBorki das heilige Abends 


mahl genommen. 
* Petersburg., 30. Oktober, 5 Uhr 
Abends. Der amtliche Kraukenbericht aus 
Im 


Livadia von heute früh 11 Uhr lautet: 


Zuſtande des Zaren iſt eine weſentliche Ver⸗ 
ſchlechterung eingetreten. 


Das Blutſpeien, 
welches geſtern Abend anfing, hat ſich bei 
auhaltendem Huſten in der Nacht vergrößert, 
es zeigt ſich auch eine Entzündung der linken 
Lunge. Der Zuſtand iſt gefährlich. 

: Loudon, 30. Oktober. Aus Yokohama meldet ein 
Telegramm vom 29. Oktober, eine dritte Armee in Stärke 
von 24000 Maun werde in Hieroſchima zuſammengezogen. 
Die Zeitungen bringen aus Shanghai das bisher unbe⸗ 
5 Gerücht, die innge Kaiſerin von China ſei ges 
torben. 5 


— —— — —— — — 


Wetter ⸗Ausſichten g 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 31. Oktober: Wolkig, bedeckt, kalt, windig, 
Strichregen. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 30. Oktober 1894. HR 
Baro⸗ a 7 Temperatur 2 
meter Wind⸗ 8 g Sl 
Stationen | fand richtung SE Wetter — 182 88 1 
u in mm ar ge“ 4 
Memel 764 SO. | 2 bedeckt 218 92 
Neufahrwaſſer 760 ©. 4 bedeckt 8 nt 
Swinemünde | 755 ©. 5 | bedeckt 0 
Hamburg 755 WSW. | 5 balb bed. KR set 
aunover 5 | 756 | SW. 4 | bededt 11 * 
erlin 4758 SW. 4 bedeckt 10 18 
Breslau 763] SSO. 3 bedeckt 8 482 
aparanda 764 Windſelle 0 wolkenlos] — 22 = 
todholm | 764 . 12 | bebedt 0 1233 1 
Kopenhagen 752 | SW. | 3 Regen 4 8 2 
Wien 766 Windſtille 0 halb bed. 4 A 
Petersburg — — — — — Sad 
aris 762 SSW. 4 bedeckt + 13 198 
armouth 755 SW. 3 [halb bed. 7 8 
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Danzig, 30. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. u. Morſtein) 

Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark] ruſſ.⸗voln. 1 Zranftt | 72 
Gew.): feiter. Termin Okt.⸗Novbr. en 
Umſatz: 100 To. . 5 72,50, 
inl. hochbunt u. weiß 124-126] Regulirungspreis z. 

121 freien Verkehr . 


e 106 
95 1Gerite 1 119.130 


» (625- . | 
124 afer inlündiſch .. 97.104 
89,50 Er 8 5 * a J 118 
5 Tranfit.....| 105 
Rübſen nländiih ...| 170 


Tranſit 93 8 
Regulirungspreis z. 
freien Verkehr. 123 b} 
Rosen (v. 714 Gr. Qu.⸗ M a han loen pr.10000|- 
Gew.): behauptet. iter oe) kontingentirt] 49,50 
inländiſcher nichtkontingentirt. 80,00 
Königsberg, 30. Oktober. Spirituspericht. 1 7 Den. 
Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und 1 


135,50. — Roggen loco Mk. 106—112, per Oktober 1 75 ven 
6,0 Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 11 ö 
per. Mat 126,00. — Spiritus 70er loco Mk. 31,70, per Okto 
e , f . 5 e Then, Wehe 
eſter, e a 5 r eſte N 
Bike 188 0 Auſſiſche Noten 234,00. * 


Geburts - Anzeige, 


Ein kene Junge iſt be aus 
einpaſſirt. 13992] 


Graudenz, Blumenſtr. 28. 


E. Liedtke und Frau Elise 
geb. Wollschlaeger. 


Die Verlo Verlobung ihrer Tochter 
Helene mit dem Sergeanten Herrn 
alter Reimann beehrt ch er⸗ 
ur Si . 3960 
Eylan, u. Oktober 1894. 
Ottilie Dahlmann. 
„A Verlobte eden ſich 
Walter Reimann 
— Helene Dahlmann. 


Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Schondorf. 2 


Ich halte von jetzt ab Sprechſtunde: 
täglich außer Sonntags von 9—11, 
Nachm. 4 — 5. Für Unbemittelte 
Nachm. 3—4. Sonntags 10—11. 


Dr. Glaeser 


Frauenarzt 


Danzig 
Hundegaſſe Nr. 89. [3883] 


Wohne jetzt Niedere Lauben 32, 
Marienburg Wpr. 


Doctor of Dental Surgery 


Johannes Kniewel 


in Deutſchland und in Amerika wenn 
Zahnarzt. 12832 


Bin von der Militärdienſt⸗ 
übung zurückgekehrt. 


Dr. Bajohr 


Biſchofswerder Wpr. [3757 


nn 


Massage 
und Heilgymnastik 


in und außer dem Haufe, in allen dazu 
re it Fällen. Maſſage bei Rheu⸗ 
matismus, Lähmungen, Schmerzen ze. 
unter glei chzeitiger Anwendung der 
Dampfdouche. Heilgymnaſtik bei Rücken⸗ 
verkrümmungen, hoher Schulter, ſchiefer 
altun ſ. w. mit Anwendung des 
FRA ⸗Streckers wird an ihre 
von H. Kesler, lich geprüfte 
Maſſeurin, ee 4. 13991] 
Carl Beck, Bromberg, 
Hauptagentur der Denise „Hypothek. - 
Bank in Meiningen m. die Weſtpr, 
W Graudenz, Schwetz, Eulm, Brieſen. 
Thorn, Flatow und Dt. Krone. 
Ein 5 noch gut erhaltener 
Offizier Mantel 
wird für alt zu kaufen Geſk inge Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Angeb. m. Preis⸗ 
angeb. u. Nr. 3981 1 d. Exp. d. Geſ. e. 


Ernst Wendt 


Brunnenbau⸗ Metiter, 
Dt. Eylau Wpr. 
empfiehlt ſich — Ausführung ſämmtl. 
Brunnenbauten 
— jede Tiefe und Leiſtungsfähigkeit, 
wie Waſſerleitungen und Fontainen⸗ 
anlagen. Eiſerne Pumpwerke. [950 
Röhren und Verbindungsſtücke 
ſtets auf Lager. 


Hotel Sach 
Berlin NW. 


OHR e Nr. 78/79 


dem Gentral- Hotel ſchräg gegenüber. 
Gegründet 1865. 


Parterre-Zimmer. solideste Preise. 


Gepäck wird ſpeſenfrei von und zum 
Bahnhof Friedrichſtraße befördert. 
chöͤner Converſationsſaal. a 
Telephon im Hauſe. 23] 
Beſitzer: Gustav Kehle 


Beſtellungen 


don Rauduarzipan c. erbitte früh⸗ 

Korte Muſterbuch nebſt Vorlagen zu 
orten ſteht bei eſtellunge en zur Ver⸗ 
ügung. J. Kalies, ! jäckermſtr. 


Damen beſſerer Stände 


welche Malereien, Schnitzereien, 
Lederpunzarbeiten, Stickereien uſw. 
anfertigen, wollen ſich wenden au 

Augusta- Bazar 


Kaiſer Wilhelmſtraße 118905 
r lin * 


2 


Era 


Prise sit, kn 


der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


Weseler Lotterie 
sans 9. November 1894, 
Hauptgewinn 9600 0 Mk. 
Original⸗Looſe & 3 M 


Gr, Meininger Lotterie 

Zieh. 15., 16. u. 1 

Hauptgewinn 50000 MX. 
Original⸗Looſe à 1 Mk. 


W wie eine Viertel Million Finnen für 8 Mark gewonnen werden. 


Gr. Anhalter Lotterie 


Novbr. 1894. Biehuna 28. u. 29. November 1894. Ziehung 13. u. 14. D 


Hauptgewinn 25000 Mk. 
Original⸗Looſe à 1 Mk. 


Schneidemükl. Geld otterie 

ezember 18 

auptgewinn 100000 Mk, 
Original⸗Looſe à 3 * 


Porto und Liſte 30 Pfg., für alle 4 Lotterien 1 Mark, verſende auch gegen Nachnahme, Briefmarken oder Coupons 


Richard Kulicke, 


empfehle meine beliebten, elaſtiſchen 


Gürtelbruchbänder ohne Federn. 


Größte Schonung des Körpers, abſolute Sicherheit. 
reisliſte gratis und frank o. 
. Bogisch, Stuttgart 6, Reuchlinſtraße 6, I. 


Leib⸗ u. Vorfallbinden. 
Leicht und bequem zu tragen. 
geſucht. 


8 Dampfd 


2 11507 


Jede Art Glanz⸗Wäſche 


wird ai und billi e [3886] 
A. Majewski, Mauerſtr. 12, 2 Tr. 


— Ke , ee eee eee eee eee. 


Mahagoni⸗Rohrſtiihle⸗ 
erh., Wanke gef, 2 m. . 
ir. 3983 d. d „Exped. d. Geſell. erb 


2 Aufgepaßt! 22 
Gummi-Schnhe bin rebgrit an 


138981 A. Eleser, Langgaſſe N 


Lederwaren, Koffer u. Caſchen 
it n. ohne Einrichtung, Beife- 
nerefnirees, Bamm- u. Conrir- 
laschen, Crinkfaſchen u. Becher, 
Besteck 8, Poktemoungies, Ci- 

nrren- U. Cigarrettentaſchen, 

bun s, Slrick- u. Pinglaſchen, 
Scheeib-n. Akteumappeu n. J. w. 


L. Heidenhain Nacht. 


. AJuh. G. Gaebel. 


Zu NAR AnNa 


5 
1 a 
bvBraudenz 
eng Gold., Silber-, x 
38 Alfenid- u. opt. Waaren. 9 


Preiscourant gratis u. franco. 2% 


KERURRARUNER|- 
Nur 5 Mark. 


Teppiche in reizenden buntfarbigen 
Muftern, 2 Meter lang, 1/4 Meter breit, 
verſenden das Stück fr nur 5 Mk. gegen 
Nen er Ba Paar 


Paul Bülow * Co., Ber) inW. 30. 


Wiederpertäuſeru em empfohlen. 


X Kind. Neha SQ 


Schleſiſche 


in⸗Kohlen 


beſter Marken 
jedes Quantum frei in's Haus. 
In Waggonladungen liefern ſolche 
zu Grubenpreiſen nach jeder Bahnſtation 
Streng reelle Bedienung. 13880 


Ber. der 


N ER ir 7 
en 
e. 


Hausfran! 
re || 


Norten folgt Mule! g 


Die Maſchinen können jederzeit unter Dampf vorgeführt werden. 


2 
DESHYRGESESBE3EB23293289 


verloren. 
ſelben gegen gute Belohnung in dem 
Polizei⸗Bureau abzugeben. 


8 Wiederbringer erhält 3 Mk. 


Bank⸗ und Lotterie⸗Geſchäft, 


Nruchleidenden ag 


[1664] 


Wiederverkäufer 


— 


zu Sees 9 


Einige gebrauchte, ſo gut wie neue 


keſch 


> haben unter vollen Garantien preiswerth abzugeben 


Hodam & Bessler, Danzig 
Maſchinenfabrik. 


üppatate 


Billigſte Preiſe! Gute Waare! 
IE: Bei Baareinkäufen von 20 
PR Mark an gebe einen guten 


| Nickelwecker 

aratis. Uhren⸗,Gold⸗Silber⸗ 
Vase und optiſches Waarenlager v. 
l. EKokolsky, Unterth.⸗Str. 10, 


Berlin C., 


Soeben iſt im neunten Jahrgang 
erſchienen: 


40 N 2 
„Der Förſler 
Land⸗ u. F 


Kleine Ausgabe: 
in neee 4 50, Le erband MT. 2,— 


Große Aus 
in Leinwand Mt 1 80, Lederband Mk. 2,30 


2 |GustavBöthesderiagshughil. | 


Graudenz. 


9000 Mark 


ganz oder netbeilt, auf ländl. Hypothek 


1 1. Stelle 5% find zu verg. Meld. 
. M. G. po 1 Strasburg Wpr. erb. 


Güuftigfie dapitalsanlage 


11000 Mk. Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 


i. H. d. Hrn. Bäckermſtr. Tauporn auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 


Eine pi erhaltene 139401 
Viehwaage 


und ein gebrauchter offener 


Kutſchwagen 


ſtehen zum Verkauf auf Dom. Bären⸗ 
walde bei Fr. v. Zitzewitz. 


Billig. Verkauf 
Ein Break 
aut erhalt. Spazierwagen, Halb⸗Patent⸗ 
Mod, Doppelfedern, blau ladirt, auch 
leichter Einſpänner, 125 Mk., 
ein Reitſattel 
; complett mit Kandarre, 2⁵ Mk., 
eine faſt neue Martini⸗Büchſe 
mit Zubehör, 9 mm, 80 Mk., 
ein Niederrad 
Kiſſen⸗ 2 tadellos erhalten, BMonat 
alt, a, benutzt % We 
Mark, für 140 
eine Foxterrier⸗Hündin 
1½ Jahr, 10 Mk. 
Obige bei mir untergebrachte Sachen 
bin ich Nene ſofort zu verkaufen. 


Thur, Miſchke, Bahnſtation 
7 bei Graudenz. [4012 
Thorner Wurſtfabr. W 

Empfehle div.Sorteuff. Wurſt, Saucischen 
u. Aufſchnitte m. D tägl. friſch. 
Jacob Schachtel in Thorn. 


Th. m. Schubladen u. 1 Wäſcheſchrank 
2 Th. (Eichen) 1 Sophau. 1 Glasſervante, 
2 Th. bill. z. verk. Grabenſtr. 22, part. l. 


Gute Speiſewrucken 


ſofort zu cediren geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


eG 


a ae * 


Reelle Heirat! 


Ein 5 (Maſchinenbauer), 
35 Jahre alt, mit einem Vermögen von 
10,000 Mk., ſucht, mangels Damenbe⸗ 
kanntſch 9175 eine Frau. Discretion ſelbſt⸗ 
verſtän lich. Adreſſen einzuſenden poſt⸗ 
lagernd Berlin, Poſtamt 34 O., unter 
Chiffre 2. 55. [4005 ] 


.. ER en 


eu te VE 


Billige Penſion nit Meld. w. 
br. u. N. Beute ‚gut, A d. Gej. erbt. 


Hausbeſ her⸗Perein. 


ureau: Schuhmacherſtraße 5 
fe Miethscontrakte 3 Stck. 1 
Zim. Ten m. Zubeh. Feſtungſtr. 16. 

5 m. Zub. e 5. 
7 ! &in m. Zubeh. Tabakſtr. 7. 

5 g. mit Zub. Grabenſtr. 9. 

u 2 Ei 2 Zubeh. Grabenſt. 9. 

0 . blend ul ant 3 

5 m. Zub. Kallin kerſtr. 4b. 
be Werft Tabakſtr. 25. 


I DOES ST OD ER 


1 jehr ent 1 e 21 1 Geſchaftslotal mit 2 Zimmern, Haupt⸗ 


7 von Graudenz, 1000 Mk., von 


ofor 
1 Haus it Jof, Garten zu verk. 
Bauplätze à 13 Mtr. Straßenfront 
ans großer Tiefe, in der Unter⸗ 
thornerſtraße belegen, zu verkaufen. 


ge einige Waggons billig abzugeben Mehrere Bauplätze, F N 


om. Roſenkrug b. Weißenburg Wpr. 


Rübenſchnitzel. 


3200 Ctr. Rübenſchnitzel verkauft fr. miethen 12485 


legen, zu verkaufen. 


Separat 2—3 Zimmer u. Burschen 
gelaß, auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 
Trinkeſtr. 24. 


Gruppe, Graudenz, Warlubien oder 1g. möbl. Zimm. ſof. 3. vm. Gartenſtr. 21. 


Hardenberg für 20 Pf. pro Ctr. [3983 


Joh. Boldt, Montau b. Neuenburg. 492 


Für Schuhmacher! 


Eine gute Steypmaſchine Fame Vize⸗ 


felöwebel Geſchke, 14. Kat. am Schwan. 


Eine leiftungsfähige N 
Oelmühle liefert 139 


Prima⸗Rübkuchen 


welche in dortiger Gegend reutiren, 
an Händler u. Conſumenten. An⸗ 


fragen erbeten unter K. 2326 an Rudolf markt 12 zu vermiethen. 


Mosse, Cöln. Vertreter geſucht. 


Verloren gefunden 
A en. 


70 zZ 


Sonnabend Vormittag a 180 dem 
Fiſchmarkt ein 3896] 


100 Mark Shen 


Finder wird gebeten, den⸗ 


Am 25. d. Mts. iſt 8 ein dunkel⸗ 


rauer, er ein ledernes 
N roter H ofh und? Halsband trägt, 


elohnung. 
ie den 27. Oktober 1894. 
13758] Freudenfeld. 


40 i blürtes immer ſofort zu verm. 
1] 3¹ Nonnenſtr. 8, 1 Tr. 


Ein möbl. Blmmer zu vermiethen. 
Trinkeſtr. 15, 3 Tr. links. 
Eine fein möbl. Wohnung event, mit 
Burſchengelaß zu vermiethen. [4016] 
Langeſtr. 22, 1 Tr. 
Ein Zimmer, möblirt od. unmöblirt, 


mit auch ohne Penſion zu vermiethen. 
40171 88 Blumenſtr. 13, II. 


— > 


Ein möblirtes Zimmer, 8 Mark 
monatlich, iſt am 1. Dezember 665517 


11. möbl. Zimm. z. vm. 5 13. 
1 möbl. Zimmer z. verm. 


gleich 
od. ſpät. Mauerſtr. 16,1 Te, nike. 


2 möbl. Zimmer zu vermiethen 

NMarienwerderſtr. 34, 2 Tr., links 

Eine Stnbe zu vermiethen. [3984 
Getreidemarkt 21. 


Ein Kind 1-3 F. alt) findet in einer 
anſtänd. Fam. liebev. Aufn. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 3971 i. d. Exp. d. Ge ſ. erb. 


pferde. Gall fn 1 0 ein be hie 57 


haben 
Sberthornerſtraße 11, 1 Tr. 


ren, 


In beſter Geihättätnge m in 
n Strasberg abhanden 3 Gneſen ein 13653.] 


großer Laden 


mit angr. 8 Stuben ıc., sam April 1895 
preiswerth zu vermiethen, In den 


In Peterkau hat ſich ein großer | Räumen wird mit beſtem Erfolge ſeit 


Hund eingefunden. 


Gegen Rating der Futter⸗ und In⸗ 
I ſertionskoſten bis zum 3. 


November 
abzuholen, widrigenfalls dere 250, ku 


tödtet wird. 
3105 Abend ſind hier ee 


Stück Langholz 


1 Der ſich en; 
3 kann daſſelbe ſchleunigſt 
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1) Benernlverianmlung 


am 13. November, 10½ Uhr Vor⸗ 
mittags zu ablonowo, 
Jagodzinski’s Hotel. 


1. Beihluhfaung de betreffend 15555 
2. Verschiedenes, Geſchäftliches. 


2) Generalverſammlung 


am 13. November, 12½ Uhr Nachm., 
ebendort. 


— — 


esordnun 
1. Beſchlußfaffung betreffend § 33 des 
Statuts. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl zum Aufſichtsrath. 
Danach Auſſichtsrathsſitzung. 


Der Aufsichisrath. 
Kurth's Etablissement 


in Michelau. 
Sonnabend, den 3. November 


Groß es Concert 


ausgeführt von der [3988 
Ka elle des Regts. Graf Schwerin. 
Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 


OB. Nach dem Concert Tanz. 


Danziger Stadt-Theater. 

Mittwoch. Novität: Madame Sans 
Göue. Luſtſpiel von V. Sardou. 

Donnerstag. Novität! Der Tugend⸗ 
wächter. Luſtſpiel nach Lope de Vega 
Hierauf: Concert der Ser 15 
glieder. 4861 

Freitag. 1 5 Abonnement. ° 25 er⸗ 
höhten Preiſen. I. Enſemble⸗ . 
mit der Oper Freund Fritz. Lyriſche 
Oper von P. Suerdon. Deutſch von 
Max Kalbeck. Muſik von Pietro 
Mascagni. 


Danziger Wiihelim Theater. 
Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags 7) Ir. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Inkeru. Spetialitäten⸗Porſtellung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Ar 3 oralen Ranges, 
Jed. 16. jed. Monats 


Volist, neues Künstler-Pers. 


d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſendffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗ Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Bendez-Vons ſämmtl. A . 


„Sang an Aegir“ 


von ° 
Sr. Majestät 
dem Kaiser u. König 
Wilhelm II. 14014 
soeben eingetroffen bei 
scar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung 


Hochintereſſantes Werk! 
Täglicher Verſand ca. 200 Exempl. 


Die Könige im Exil, 3,20 Mk. 


Geg. vorherige Einſendung des Betrages 
franco oder Nachnahme unfranfirt. 
1 Berlin 80., Forſterſtr. 46. 


Pianinos 


zu Original - Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


sear Kauffmann, 
[8785] Pianofortemagazin. 
Wer liefert 13990] 


3= bis 400 


22 Peihnachtsbäume ZE 


5 von 2 bis 4 Meter Hö 5 
in 1 1 Exemplaren. Off. werd. 
mit Aufſchr. Nr. 3990 a. d. Exp. d. Ges. e. 
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den Winter 1894/95 des Gaceen er⸗ 
andt⸗Magazins von C. H. Waldow 
in Hamburg, Alſterweg 6, bei. 
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Zyeites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 30. Oktober. 


— Der Verband der polniſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften in den Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen umfaßt gegenwärtig 84 Vereine, davon 62 
in Poſen, 22 in Weſtpreußen; 14 von dieſen Vereinen haben 
ihren Sitz in Dörfern. Die Bilanz der Genoſſenſchaftsbank 
weiſt in Aktiven und Paſſiven 8 337 929 Mk. auf; die Geſammt⸗ 
zahl der Mitglieder beträgt 28815, von denen 15 386 Landwirthe, 
5651 Handwerker find. Von dem im abgelaufenen Vereinsjahre 
von den Genoſſenſchaften erzielten Reingewinn in Höhe von 
292 362 Mk. entfallen auf die Dividende 169729 Mk., auf den 
Reſervefonds 76305 Mk; die Autheile der Mitglieder der 
Genoſſenſchaften betragen 3412090 Mk., die Depoſiten 
13 106 545 Mk., der Reſervefonds 1369 043 Mk. 

— Der erſte Kaplan Reichelt in Elbing iſt zum Pfarrer 
der neu eingerichteten katholiſchen Pfarre von Bartenſtein 
ernannt. In ſeine Stelle rückt der zweite Kaplan Tietz; als 
zweiter Kaplan iſt der Neopresbyter Kranich aus Pelplin nach 
Elbing verſetzt. 

— Der wiſſenſchaftliche Lehrer Emil Müller iſt zum 
Lehrer an der königl. Vaugewerksſchule in Königsberg er⸗ 
nannt. 

— Dem Major a. D. v. Maubeuge, bisher Eskadronchef 
im Küraſſier Regiment Nr. 3, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klgſſe, 
dern Oberſt⸗Lieutenant z. D. Knoch, bisher Kommandeur des 
Lalnndwehrbezirks Inowrazlaw, der Kronenorden dritter Klaſſe 
berliehen. 

— Der Steuereinnehmer 2. Klaſſe Tapper in Schlochau 
iſt als Steuereinnehmer nach Neuſtadt verſetzt. 

— Herr Brandt in Schönborn bei Seeburg Oſtpr. hat 
auf Cylinderträger für Kerzen, die Herren Alexander Baranowski 
in Kempen und Alb. Silber mann in Berlin auf Eindrücken 
der Samen in Kugeln aus Thon, Guano und Chiliſalpeter vor 
dem Ankeimen, Herr Ludwig Porr in Fiſchhauſen auf eine 
Kuppelung mehrerer Planſichter ein Reichs patent ange- 
meldet. 

Danzig, 29. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goß ler iſt 
geſtern von ſeiner Beſichtigung der Choleraſtationen bei Elbing 
zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Das mit ſo großem Beifall im Berliner Opernhaus zur 
Aufführung gelangte Märchenſpiel in Form einer komiſchen Oper 
„Hänſel und Gretel“ von Humperdink iſt nunmehr auch 
von Herrn Direktor Roſé für das hieſige Stadttheater erworben 
worden. Am 6. November beginnt Friedrich Haaſe ein Gaſt⸗ 
ſpiel an hieſiger Bühne. Der Künſtler wird hier in einer 
Novität „Auf Triburg und Rodeck“ oder „Am Spieltiſch 
des Lebens“ auftreten. Es folgt hierauf Das goldene 
Buch, Königslieutenant und ein Einakter-Abend. Lope 
de Vegas reizendes Luſtſpiel „Der Tugend wächter“, von 
Eugen Zabel bearbeitet, geht auch bei uns am Donnerſtag in 
Scene. 

Das 17. Trainbataillon in Langfuhr hat ſeit dem 
1. Oktober eine eigene Muſikkapelle, welche 10 Mann ſtark iſt 
und vom Chorführer Hru. Mey geleitet wird. 

Die letzten Schwierigkeiten, die ſich der durch die hochherzige 
Schenkung (50000 Mark) des Herrn Steffens angeregten 
Stadtpark⸗ Anlage entgegenſtellten, find nun beſeitigt und 
im nächſten Frühjahr ſoll mit der Planirung des Terrains rechts 
neben der großen Allee begonnen werden. Bis dahin iſt auch 
die Pachtfriſt der beiden anliegenden ſtädtiſchen Parzellen ab- 
gelaufen; dieſe ſollen dann nebſt dem alten Lazarethkirchhof der 
Anlage hinzugefügt werden. Auf dieſe Weiſe wird eine Fläche 
von rund 18 Morgen gewonnen, auf welcher neben der Be⸗ 
pflanzung nach Spielplätze eingerichtet werden ſollen. Auch wird 
hier das Denkmal Gralaths, des Schöpfers der großen Linden⸗ 
allee, aufgeſtellt werden. | 


OD Nenfahrivaffer, 29. Oktober. Drei Kutter aus 
Dänemark betreiben gegenwärtig mit Lachsangeln die 
Fiſcherei, haben aber nur geringe Erträge gehabt. Auch dieſe 
erfahrenen und geübten Fiſcher beſtätigen die Meinung unſerer 
Fiſcher, daß die Tauſende in jedem Frühjahr in unſerer Bucht 
ausgeworfenen Lachsnetze eine bedeutende Verminderung der 
ſchmackhaften Fiſche herbeigeführt haben. Beſichtigt man die 
Schiffe der ausländiſchen Fiſcher, jo findet man nur eine Be⸗ 
ſtärkung dieſer Meinung, denn die Schiffe ſind mit ganz vor⸗ 
züglichem Netzmaterial ausgerüſtet. 

Zoppot, 29. Oktober. Der hieſige Arzt Herr Dr. Schw. 
hat in der vergangenen Woche in drei bedenklichen Diphtheritis⸗ 
fällen bei Kindern das Profeſſor Behring'ſche Heil ſe rum 
mit glänzendem Erfolge angewendet. Damit nun dieſes koſt⸗ 
ſpielige Heilmittel auch bei der ärmeren Bevölkerung angewendet 
werden kann, hat ſich auf Veranulaſſung dieſes Herrn ein 
Komitee gebildet, welches ſchon ganz bedeutende Beträge ge- 
ſammelt hat. 


Kulmſee, 29. Oktober. Das bisher dem Beſitzer Kowalski 
in Mlewo gehörende, 286 Morgen große Grundſtück, iſt in der 
Z wangsverſteigerung von dem Kaufmann Gonſowski 
hier für 34200 Mk. erſtanden worden. 


Thorn, 29. Oktober. Bei der heutigen Repräſentantenwahl 
der hieſigen Synagogen⸗ Gemeinde wurden die Herren 
Adolph Jacob, Aron S. Cohn, Guſtav Gerſon, S. Wiener, 
Rechtsanwalt Feilchenfeld, Joſ. Wollenberg, und als Stellver- 
treter die Herren H. M. Jacobſohn, Dekuczyuski, S. Simon und 
Dr. Wolpe gewählt. 


r Von der Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 29. Oktober. 
Pflanzet Nußbäume! lautet die Mahnung, welche neuer⸗ 
dings von namhaften Pomologen Deutſchlands ausgeſprochen 
wird. Vor ungefähr 50 Jahren hatte jedes Haus ſeinen „Nuß⸗ 
baum.“ Als aber mit der Zeit beim Publikum wie beim 
Fabrikanten die Beliebtheit des Nußholzes wuchs (beſonders 
geſchätzt iſt das Holz in der Gewehrfabrikation), verſchwanden 
allmählich die Nußbäume, obgleich der Wallnußbaum leichter zu 
ziehen iſt, als ſonſt ein Obſtbaum, und heute kaufen die meiſten 
Familien ihre Weihnachtsnüſſe aus dem Laden für theures Geld, 
anſtatt ſie ſelbſt zu ernten. Leider iſt Unkenntniß auch hier die 
Wurzel des Uebels. Einmal ſagen die Leute, unſer Klima paſſe 
nicht für die Nußbäume; daß dem aber nicht ſo iſt, beweiſen auf 
dem Gute Gronowo die vielen Nußbäume. Dort find ſogar die 
öffentlichen Wege theilweiſe mit Nußbäumen bepflanzt, welche in 
dieſem Jahre einen Ertrag von etwa 30 Centuer brachten. 
Dem ungünſtigen Klima wird es auch auf Rechnung geſetzt, daß 
die ſelbſt geernteten Nüſſe nicht von ſo guter Beſchaffenheit ſind 
wie die aus dem Laden gekauften. Leider wird den reifen Nüſſen 
nicht die gehörige Behandlung zu Theil, von der der Geſchmack 
allein abhängig iſt. Der Nußbaum eignet ſich vorzüglich als 
Alleebaum, deſſen Erträge hinter anderen Obſtanpflanzungen 
nicht zurückbleiben. Dieſer Alleebaum iſt auch nicht ſo der 
Beraubung ausgeſetzt, wie die andern Obſtbäume. 


R Aus dem Kreiſe Strasburg, 29. Oktober. Am 

1. November tritt Herr Lehrer Obermüller aus Gr. Kruſchin 
in den Ruheſtand. Derſelbe hat viele Jahre in der Gemeinde 
gewirkt und auch ein Handbuch für Gemeindevorſteher heraus⸗ 
. — Die in dieſem Jahre in Angriff genommene Zer⸗ 
gung der Güter Buchenhagen, Wichulee und Friedeck 


* 


* 


in Rentengüter ſchreitet rüſtig vorwärts, fo daß von den beiden 
letztgenannten Gütern nur noch wenige Parzellen verkäuflich 
ſind, weil wegen der Brennereien beſonders große Reſtgrundſtücke 
verbleiben müſſen. 


88 Neumark, 29. Oktober. Der Vaterländiſche 
Frauenverein beabſichtigt am 18. November eine Vorſtellung, 
beſtehend in Theater, Geſangs⸗Vorträgen ꝛc., zum Beſten einer 
Weihnachtsbeſcheerung für Arme zu veranſtalten. — Unter 
großem Gefolge aus Stadt und Land wurde am Mittwoch Herr 
Major a. D. v. Bormann, welcher im 71. Lebensjahre von 
ſeinem Leiden erlöſt wurde, zu Grabe getragen. In feiner 
vierzehnjährigen Thätigkeit als Rendant der Kreisſparkaſſe hatte 
er ſich das Vertrauen der weiteſten Kreiſe zu gewinnen gewußt. 
Früher Bezirkskommandeur in Dt. Eylau und Vorſitzender des 
dortigen Kriegervereins, war er nach ſeiner Ueberſiedlung hier⸗ 
her der Begründer und dann langjähriger Vorſitzender des hie⸗ 
ſigen Krieger-Vereins, der ihn im Vorjahr zu feinem Ehren⸗ 
mitgliede ernannte. 

:I Rieſenburg, 29. Oktober. In unſerer Zuckerfabrik 
bat ſich heute wieder ein Unfall ereignet. Der neunzehn⸗ 
jährige Arbeiter Weidemann wurde von der Betriebsmaſchine, 
der er mit ſeiner Blouſe zu nahe gekommen war, erfaßt und 
ihm der rechte Unterarm zermalmt; der Verunglückte wurde ins 
Diakoniſſenhaus gebracht. 


* Ans dem Kreiſe Roſenberg, 29. Oktober. Neulich 
Abend gegen 8 Uhr ging Herr Rentier N. in S., mit mehreren 
Beſitzern von einer Landreiſe zurückkehrend, noch in das J. ſche 
Gaſthaus; während die andern Herren noch eine Partie 
ſpielten, verabſchiedete er ſich. Nach einigen Minuten ſtürzte 
der Beſitzer S. in das Gaſthaus mit dem Schreckensrufe: N. iſt in 
den Brunnen geſtürzt! Auf dieſe Botſchaft eilten alle zum 
Brunnen und fanden in der That Herrn N. jammernd um 
Rettung rufend im Brunnen. Sofort wurden Stricke herbei⸗ 
geſchafft, ein ſtarker großer Korb herabgelaſſen und ſo gelang 
auch glücklich die Rettung. In der Dunkelheit war Herr N. 
gegen den dicht an der Straße in der Nähe des Gaſthauſes 
gelegenen Brunnen gegangen und über den recht niedrigen Kranz 
hinabgeſtürzt. Glücklicherweiſe beträgt der Waſſerſtand in dem 
etwa 45 Fuß tiefen Brunnen nur 4— 65 Fuß, jo daß Herr N. mit 
dem Schreck und dem kalten Bade davon kam. 

Gr. Krebs, 28. Oktober. Bei der heutigen Ergänzungs⸗ 
wahl der Gemeindekörperſchaften wurden gewählt: In den 
Gemeindekirchenrath die Herren Julius Janz, Hermann Lehrbaß 
aus Gr. Krebs und Rudolf Zech aus Kl. Krebs. In die Gemeinde— 
vertretung: Die Herren Theodor Leinveber, Ludwig Cornelſen, 
Crnſt Brilling, Stellmachermeiſter Zerell, Sattlermeiſter Sämann, 
Zieglermeiſter Maaß, Maurer Brogitzki aus Gr. Krebs, Guſtav 
Schachſchneider, Ernſt Muchlinski, Friedrich Fröhling aus Kl. 
3 Gottfried Buchholz aus Littſchen und Hugo Hanno aus 

randau. 

E Oſche, 29. Oktober. Ju der letzten Sitzung des Kirchen⸗ 
raths und der Vertretung wurde beſchloſſen, noch in dieſem Herbſt 
zur Erwärmung der Kirchen zwei Oefen aufſtellen zu laſſen. 
Hierfür wurden 400 Mk. bewilligt. Der Tochtergemeinde Jezewo 
wurde eine Unterſtützung von 20 Mk. gewährt. 

5 Kreis Schwetz, 28. Oktober. Die neue Chauſſeeſtrecke 
von Rozanno nach Stanis la wie iſt nun ſoweit hergeſtellt, 
daß im nächſten Frühjahr mit der Schüttung begonnen werden 
kann. Der Weg iſt jetzt aber infolge der naſſen Witterung 
ſtellenweiſe faſt unpaſſirbar, was beſonders von den Zuckerrüben⸗ 
bauern, die dieſen Weg benutzen müſſen, um ihre Zuckerrüben 
an den Bahnhof Parlin zu ſchaffen, beklagt wird. 

* Aus dem Kreiſe Tuchel, 29. Oktober. Die Erzählung 
von der Auffindung von drei feſt verkorkten und verſiegelten 
Flaſchen mit wichtigen Schriftſtücken beim Auswerfen von Kartoffel⸗ 
mieten in Woziwoda ſtellt ſich als unrichtig heraus. 

F Konitz, 27. Oktober. Kürzlich feierte der evangeliſche 
Männer⸗ und Jünglings verein fein zweites Stiftungs⸗ 
feſt. Nach dem vom Männerchor geſungenen Eingangsliede 
„Frohlocket, Brüder“, hielt der Vorſitzende, Herr Pfarrer 
Hammer, die Feſtrede. Daran ſchloſſen ſich Vorträge des 
gemiſchten Chores ſowie ein Sologeſang. Den Glanzpunkt der 
Feier bildete die Aufführung des Volksſchauſpiels „Die Regler“, 
welches in vier Bildern die Einführung der Reformation in 
Erfurt behandelt. Zwiſchenſpiele ſowie Zwiegeſpräche zwiſchen 
dem Herold und einem Fremden dienen zur Verknüpfung und 
Erläuterung dieſer Bilder. Ein gemüthliches Beiſammenſein 
bildete den Schluß des Feſtes. 6 

Konitz, 27. Oktober. Zu der geſtrigen Verſammlung des 
Bundes der Landwirthe hatte ſich eine große Zahl von 
Landwirthen eingefunden, um den Vortrag des Provinzial-Vor⸗ 
ſitzenden Herrn v. Puttkamer⸗Plauth über die Ziele des 
Bundes zu hören. Herr Rittergutsbeſitzer Kreich-Zawiſt er⸗ 
öffnete die Verſammlung, indem er darauf hinwies, daß dies 
die erſte gemeinſchaftliche Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe im Wahlkreiſe Konitz⸗Tuchel ſei und wenn auch die miß⸗ 
lichen Witterungsverhältniſſe und die hier und da noch nicht 
beendigte Ernte Manchen zurückgehalten hätten, ſo erhoffte er 
doch von dieſer Verſammlung ein weiteres ſiegreiches Vordringen 
der Bundesbeſtrebungen. Herr v. Puttkamer⸗Plauth machte 
im Weſentlichen die von uns ſchon bei Gelegenheit der Marien: 
werderer Verſammlung ausführlich wiedergegebenen Ausführungen. 
Mit beſonderem Nachdruck wies er auf die Größe des Krachs im 
landwirthſchaftlichen Gewerbe hin: Man ſpricht immer, daß die 
landwirthſchaftliche Kriſis bald kommen wird, wir ſind aber ſchon 
mitten drin; derartige Wandlungen erledigen ſich nicht mit 
einem hörbaren Ruck, ſondern ſchleichen allmählich heran. Nichts 
konnte uns dem Rande des Verderbens näher bringen, als das 
Unglücksjahr der Verträge, ſind doch die heutigen Preiſe viel 
niedriger, als diejenigen, von denen unſere Väter erzählten, 
die den Ruin von vielen Tauſenden herbeiführten, iſt doch zu 
berückſichtigen, daß die Löhne höher, die Schulden höher 
ſind, die auf dem Grund und Boden ruhen. Die zu erwartende 
Kataſtrophe muß deshalb eine viel gewaltigere werden; da die 
Geldverbindlichkeiten größere geworden ſind, wird auch der Krach 
ein größerer ſein. Alsdann ermahnte Herr v. P. die Mitglieder, 
unabläſſig thätig zu ſein; es gebe ſchon in den allernächſten 
Jahren manche Fragen zu erledigen, die für das Wohl und Wehe 
der Landwirthe von der allergrößten Bedeutung ſeien. Ich nenne 


nur, ſo führte er aus, Seuchen ge fahr, die Margarine⸗ 


frage — Namen, bei deren bloßem Hören Ihnen ſchon die 
Haare zu Berge ſtehen — Zuckerexportſteuer und Aus⸗ 
fuhrprämien u. ſ. w. Alle dieſe Fragen werden in den 
nächſten Jahren entſchieden werden. Wenn wir nicht auf dem 
Platze ſind, werden wir zu Grunde gehen. Bei der Beantwortung 
einer Zwiſchenfrage wegen des überſeeiſchen Fleiſch⸗Exports 
meinte er, die Hauptaufgabe des Bundes werde ſein, daß die 
deutſche Landwirthſchaft von der Einſchleppung von Seuchen 
durch Einfuhr⸗Verbote geſchützt werde. Ein Hauptaugenmerk ſei 
auf das amerikaniſche Schwein zu richten. Die Amerikaner 
hätten ſich nicht bedacht, die Zuckereinfuhr von Deutſchland mit 
Zollſchranken zu bedrücken und es wäre wohl an der Zeit, dieſe 
Frage bald zu löſen durch ein Eingreifen von deutſcher Seite in 
die Vieheinfuhr aus Amerika. — Herr F Kreich 
ermahnte u. A. zur Benutzung der im Kreiſe vorhandenen 
Mittel zur Selbſthilfe; im Kreiſe beſtehe eine Selbſthilfe in 
Bezug auf die Viehverſicherung, zu bedauern ſei es indeß, 
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daß zu wenig hiervon Gebrauch gemacht werde. Außerdem 
beſtehe eine Kreis genoſſenſchaft, auch dieſer ſtänden leider 
noch viele Beſitzer, namentlich die kleineren, fern. Der größer 
Beſitzer könne ſich Waggonladungen kommen laſſen und daburch 
beſſere Bezugsbedingungen erzielen, der kleinere ſei in Bezug 
auf Qualität und Preis der Stoffe der Willkür preisgegeben. 
Die Selbſthilfe reiche aber nicht aus. Redner befürwortete dann 
noch die Einführung der Doppel währung, von welcher er 
eine radikale Wirkung erwartet, und wies in Bezug auf die 
gegen den Antrag Kanitz (Getreidemonopol) erhobenen Bedenken 
darauf hin, daß zu Zeiten des erſten Preußenkönigs, Friedrichs 
des Großen, bereits derartige Verhältniſſe dageweſen ſeien. 


(Flatow, 28. Oktober. Heute fanden in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche die Ergänzungswahlen zu den 
kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Vor Beginn der Wahl wurde 
Herr Rektor Görke als Gemeindevertreter in ſein Amt eingeführt, 
alsdann wurden als Erſatz⸗Gemeindevertreter die Herren Beſitzer 
Raaſch, Schneidermeiſter Patzwall, Molkereibeſitzer Müller 
ſämmtliche von hier, als Kirchenälteſte die Herren Landrath 
Conrad, Bürgermeiſter Löhrke. Zimmer- und Maurermeiſter 
Radtke und Rechtsanwalt Dr. Wilutzki und als Gemeindevertreter 
die Herren Hotelbeſitzer Seelert, Gaſthofbeſitzer Faltien, Maurer⸗ 
meiſter Grützmacher, Bäckermeiſter Manthey, Beſitzer Töpfer, 
Tiſchlermeiſter Weiße, Beſitzer Zech aus Flatow, Beſitzer Wraſe⸗ 
Neu⸗Schwente, Beſitzer Lath und Brunnert⸗Schmierdowo, Fabrik⸗ 
beſitzer Jakobi⸗Kujan, Beſitzer Stark-Blankwitt, Ef 5 Gohlke⸗ 
Friedrichsbruch und Lehrer Schülke-Schwente gewählt. 

zZ Dt. Eylau, 29. Oktober. Der Fleiſcher Z. iſt auf dem 
hieſigen Schlachthöfe bei dem geſchilderten Vorfalle nicht auf 
einen Hahn, ſondern mit dem Kopf auf das Steinpflaſter gefallen. 
Herr B. wollte den Z. aus dem Schlachthaus hinaus befördern, 
und fuchte ihn an den Kleidern zu faſſen und ſodann hinaus⸗ 
führen. Hierbei jedoch glitt ſeine Hand an den fettigen Kleidern 
des Z. ab, und durch den Schwung fiel Z. zu Boden. Z. hat 
ſich hierauf noch erhoben und weiter begeben. Erſt nach 
24 Stunden ſtarb er. 


T Krojanke, 29. Oktober. Ein Prozeß, der auch weitere 
Kreiſe intereſſiren wird, wird in nächſter Zeit vor dem Amts⸗ 
gericht in Flatow zum Austrage kommen. Bei der Reichstags⸗ 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Schlochau-Flatow im Mai d. J. agitirten 
einige auswärtige Herren der deutſch-ſozialen Reformpartei in 
unſerem Orte für die Kandidatur des antiſemitiſchen Herrn 
v. Moſch und hielten zu dieſem Zweck mehrere Verſammlungen 
in einem Lokale ab, das auch das Vereinslokal des hieſigen 
Kriegervereins iſt. Wie verlautet, nahmen bald darauf die 
jüdiſchen Mitglieder des Vereins Veranlaſſung, ein die Verlegung 
des Vereinslokales beantragendes Schriftſtück abzufaſſen und für 
dieſen Antrag auch unter den Mitgliedern des anderen Be⸗ 
kenntniſſes Anhänger zu werben. Da aber Maſſenanträge in 
dieſem Sinne das kameradſchaftliche Gefühl beeinträchtigen, auch 
der Pflege des militäriſchen Geiſtes zuwiderlaufen und folglich 
mit dem Zweck des Vereins in Widerſpruch ſtehen, wurden fünf 
Petenten, die eine Rechtfertigung ihrerſeits verweigerten, vom 
Verein ausgeſchloſſen. Einer derſelben hat nun, ohne von dem 
ihm zuſtehenden Rechte, Berufung bei der General-Verſammlung 
einzulegen, Gebrauch zu machen, zum Zwecke ſeiner Wieder- 
aufnahme die gerichtliche Entſcheidung angerufen, und es 
iſt in dieſer Sache ein Termin auf den 19. November cr. feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Pelplin, 27. Oktober. Der Vikar Fiſchöder iſt von Alt⸗ 
ſchottland nach Gr. Czyſte verſetzt. — Heute empfingen in der 
Kapelle des Prieſter-Seminars die Prieſterweihe: Dr. Kleba und 
Pawlicki, ferner die Subdiakonatsweihe die Kleriker: Boldt, Burſchik, 
Bukowski, Deja, Drapiewski, Gregorkiewicz, Gronau, Grüning, 
Katlewski, v. Kiedrowski, Klink, v. Lipinski, Mänkowski, Maslowsl, 
v. Pabuſch, Parnau, v. Piekarski, Rutkowski, Schönke, v. Tempski, 
Wittkowski und Ziemann. 

Oſterode, 28. Oktober. Der neu begründete Schmück⸗ 
walder Darlehnskaſſenverein hat nunmehr ſeine 
Geſchäftsthätigkeit eröffnet. Durch das Unternehmen ſoll u. a. 
ein Stiftungsfonds zur Förderung der Wirthſchaftsintereſſen der 
Vereinsmitglieder aufgebracht werden. 

* Pillkallen, 28. Oktober. Bei den hohen Viehpreiſen haben 
die meiſten Beſitzer jedes nur irgend entbehrliche Rind ver- 
kauft, weshalb der Mangel an Schlachtvieh außerordentlich groß 
iſt. Den Fleiſchern iſt es kaum mehr möglich, geeignete Waare 
aufzutreiben, infolgedeſſen die Rindfleiſchpreiſe eine noch nie da⸗ 
geweſene Höhe erreicht haben. Die beſten Geſchäfte machen aus 
dieſem Grunde die ruſſiſchen Schlächter, da die Einführung 
ruſſiſchen gekochten oder gepökelten Rindfleiſches in Mengen von 
fünf Pfund geſtattet iſt. Die meiſten Inhaber von Schlächtereien 
haben daher in ihren Geſchäften große Fleiſchkochapparate auf⸗ 
geſtellt, und in Schaaren ziehen die Grenzbewohner dahin, um 
ihren Bedarf zu decken. Das Fleiſch koſtet 30 Pfennig pro 
Pfund, und den Käufern wird auch Fleiſchbrühe als Zugabe 
verabfolgt. — Vor kurzem ſtarb zu Ußpiaunen der Losmann 
F., der ſeiner hinterbliebenen Familie das hübſche Sümmchen 
von 4000 Mk. hinterließ. Abgeſehen von einer fünfjährigen 
Fabrikthätigkeit, iſt der 50jährige Mann nur als Tagelöhner 
beſchäftigt geweſen. ! 

f Guttſtadt, 30. Oktober. Die hieſige Stadtbehörde 
hat aus der Fabrik von Guſtav Ewald in Küſtrin eine große 
Feuerſpritze neueſter Konſtruktion für 1250 Mk. gekauft, zu 
welcher Summe nur die Direktion der ſtädtiſchen Feuerſocietät 
407 Mk. gezahlt hat. 

* Ans der Rominter Haide 28. Oktober. Beim Bloßlegen 
von Steinen hat man in der Haide mächtige Kalkſteinlager 
entdeckt, welche nun durch Hunderte von Menſchen zu Tage ge⸗ 
fördert werden. Im Laufe des vergangenen Sommers ſind etwa 
20 Brennöfen entſtanden, die unausgeſetzt in Thätigkeit erhalten: 
werden. In Anbetracht ſeiner vorzüglichen Güte wird dem 
Haidekalk namentlich vor der ſchwediſchen Waare von vielen Bau⸗ 
unternehmern der Vorzug gegeben. — In nächſter Zeit wird die 
Haide auch mit Faſanenwild bevölkert ſein. Zu dem Zwecke 
ſind Faſanen aus Böhmen, die infolge ihrer großen Vermehrungs⸗ 
und Widerſtandsfähigkeit für unſer Klima ſehr geeignet ſind, an 
verſchiedenen Stellen ausgeſetzt worden. 

Bromberg, 29. Oktober. Fürſt Hohenlohe, der neue Reichs⸗ 
kanzler, weilte vor Kurzem in Bromberg als Gaſt des Re⸗ 
gierungspräſidenten v. Tie demann. Fürſt H. beſitzt in der 
Gegend von Grabowo einen größeren Güterkomplex. 


B Labiſchin, 28. Oktober. Geſtern Abend ereignete ſich im 
St.'ſchen Hauſe ein bedauerlicher Unfall. Frau St., welche auf 
dem Boden zu thun hatte, brach plötzlich mit der Decke durch, 
ohne ſich beſonderen Schaden zu thun. Dagegen hat die am 
Tiſch ſitzende Tochter von den herabfallenden Deckentheilen be⸗ 
deutende Wunden am Kopfe davongetragen. Die brennende 
Tiſchlampe wurde zertrümmert, das Petroleum entzündete ſich 
und verurſachte einen Stubenbrand, der glücklicher Weiſe bald 
gelöſcht werden konnte. — Heute fanden in der evangeliſchen 
Kirche die Wahlen für die kirchlichen Körperſchaften 
ſtatt. Es wurden gewählt für den Gemeinde⸗Kirchenrath die 
88 Rittergutspächter Mittelſtädt auf Labiſchin Dom., 

onditor Jahn und Kaufmann Pohlmann hier, die Grundbeſitzer 
Müller⸗Kl. Beerenbruch und Glimm⸗Neu Smolno; für die Ge⸗ 
meindevertretung: Schuhmachermeiſter Lück, Gaſtwirth Schuld 


er: ng are Radtke, Schneidermeiſter Dragorins, Schmiede» 
mei 


u. ſ. w. 150 000 Mk., Gasmotoren 12000 Mk., in Summa alſo 
1937000 Mk. Die Dividende wurden auf 3 Prozent 


feſtgeſetzt. 


— —— 


Verſchiedenes. 


Einfahrt hinter der Bake faßte die Küſtenſtrömung den Hinter⸗ 


ſind aber wahrſcheinlich weit mehr verbrannt. Auf dem von 
dem Brande heimgeſuchten Landſtrich weideten Hunderttauſende 
Stück Rindvieh. Eine ungeheure Zahl Ochſen und Kühe iſt 
wahrſcheinlich bei dem Präriebrand umgekommen. 


Brieftaſten. 
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— Strenge Kälte bis zu 20 Grad C. herrſcht Seit pe 8 | 
— Von der Strandung der Torpedoboote vor] Mitte Oktober im mittleren Norwegen, das in dieſem Jahre | zu. = ne Anh un Me _ li 
dem Kolberger Hafen wird Näheres aus Kolberg ber en 1 1 5 1 pe ee 85 | CCC en meh 
kichtet: Von den drei von Saßnitz kommenden Torpedo ⸗Schlitilchuhſport tt in dolem auge, und der reichlich ge⸗ 77 ͤ ̃ͤ V Be er 
b 9 vote n der erſten Schulabtbeilüng 8 1, 8 32 und S 3, wurden fallene Cchnee Hat gute Schlittenbahnen geicaffen. Auch die Nolletes en aber aud e e 0 dung 
die erſten beiden bei der Einfahrt in unſeren Hafen ſchwer be⸗ Schneeſchuhläufer finden bereits günſtigen Boden. Eines ſo zur Erlangung eines ſchönen Teints wirk⸗ — 55 
ſchädigt, das Boot S 3 aber ſtrand ete. Der Weſt, der bei frühzeitig in Norwegen ausgebrochenen Winters kann ſich nie⸗ ſamere als Docring's Seife mit der *& E 
der Abfahrt von Saßnitz wehte, verſtärkte ſich während der mand entſinnen. | Eule giebt es abſolut nicht. Dieſe brillante, "8 
Fahrt mehr und mehr und ging ſchließlich in heftigen Weſt⸗ — [Boshaft.] Sie: „Soll ich ich mir e Schönheits⸗ 5 Sex 3 Damentoiletteſeife iſt je * Lel 
turm (Stärke 9) über. Die Boote ſuchten den Hafen in der pfläſterchen auflegen, Aron?“ — Er: „Ach ja, aber e recht $ arfüntrt = überall We oder un⸗ ſucht 
Reihenfolge 8 32, 8 1 und 8 3 zu gewinnen. Kurz vor der | großes!’ Asch Er Fee ee u: 
Bekanntmachung. Verzugshalber verkaufe ich für jeder Die auf Herſtellung von Schweizerkäſe eingerichtete Nachweislich gutgehende caſſo 
Die Stelle eines beſoldetenMagiſtrats⸗ annehmbaren Preis und bei geringer * 3 4 Hotels Keflanrants wie Filialen fi 
mitgliedes (des Kämmerers) iſt zum Anzahl. die letzte ca. 150 Morg. große 9 F S yo ange 
1. Januar 1895 neu zu beſetzen. Gehalt 5 6 y * welche mit dieſ. Branche verwandt ſind, zieh 
= die erſten 6 Dienſtjahre 3000 Mk., gentengutsparz ele werden von 5 tüchtig. Oberkellnern unt. 
für die zweiten 6 Dienſtjahre 3600 Mk.. 5 a 6 Kilom. vom Bahnhof Güldenboden und 3 Kilom. von Pr. Holland, an zu pachten geſucht. Meldungen w. brfl. 22 
Die Bewerber müſſen die Befähigung in Clausfelde. Clausfelde liegt an der Chauſſee belegen, iſt vom 20. Januar fut. ab zu verpachten. Gefl. Offerten erb. unter Nr. 3819 an die Expedition des g 
zur Bearbeitung des Steuer⸗Dezernats, Chauſſee, 5 km von Schlochau. Eine Der Vorſtand Geſelligen erbeten. a 
— Etatsrechnungs⸗ und Kaſſenſachen] Scheune iſt erbaut. Mitverkauft werden 5 Eise f 7) ðͤiavbb TER f 
nachweiſen, erwünſcht find Kenntniſſe in 50000 Mauerſteine, Ernte, Inventar ꝛc. — Felz Erofienielde. isenach -Sharlokteubef.. __. | u Fete eee eee 
der Forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Ver⸗ Bis zum Aufbau freie Wohnung. Sichere Brodſtelle. zB * 0 2 * „„  olonelzeile 15 Pr, ER eh 
waltung. Meldungen unter Beifügung] 13336] von Hertzberg, Schlochau. Mein in großem Kirchdorfe mit ein. J. ie \ p eneuh | j anal . 8 
eines Lebenslaufs und der Zeugniſſe] Eine ſehr rent. Gaſtwirthſchaft, all. dreiklaſſ. Schule, dicht an Chauſſee und 6 22 SE E 5 Mod 
nd bis zum 20. November an uns, i. groß. Dorfe u. Umg. m. ca. 6 Morg. Bahnhof gelegenes 4007], Ich beabsichtige mein Grundftüd, forti 
hunter der Adreſſe des Wagiitrats, ein- Harten, ift Unt balb. 1. bil, 1. günit Haus ba me groß he in elner Stadt Tel AU. 8 
3 N E 0 * 3 3 u A 8 ee n 2 ’ ’ er. Bo PPT 
zureichen. [3746] 3ed. 5 Tauſch a. ländliche | in welch. bereits Hökerei u. Bierausſch. Pomm., Badeort, gel., ſof. mit geringer HERD 
Graudenz, den 26. Oktober 1894. 5 3 Morg, u ausgeſchl. betrieb. wurde, bin ich Will. v. Martini | Anzhl.zu verk. od. zu verpacht. Off. w. et Offer 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. Off. u. H. 8. Nr. 66 poftl. Peſtlin Wpr. d. 3. ab unter günſtigen Bedingungen br. u. Nr. 2552 a. d. Exp. d. Geſ. erbt. mne togre 
chleiff, NER | £ anderweitig 7 verpachten. i BT a K GE TREE a ES zufüi 
Stabtveroröneten-Worfteher. | WIUNDHUASBErTAN]. |. Minzel Sant i. sonentixa, Geſchäfts⸗Y erkanf Suche fre. ig. Mann (Materialift),d.b. en 
Gut gepreßte 13908 Mein hier in Siegfriedsdorf be⸗ Mein in hieſiger Stadt ſeit cg. 30 a 5 mir feine Lehrz. beend.,d. 1. Novb. od. fp. 
5 legenes Grunpſt, beſteh aus 109 Mg. u rer en wir ee ee ae er FR; 
E ut kultivirt. Weiz.⸗ u. Rübenbod. nebſt u = RE Tor Te ei e Ein junger, gebild. Mann, der 5000 . 
Schnitz el 0 a f | Gett eide und in einer Weile ſelſtadt Weſtpr. von ca.] Mk. Kaution ftellen kann u. mit Buch⸗ wur 


pro Ctr. 20 Pfg., ab Fabrik, giebt ab 
Zuckerfabrik Schwetz. 


& 
* 


Der Holzverkauf in dem Steinberger 
Walde bei Nikolaiken Wpr. findet vom 
1. November bis 1. April 1895 jeden 
Dienstag und Freitag vom Stamm und 


1 befindl. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäud., leb. u. todt. Invent., beabſicht. 
ich im Ganzen od. in Parzellen 4 ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück liegt 2 Kilom. 
vom Bahnhof u. der Zuckerfabrik Neu⸗ 
Schönſee und 2 Kilom. von der Stadt 
Schönſee. Verkaufstermin: Donners⸗ 
tag, den 8. November d. J., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab an Ort und 
Stelle, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günſtig geſtellt, indem 
Kaufgelderreſte längere Zeit geſtundet 
werden. i [3713] 
Siegfriedsdorf 


bei Schönſee Wpr., d. 23. Okt. 1894. 


Spiritus⸗Geſchäft 


mit Wohn⸗ und Speicherräumen, will 
ich unter günſtigen Bedingungen, ander⸗ 
weiter Unternehmungen wegen, von ſo⸗ 
fort verpachten oder verkaufen. 


Eine ſeit 25 Jahren eingeführte 
Bäcker 
Rikeret 
in der Hauptſtraße von Konitz gelegen, 
iſt wegen Todesfall ſogleich billig | 


verpachten. Die Lage und Räume wür⸗ 
den ſich auch zu jedem anderen Geſchäft 


5000 Einwohnern, il zu verkaufen. Zur 
nahme einſchl. a 

7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


i | Grundſtück 
_ I. Mojes, Lautenburg Wpr. ] Nähe Thorns, ca. 10 Morgen Land, ſo⸗ 


fort zu verkaufen. Anzahl. 2— 3000 M. 
A. Naujack, Schönwalde, Kr. Thorn. 


eine Waſſernähle 


m. ſchöner, unmittelb. am Mühlen⸗ 
eignen. Auch iſt das neuerbaute Grund⸗ teich gelegener Wieſe und zwei 


führung und Kaſſenweſen vertr., ſucht 
angemeſſene Stellung. Gefl. Offerten 
unter E. K. Roſenfeld bei Krotoſchin. 


Gebildeter, anſtänd., 28 Jahre alter 


Ober⸗Juſpektor 


im Stande, ſelbſtſtändig zu disponiren, 
mit guten Zeugniſſen, 10 Jahre b. Fach, 
poln. ſprechend, evangeliſch, militärfrei, 
energiſch, nüchtern, fleißig, beſcheiden, 
mit Rüben⸗ und Drillkultur vertraut, 
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. Fa⸗ 
milienanſchluß erbeten. Gefl. Offert. 
unt. A. T. poſtl. Luſin Wpr. J erbet. 


Waarenlager ca. 


ͤ——ͥ—d 


9 — ER Ge 


Kane Het ſtatt, Deichſelſtangen, Lang⸗ Carl Schmidt, Grundbeſitzer b N he 
äume, Leiterbäume u. d. gl., ſowie an n — f ſtück nebſt einem daneben liegenden, mit E Near N F 
Brennholz werden billig verkauft. Mein Grundſtück Auffahrt, von ſofort billig zu verkaufen. — 3 eee, Tune Ai 5 895 waar 
Jacobsdorf, im Ottbr. 1894. in Schleuſenau⸗Bromberg, in welch. Nüberes za erfragen bei Fon! | 55 26 Jahre alt, unverheir,, jeit 9 Jahren zum 
3923 G. Wan ſich eine gangb. Gaſtwirthſch, Material- Ir. Wittwe A. Dittmann in Konitz. ſtellen find und ſchönem, großen ſin der Landwirehſchaft thätig, ſucht ver 1 
89231 n. ſowie mehr. and. Geſchäfte befind., bin] Ich beabſichtige Grundſtück maſſ. Wohnhauſe und guten Stal⸗ ſofort od. p.15. Nov. cr. Stellg. Familien⸗ der v 
iich en u. o er mein z, mit vollem Einf chnitt, lungen, wie völlig eingerichteter an e e — Vuchhandt Offer 
—— 2 Große Kellereien) 8 Stober. |tobt. 3 Fuventar, Krankheitsh. maſſiver ee ese dicht an der Neumark Mor. erbeten. Sg En 
f 6 De en 1 fr leich zu verkaufen. Adolph Werner, Stadt Schneidemühl gelegen, it W ͤ X 
N € re 0701000101 Aban. Rehden per Rehden Weſtpr. preiswerth zu verkaufen. Nähere Empfehle ein. Ober inſpektor — 
Geſch, in ei gr. Gargi on u € 6 N I Auskunft zu ertheilen bin ich gern Posen 10 dt war ein außer rden Weiß 
Bauſchlo Ne el Uaſtände Halb. v fegt. 0b, pater . ie DTODNENE, ie Blankenburg, | ͤ jebe auverläi], braner 
HIDAIDE dald. 0. 29. . Ein im Kreiſe Pillkallen gelegenes ohannes Blankenburg, eamter iſt. A. Werner, Wirthſchafts⸗ der 5 
, ß rihlapfäafe Betrieb Gutsbeiigen, guivetor np, Tanöwiztbih. Tagator, 0 
Fall bei geringer Anzahl. zu verpachten. Uebernahme ca. 3000 Mk. erforderl. 2 oll weck Auselnond erung möglicht Abb. Schrot, Kreis Dt. Krone, | FF { ir 5 
Wallun Bady a IV. a 66 5 38615 5.58 Cruz. d. Gefell erb. 2 bald verkauft werden. Zudem Grunde Eine waſſermühle. dicht b d Stadt, Zieglermeiſter . 
— SR „d. Exped. d. Geſell. erb. bent — 6 Dorgen In ae 3 r a HE Wald Dos A ee 1 — moſa 
efindliche artenland. hpotheken⸗ u. voll. Ernte, ſoll f. d. bill. Preis von i ut, N} 

Höch uuf. Gelegenheilskan. i eee verhältniſſe geregelt. Gebäude gut er⸗ 21000 Thlr. (früh. get. 32000 Thlr.) m. | April dauernde Stellung. Meld. w. br. — 
5 J . De 8 N 9 t bag 3 5 erthellt 4385 6] 2 er 17 Anne 205 2 En unt. Nr. 3863 = d. Exp. d. Gej. erbet, für e 
775 75 i / re ayere Austunſt erthei ei R. Kuhfeld in Ratzebuhr, Ver⸗ Brauer. 
er Di. u © Sen e 110 ! Erg . Nöte er mittler verbeten. 14008 Ein junger 1 5 5 der 8 mehreren ofort 

1 . . i er e. — ——ÜAy—ñ . — 4 — : itet, 12 ä 
e , / u i Ein größeres Wind» ache zu vervoilfommen, teilung, . 
itshalber verkaufe i i maſſto neu aufgebauten Gebäuden, voller b 1 (8 Ne kanrant od. Waſſermühlen⸗Grundſtück in guter | Meld. werd. briefl, m. d. Auch Nr. Colo: 
a 3 Jahren beitchenbes are Ernte, gutem Tebenb, u. todt. Inventar, IN | 8 wird zu 3 ei. 452 3973 d. d. Exped. d. Geſell. erb. € 
ie und Kurzwaaren, pp. Geſchäft, beabiichtige ich krankheitshalber zu ver⸗ jährlich. umſatz 60000 Mk., iſt im | DIT. u. Mir. 3974 1. d Eb de nieder. welch 


it guter Kundſchaft, in einem verkehrs⸗ 
rei — Orte an Markt Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift Nr. 3761 
Durch die Expedit, des Geſelligen erbet. 


kaufen, oder auf ein kleines Grundſtück 
(300 M.) zu vertauſchen. 

Offerten werden unter Nr. 3782 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 


F ———᷑ĩ̃— —ͤ—ͥͤZÜEůͥ»öwÜöEU . 7 


56% PN 
—— — ner — — nun nn —4ĩ—ä— —ę—ͤ—ꝛ5ß3w [.Nrf—.ĩ.—ññññññůñůrsv5,ð̃.¼.ſ—— —— —K(.—ęt ren TEEN nn an nn En sen en EEE nee nn EEE. | ° 
we N 


einer großen Stadt wegen anderer 


abzugeben. 


Anfſchr. Nr. 4006 g. d. Exp. d. Geſ. e, Expe 


Eine Beſitzung, 200 b. ca. 300 Morg. 


nternehmungen halber von ſofort | guter Boden, guter Lage wird zu kaufen 
2 - ell. Bft werd. 2 m. geſucht. Offerten unter Nr. 3975 an die ſucht Stellung. 


ition des Geſelligen erbeten, 


Schriftſetzer 


Offerten sud 18 poftl. 
Gremboezyn erbeten, bil 


7 
e * 


ee 


ben Be Sie 
gewieſene 
ten aus⸗ 


rd⸗ 


— 


änniſchen 
„Gerſte 


slage hat 
züge von 
hier wie 
zu zwei 
chwollen, 
ihren in 


i. P. 

itz etwas 
Woche ca. 
bnehmer, 
hr letzten 
ıren ent⸗ 
r Handel 
e 
6k. 


Oktober 
ck. bez., 


rt, guter 
ovember 
28, Mai 


lität gef. 
ität gef., 


Futterw. 


tr., ſucht 
Offerten 
rotoſchin. 


hre alter 


ktor 


sponiren, 
e b. Fach, 
Iitärreer, 
eſcheiden, 
ag 
Fa⸗ 

ei Offer. 
Re Jerbet. 


R [3947 


I Jahren 
ſucht ver 
Familien⸗ 
ten unter 
uchhandl. 


pektor 
Wirt 

entl. 2 7 
ſſ., braver 
Auger 
713697 


% 


daſchinen⸗ 
mar oder 
eld. w. br. 


def. erbet, 


. 
mehreren 


WERL —_ 


*. zum pfbrüt en Eintritt 
x einen älteren 


N u ein. 
bei freier Station beizufügen, 
IR 


Empfehle tüchtige 13953 
ber⸗, Faß⸗, Servir⸗ 
pp. Kelluer 


ſowie ſämmtl. Perſonal der Gaſtwirths⸗ 
branche und bitte um gefl. Aufträge. 


Rudolph Lettau, 
Danzig, Schmiedegaſſe 23, I. 


Ein Volontär und 
kin Lehrling 


ſuchen fojort Stellung für Co⸗ 
lonial⸗ und Deſtillationsgeſchäft. 
Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufjchrift Nr. 3809 durch 
die Expedition des Geſelligen 
in Grandenz erbeten. 


Suche Stellung als verh. Kutſcher 
oder Diener. ute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Meldungen brieflich unter 
3895 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


Suche Stellung als 


Rübenunternehmer 
für 1895 mit jeder beliebigen Zahl von 
Leuten. Uebernehme auch gleichze 903 
die Erntearbeit. Meldung. unt. Nr. 3 
n die Expedtion des Geſelligen erbeten. 


Verheir. Meiereileute (kl. Familie), 

wo gelernte Meierin, ſuchen, geſtützt 

ee 3 gen zum 1. Januar 1895 
Stel u zu Gefl. Offerten an 13964 
eiß, Gr. eas Opr. 


e ee eee France 
EC ²˙ AA ³·¹ -G x . LET TREE EEE a RD 
Bei einer gut eingeführt. Deutſchen 
Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft 
Bedin gebildete Herren unter * 
edingungen uſpekte als 18602 


ektor. 

Agenten, 5 bereits mit Erfolg ge⸗ 
arbeitet haben, wie Herren, die ſich durch 
kurze Probethätigkeit ausbilden wollen, 
werden ebenfalls berückſichtigt. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf und Referenzen 
ind an Hgaſenſtein & Vogler A.⸗G. 

erlin W. 8 unter J. R. 959 zu richt. 


Eine gut eingeführte 


Lebeusverſicher.⸗Geſellſchaft 


ſucht für aupt⸗ einen 


Haupt⸗ Agenten 


mit Uebertragung des geſammten In⸗ 

aſſos. Nur thät., umſicht. chen die 

ft 5 neuer Verſicherungen 
angelegen ſein laſſen wollen, finden Be⸗ 

rückſichtigung. Meldungen werd. briefl. 

unt. Nr. 3952 an die Exp. d. Geſ. erbt. 

verkäufl. Artikel. Gross. Verdienst! 

Ev. Gehalt. D. Agent. k. a. als Neben- 

beschäft. betr. W. Off. sub: „Artikel“ 

A. d. Allg. Zeit. Königsberg i. Pr. erb. 


Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche ich en > 
fortigen Antritt einen 138 


jüngeren Verkäufer. 


Odea bitte Gehaltsanſprüche, Pho⸗ 
ee und Zeugnißabſchriſten bei⸗ 
zu 


ügen. 
S. M. Holz, Mehlſack. 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
— Geſchäft ſuche ich e 
WMriſtlichen [3849] 


Verkäufer 


mit iſden Umgangsformen und der 
polniſchen Spuache A. 9219 
Palm, Mewe. 


— m 


8 S8 886 908 
2 Einen jüng. Verkäufer S — 


uche per ſofort für mein Tuch⸗, 
anufakturwaaren⸗ Ge chäft. 
fferten ſind Gehaltsan⸗ 
prüche, hotographie, wie 
Zeugnizab chriften beizufügen. 
65 David Pincus, Loetzen. 


A angeboten! Leicht b 


Für mein Manufaktur⸗ Kurz⸗ Mode⸗ 
waaren⸗ und Confektions⸗ Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt einen [3884] 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. mächtig. 
Offerten mit Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin. 

Suche von ſofort für mein Kurz, 

Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. [3987 
D. Chrzanowski, Unterthornerſtr. 7. 
Für mein Manufakturwaar.⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗ Geſchäft ſuche 
per 15. November cr. einen Commis 
moſaiſch, 3 117 [3948 


iſer, Thorn. 
Ein für 


erer Commis 

fr eine größere Militär⸗Kantine findet 
fort ng Stellung. [3934] 

Voss, Bromberg, Rarlitr. 7. 


ſofortigen Antritt ſuche für 
Golaniar, Stab⸗ u. . 493614 


5 ee mo). Commis 
elcher der polnis S i 
8 a iR n 
ran 


. 9. 5 e beſi 
röben i. P. 


H. Korptopski, 


SSS 
r unſer e und Confektions 2 


jungen Mann 


derſelbe au 8 der Confektionsbranche und polniſchen Sprache 
be 5 Den Offerten ſind Salair, Zeugniſſe unde 


88 der Cohn, Gelſenkirchen. 
—ññ——ñ̃ — 


> >- 35-2 


es ſuchen wir 


hotographie 


—— 


Einen — der RR 
Sprache mächtigen 139171 


Bureauvorſteher 


ſucht 


Rechtsanwalt Auerbach, 
Oſterode Oſtpr. 


Suche zu Neujahr einen 159000 3 


kautionsfähigen 


Zieglermeiſter 
welcher meinen Betrieb von ca. 2 Mil⸗ 
lionen in Akkord übernehmen kann. 

Joh. Meißner, Elbing. 


Techniker 
elcher im Zeichnen, Veranſchlagen von 
enn durchaus erfahren, geſucht. 
em Geſuche ſind Zeugnißabſchriften bei⸗ 
aufügen, ſowie 9 an⸗ 
zuge 


[1636] 
Fukius Otto Paul, Inowrazlaw. 


Suche von fofort oder ſpäter mod 
einen gewandten [3784 


Cultur⸗Techniker. 


Heinze, Gneſen. 


ne > Gärtuergeh. u. e. Lehrling k. 
v. ſof. eintreten bei E. Emanowski, 
Handelsgärtner, Roſenberg Xi Wpr. 


Ein Konditorgehilfe 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet vom 15. 
November ab dauernde Beſchäftigung bei 
13944] Grey, Bromberg. 


Ein Conditorgehilfe 
in Marzipan⸗Arbeiten bewandert, findet 
ſogleich Stellung in 3 592 

er Conditorei, 
wetz a. d. Weichſel. 

Sauber arbeitender 

Tapeziergehilſe 

für beſſere Polſterarbeit, findet dauernde 
eſchäftigung. Boettcher Nachf., 
t] Möbelmagazin, Marienburg Weſtpr. 


Ein junger, ordentlicher 138251 


Müllergeſelle 
findet Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 


lung „Scherf 5 
cheffler, Mühle Semlin 


bei Carthaus Wpr. 


Ein tüchtiger Windmüller 


kann ſofort eintreten bei Kuglin, 
Marienau b. Marienwerder. 13918 
Flüche verheirath. und unver⸗ 
heirath. Gärtner, die zum Januar 
und ſpäter Stellung auf Gütern an⸗ 


139361 


nehmen wollen, können ſich fortwährend 


melden, dieſelben erhalten gute Stellung. 
L. Dietrich, dende tuner in 
[3959] Neufahrwaſſer 
NB. Bei Anfrag. bitte ten beizul. 


Drei tüchtige Sattlergeſellen 


welche auch im Polſtern erfahren ſind, 
finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 
ei C. A. Urban, . 
139371 Nakel Netze. 


Ein Tiſchler 
ein Stellmacher und 
ein Schmied [3912] 


28] | finden Dies nen aäftigung be bei 
it 


Papendick, Worm 
Maſchinenfabrik und Eifengieheret, 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet ſofort Deiwärtigung in [3913] 
Blümchen bei Laskowitz. 


Einen Klempuergeſellen f. dauernde 
. ſucht per ſofort [3619] 
Grigo, Marienwerder. 


Zwei tüchtige 


Bauſchloſſergeſellen 
zwei Lehrlinge 


können ſofort in mein Geſchäft auf 

dauernde Beſchäftigung eintreten. 
Schloſſermeiſter Mikowski 

[3890] in Belplin Weſtpr. 


Einen tüchtigen, ordentlichen 
Schloſſergeſellen 


ſowie zwei Lehrlinge 
ger Bau⸗ und ebnen, Schloſtermel ver⸗ 
angt A. Wießner A oſſermeiſter 
[3897] in Leſſen. 
Verheirathete 


Maſchinentiſchler und 


Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Somnitz, 13910 
Biſchofswerder erder Weſtpreußen. 
Suche von ſogleich e einen verheira⸗ 
theten, ech 39071 
Maſchiniſten 
zur ei eines Dampfdreſchappa⸗ 
rates, der die rohe Stellmacherei oder 
Zimmerei verſtehen muß, als Wirth. 
Perſönliche 8 M 5s angt. 
Möslan 
Eiſenbahnſtat. Pelplin. 
Oelrich. 


Ein Schmied 


ev., der beſonders tüchtiger Hofmann ſein 
muß, findet Stellung auf Dom. Roſen⸗ 
trug bei Weißenburg Weſtpr. [3742] 


Ein Schmiedegeſelle findet ſo a 
Arbeit auf Gut Wil f hel 15 dan r | 
Strasburg Weſtpr. 1 H. Karohl. 


Ein unverheiratheter 13601 
Schmied 
von ſofort, ein unverheiratheter 
Stalmacher 


zu Martini 65 ſucht in 


Dam Sobiepollg p. Freyſtadt. 


N 
” 


Idee, den Int, 2 ein 8 


Inſpektor 


eſucht. zn ehalt 450 Mark. 
2 Don 74 bei Gottersfeld. 


Erste Beamtenſtelle 


unverheirathet, wird zum 1. Januar 

95 vacant. Solide, nüchterne, nach⸗ 
weislich tüchtige Bewerber, evangeliſch 
und polniſch ſprechend, womöglich 
militärfrei, die ſchon Erfahru ng haben 
und bereits in Brennereiwirthſchaften 
conditionirten, bitte ſich unt. Einsendung 
ger Zeugnißabſchriften mit genaueſter 
Adreſſe, Lebenslauf und ſonſtigen 
Perſonalien auch Altersangabe nebſt 
— altsanſprüchen togleich zu melden 

utkowitz p. Koſchlau Opr. bei 

3938 A. Donath, Rittergutsbeſttzer. 


HH HYHHIHHHHHHHHHH HH 


Ein energiſcher, zuverläſſiger 
Landwirth (zur Beaufſichtigung & 
der Leute u. Geſpanne) findet als . 


9 
4 
zweiter Beamter 2 
ya auf einem Gute von 1200 Morgen 
4 ogleich eventl. per 1. Dezember 
5 Stellung. Anfangsgehalt 240 Mk. 4 
und freie Wäſche. Offerten nebſt 3 
2 Zeugnißabſchriften werden brieflich : 
2 mit Aufſchrift Nr. 3873 durch die 
Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 2 3 
8 denz erbeten. 
2052050692950 066 PL 223306 
Ein einfacher [3737] 
Wirthſchafter 
ledig oder verheirathet, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit ausweiſen kann, 
findet zum 15. November reſp. 1. De⸗ 
— Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
ung erwünſcht. 
Gut ee bei Thorn 


29 


Ein einfacher, tüchtiger 


junger Landwirth 

der ſich nicht ſcheut, wenn nöthig, ſelbſt 
mit Hand anzulegen, wird für ein mitt⸗ 
leres Gut bei Bromberg zum 15. No⸗ 
vember als Inſpektor geſuck cht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufichrift Nr. 3750 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Per 1. November geſucht energiſcher 
Hofbeamter. 


7 — 1 8 Gehalt bei freier Station. 
13938] Grocholin bei Exin. 


Eein Oberſchweizer . 


zu 120 Kühen, kann 9 zum baldigen 


Antritt in Balzen b. Oſterode melden. 


Einen ordentlichen a 13925 
Uuterſchweizer 
ſucht p. 15. Nov. Dom. Witrembowitz 
bei Oſtaszewo. 
[Der Oberſchweizer. 
66%. 
Zum Ausheben von 40 Mor⸗ 


gen Zuckerrüben ſucht > 17 2 
gleich einen 139191 


i Unternehmeri 
2 E. Buth, Rospitz $ 


bei Marienwerder. 


Sees ese eee 02205 


Dom. Lubfanken bei Heimſoot 
(Bahnſtation Culmſee) ſocht einen gut 
empfohlenen 136421 


Leutewirth und 
einen tüchtigen Schmied 


mit Burſchen zum 11. November. 


Zuverläſſiger, ehrlicher [3891] 
Platzwächter 
ſowie zwei verheirathete, tüchtige 
Pferdekuechte 


auf Lohn und Deputat von jetzt oder 
Martini geſucht. Offerten an 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 


Ein älterer, unverheiratheter 


Schäfer 
erhält zu Martini er. bei hohem Lohn 
Stellung. Dom. Damaſchken 
139541 bei Gardſchau. 


Ein Schäfer 13911 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
Emilienhof bei Roſenberg Weſtpr. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger [3939] 


Kuhmann 


u circa 60 Kühen, deſſen Frau die Auf⸗ 
icht über das Melken und die Leute⸗ 
ſpeiſung übernehmen muß, wird per ſo⸗ 
fort oder 1. Januar 1895 geſucht. Be⸗ 
werber mit nur guten Zeugniſſen können 


lich melden bei 3 Gor kon, |(jJ 


Dom. Roſſon bei Braunsberg. Auch 
finden noch Inſtleute mit Scharwerkern 
daſelbſt Unterkommen. 


Ein verheiratheter, evangeliſcher 


Kuhfütterer 


gg 2 au Martini geſucht von 
Bielitz b. Biſchofswerder. 


Ehen Kuticher 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht 
38821 8 


Gewandter, e 


herrſchaftl. Kutſcher 


uter Pferdepfleger, unverheir., ſofort 
bei hohem Lohn geſucht. e ſof 


Uuverheir. Gärtner u. Jäger 


der ausnahmsweiſe bei Tiſche auf⸗ 

warten muß, zum 1. Januar geſucht. 

Beuguifie u u. eb bed. Sate z. onde 
om 


Claaſſen, Pr.⸗Lieutenant 4 8. au 
Rittergutsbeſitzer. 
Ein unverheiratheter 


Hausmann 
kann ſofort eintreten bei 
P. Thur, Miſchke. 


Holel⸗Hausdiener 


mit nur ſehr guten Zeu en kann 
melden. eee bn Nor Ar 
3905] Schlieps ole Prom erg. 


[3889] 


Suche mein Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 
e. N mit Magazin 
für Haus. u. Küchengeräthe per ſofort 


einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt. Eylau Wpr. 


Ein Gärtnerlehrling 
wird 1 äh W 
Kreis Pr. Holland [3829] 


Zwei Lehrlinge 
werden für mein Mode⸗, Manufaktur⸗ 
u. Confektions⸗ 18 zum ſofortigen 
Eintr. bei günſtigen Bedingungen 1 45 
S. Simonſtein jun., Schneid 923308 g 

Poſener Str. 3. 


Für mein Material- u. nt 
ſ. z. ſofort. Antritt einen * 
5 den 24. Oktober 1894. 

3330] Carl Michelſen. 


Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. November cr. 
einen Lehrling 13993 

mit guter Schulbild. Sonn⸗ u. Feiertage 


geſchloſſen. S. Karo, Lautenburg Wp. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei von he 
oder ſpäter geſucht. [3998] 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Für das Comtoir eines Getreide⸗ u. 
Futtermittelgeſchäfts i. Thorn w. v. ſof. 
ein Lehrling 


ut. 3 jener Schulbildung 992 
eine monatliche Entſchädigung von 30 M 

für Station geſucht. 5 
Offert. u. 3647 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Für meine Reſtauration en Bein 
tube, ſuche ich per ſofort 3909 
einen Kellnerlehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


Für mein Material⸗,Colonialwaaren⸗ 
und Schank⸗ Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling. 


13832 W. Bade, 8 


Tur aer und 
PRICE: 


% 
a“ 
7 


s 


zu 5 m, m 


Sehr. Bohrer 
Unterricht erfahren, ſucht S Ke 
werden unter Nr. 3821 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


1 Wirthinnen empfiehlt 
von ſofort 
Frau Zieſig, Raſtenbukg Di Obr. 


Geſ. 3. 1. Januar 1895 für eine ält., 
einfache Dame 

ſelbſt. Wirkungskr., gleich ob a. d. Lande 

od. in d. Stadt, da ſelbige im Haushalt 

durchaus erf. u. zuverl. iſt. Auf Geh. w. 

wenig. 9251 als a. dauernd ang. Stelle. 

Off. u. K. L. hauptpoſtl. Brom erg erb. erb. 


Wirthinnen, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, ſowie in feiner Küche 
erfahren, empfiehlt von ſofort auch 11. 
November. Auch empfehle von Martini 
tüchtige Landmädchen. [3963] 

Frau Deb. — — 


Beſcheidenes, fleißiges, anſtänd. 8 


5 Denn m guten Zuge 787 . 


[3978] 


Sf ibe), SI 


3 um 1. Dezember 1894. Gef. B 
Offerten unter M. IX. poſtlag. 
a ui 55 3 | 


Aeltere Wirthſchafterin 
(Wittwe) ſucht ſelbſtſtändige Stellung. 
Meldungen 5 unter Nr. 3860 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein ält., abe Mädchen, in Land⸗ 
u. Hauswirthſch erf., mit gut. Zeugn., 
ſucht v. Martini e. kl. Haushalt ſelbſt. 
zu führen. E. Kiehl, Baumgarth 
bei Chriſtburg. [3763] 


Zum a ig Antritt wird [3833 
eine Dame 


geſucht zur Führung eines nicht zu 
großen Haushalts. Dieſelbe muß die 
Hausfrau in Allem unterſtützen und 
vollkommene Kenntniß der einfachen 
Küche haben. Meldungen unter Ein⸗ 
reichung des Lebenslaufs und Photo⸗ 
graphie ſind ſchleunigſt zu richten an 
Ph. Elkan Nachfo ger, — 


Eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


a welche ſelbſtſtändig guten Mittel- 3 
putz arbeiten kann, wird per ſofort ( 
geſucht. Damen, welche der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig find und % 
J im Verkauf Beſcheid wiſſen, werden fi 
bevorzugt. Meldung. mit Gehalts⸗ F 


anſprüchen an 13994] 
Feibuſch Sohn Nachf., 
Strasburg Weſtpr. 


Eine 3 tüchtige 
Verkäuferin 
ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. November. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen nebſt 
Zeugniſſen und Photographie an 
Georg Grand, Landsberg a/ W. 


eee OH HH HH HH 


Suche per Sofort für gt. 
Materialw.⸗ u. Schankgeſchäft eine 3 


& füchlige Berfüuferin $ 


8 (mof. ). Dieſelbe muß der pol⸗ 
1 Sprache mächti Eis. 2 
Offerten mit Öedalisanforlihen 
erbeten, [3997] 2 


Theodor Abrah 5 
Sabi 12 a msohn 


8 U 


I. on 2 Mä ädchen zum 139807. 
C. Snleweri Kürſchmſtr, Laugeſtr. 8 


13941 


Betragen 


Eine recht ite [3942 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, een 
für mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft bei hohem gg Stellung 
dauernd und angenehm. N ir 
bitte Photographie, ian e — 
ien Masch t 
ow sky, Culm. 


Eine Verkäuferin 
welche die Korreſpondenz und Buch⸗ 
führung verſteht, kann ſich unter Ein⸗ 
ſendung ibrer Zeugniſſe für meine 
Kuchen⸗ Bäckerei melden. [3403] 

ob. Kurowski, Thorn, 
Neuſtadt⸗Markt. 


Eine gebildete junge Dame 


(Chriſtin), die mit allen re 
Arbeiten vertraut iſt, findet ſofort 
Senn bei Georg Neumann, 


Tuchel. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſpruch erwünſcht. 13770 


Suche von ſofort eine verläffge 


treue Dame 


zur Führung meines Haushaltes (drei 
Kinder). Vorzug erhalten ſchon in ähn⸗ 
lichen Stellungen geweſene Damen. 
Dr. A. Swietlik, prakt. Arzt, 
13880 Pr. Friedland. 


Für meine Konditorei juche ein x 
auſtändig. Ladenfränleit. 


Gefl. Offerten unter R. 29 an 88 
Moſſe, Thorn, erbeten. [394 


Für ein Herrſchaftshaus in or 
furt a. M. wird ein älteres 

Wirthſchaftsfräulein 
das die feine Küche gründlich verſteht 
oder eine ganz 3929 


perfekte Köchin 


mit beſten Zeugniſſen, 10 ſofortigen 
oder baldigen Eintritt geſucht. onats⸗ 
gehalt 30—40 Mk. Offerten unt. H. K. 
19 poſtl. Schwetz (Weichſel) erbeten. 


Suche per ſofort oder auch ſpäter 


ein junges Mädchen 


für mein Deſtillations⸗ und Colonialw.⸗ 
Geſchäft, welches 8 3 833 
mächtig u. mo oe 


Leß, „ 


Suche zum alder Antritt zur Stütze 
der Hausfrau ein 138851 


junges Mädchen 
moſ., welches den rn: verſteht und 
auch Gab tie im Geſchäft 3 thätig 
ſein ſoll. Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin 
Manufakturwaaren und Confektion. 


Ein anſtändiges [3926] 
"adenmäpchen 


der polnischen Sprache mächtig, ſuche per 
ſofort oder 15. November. 
J. Grünfeldt, Gaſtwirth, Grutta. 


Suche von gleich ein junges, gebild. 


Mädchen 


welches in der Hauswirthſchaft erfahren 
und im e geübt iſt. 13922 
Frau v. d. Meden, Samplawa 
bei Weißenburg Wpr. 


Für mein Reſtaurant ſuche ein be⸗ 
ſcheidenes, fleißiges und ordentliches 


Mädchen 
welches die Hausfrau hunter! tüben und 
die Gäſte bedienen mu ei gutem 


Familienauſ us gewährt. 
Antritt 15. November er. Meldungen 


mit Gehaltsauſprüchen u. Nen ie 
A 


erbittet F. Kempka, enſtein. 
ne junges [3930] 
Mädchen 


. zwei Kinder im Alter von 9 und 
3 Jahren beauſſichtigen u. einige Haus⸗ 
arbeit verrichten muß, auch Kinderwäſche 
waſchen und bügeln kann, zum ſofortig. 
Eintritt nach Hanau geſucht. 

Offerten unter E. K. 20 poſtlagernd 
Schwetz e erbeten. 


Zur Unterſtützung der kranken Haus⸗ 
frau ſuche ich ein anſpruchloſes, [3831] 


anfändiges Mädchen 


welches das Kochen übernehmen muß 
und auch ſonſtige Hausarbeit nicht ſcheut. 
Appelius, e Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſar in Louiſenfelde. 


Als Büffetmädchen 


und zur Stütze der Hausfrau findet 
ein anſtändiges, ſolides ute eg 


Stellung. Off. erbittet 


— . Bertram, Marien burg. 
Suche per Bier ein jüd., ordnungsl. 
polniſch ſprechendes 13613 
Mädchen 
für Ausſchank. 
H. Korytowski, Kröben i. Poſen. 


in der feinen Küche 


Eine einfache, 


und in der Federviehau ucht erfahre 
evangeliſche faucht erfas 15 


Wirthin 
mit angenehmem Weſen, > von 
3 d. Is. reſp. vom 1. Januar 
k. 33. ab geſucht. Off. nebſt Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. werd. unter Nr. 3747 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein freundliches, Junges 14020 


Kindermädchen 
für die Nachmittage evtl. auch ganz zu 
miethen, kann ſich melden bei 
Lempler Langeſtr. 8. 
Suche zum 1. J anuar auch f e 
ein anſtändiges, kräftiges [3736 
Rädchen 
u grober Küchenarbeit, Scheuern und, 
ee, Bronlewice de ig, 
roniewice per Am 
Ein einfaches, anſtändiges 
Stubenmädchen 


wird von Martini geſucht in 38 
Vorwerk Schwetz, Kr. Sab 


I: Mädchen für Alles finden 


ute Stellung a er N 
Beer ® ückenſtraße 9 
1 Treppe. 159691 A. Oertw 1 


1 Aufwärt, v. Tor. gef. Oberthornerſtr. 30L 


BRETT 2 


man Ju bang ta, u 
Ein dem Kaufmann Ohert ge⸗ 
höriges, Sch e v. 8 bier 
einge eilt geweſeſte ferd iſt wegen 
oben an Tollwuth getödtet 
worden. 13893] 

Graudenz, den 29. Ott. 1894, 

Die Bolizei-Berwaltung, 


Stedbriefs-Ernenerung. 


Der hinter der Arbeiterwittwe 
anziska Plompowska unter 
dem 7. Dezember 1892 in Nr. 294 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. a 
Actenzeichen: I G 771/94. 
Grandenz, den 15. Ott. 189. 
Königliches Amtsgericht 


Steckbriefs⸗Ernenerung. 


Der hinter dem Geſpannknecht Ja- 
cob Schwarz aus Rittershauſen 
unter dem 7. März 1893 in Nr. 61 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
duch) erneuert. 

etenzeichen: I G 777/94. 
Grandenz, den 17. Oktober 1094 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erutuerung. 


Der hinter dem Arbeiter Duddeck 
aus Grutta unter dem 7. Juni cr. in 


Nr. 134 dieſes Blattes von dem Herrn 

Amtsanwalt hierſelbſt erlaſſene Steck⸗ 

brief wird hierdurch erneuert. 
Actenzeichen: 1 G 778/94. 


Grandenz, den 17. October 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


Stedbrielö-Ernenerung. 


Der unterm 9. März 1892 gegen die 
Arbeiterfrau Theodora Kutt- 
kowski geb. Kowalewska in Nr. 62 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 3901 

Actenzeichen: I G 785/94. 


Grandenz, den 19. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Knecht Ferdinand Dom⸗ 


browski, welcher im November 1893 
beim Beſitzer Mootz in Ellerwald IV. 


Trift und im April 1894 in Stellinen 


bei Tolkemit im Dienſte ſtand, ſoll in 
der Brandermittelungsſache II. J. 705/93 
als Zeuge vernommen werden. 

Sein jetziger Aufenhaltsort iſt un⸗ 
bekannt. Diejenigen Perſonen, welche 
den hben Aufenthalt des p. Dom⸗ 
browski kennen, werden erſucht, hiervon 
chleunigſt zu den oben genannten Akten 

nzeige zu machen. [3955] 

Zugleich wird Dombrowski aufge- 
fordert, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort 
ſchleunigſt anzugeben. 


Elbing, den 26. Oktober 1894. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Meine Tochter Maria Goschinitzky 5. 


hat heimlich und ohne jeden Grund ihre 


elterliche Wohnung am 20. d. Mts ver⸗ 4 ä 


laſſen und iſt bis jetzt noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. Ich warne Jeden, ihr Obdach 


zu gewähren, noch irgend etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich für]! 
nichts aufkomme, vielmehr erſuche ich] 


Jeden, mir ihren jetzigen Aufenthalts⸗ 
ort anzuzeigen. 3931 
Staugendorf bei Gr. Nebrau. 
M. Goschinitzky, Beſitzer. 


Rum, 
Arrne, 
Coguge 


ſowie diverſe 


Puuſch⸗Eſſenzen 


als Schlummer, Kaiſer, Bur— 


gunder, Auanas 
empfiehlt bei billigſter Preisuotirung 


II. Mey, Matkt 4. 


® Ichverſende als Spezialität meine N 
Schl. Gebirgshalbleinen 


74 em breit für 13,00 Mk., 80 em 
breit 14,00 Mk., meine . 


Schl. Gebirgsrtinleinen 


76 em breit für 16,00 Mk., 82 em 
breit für 17,00 Mk. das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten Qual. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 
Spee.⸗Muſterbuch von ſämmtlichen 
Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, 
Julette, Drell, Haud⸗ u. Taſchen⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Satin, Wallis, 
Parchend ze. ꝛc. Schl. 


12461 


Pique 
J. Gruber, Ober- Glogani. St, 


146 4 OR f 
Mehrere Reſerpoire 
e beet e eee 


Reichhaltiges Röhrenlager, 


Verbindungsſtüchke, Pumpen. n 7 


J. Moses, Bromberg 


Eiſen⸗ u. Maſchinen⸗ Handlung. 


Jacob Bau 


vorm. Otto Höltzel. 


— —— 


Aninennnankäbillig 4. verk. (3081 
a dan h Mastauschegadſe l 


EC ˙ TEE 


Bekanntmachung _ 


* ar 


Sr. Majestät des Kaisers vom 16. September 1891 genehmigten 


Neunten und letzten 


Weseler Geld-Lotierie 


2888 Gewinne = 342,300 Mark 
zur Vollendung der Willibrordi-Kirche wie festgesetzt am 


Freitag, den 9. November 1894 


n Wesel im Saale der Vereinigung unwiderruflich stattfindet. Die Ziehung ist öffentlich u. beginnt um 8 Uhr Morgen 
Wesel, den 9. Oktober 189. 


Die Willibrordi - Kirchbau - Commission. 
Besserer. Boland. Thomas. 


[1852] 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfiehlt und versendet Original-Loose à 3 Mark 


Berlin W., (Hotel Höopal 


das General-Debit 
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Telegramm -Adresse „Lotteriebank Berlin“, Reichsbank-Giro-Conto. 


und jeder Bestellung 0 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufügen. Jedes Loos trägt den 
Der Versand der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. "8 


Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Loose auf den Abschnitt der rere ve . deutlich aufzuschreiben 79 
B ung a 0 900 
n 99 


Nachdem der Kasseler Hafer-Kakao von den medicinischen Autoritäten erprobt und gut 
befunden ist, wird er von 


allen deutschen Aerzten 


in den Fällen verordnet, wo es sich um eine Verbesserung der Körperkräfte, um Magenleiden, Diarrhoeen, 
Blutarmuth, Bleichsucht etc. handelt. Wie werthvoll der 


er 
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in allen solchen Fällen ist, geht aus den vielen Zeugnissen hervor, die wir gerne zur Verfügung stellen. 
Der Kasseler Hafer-Kakao wird nur in Cartons zu 27 Würfeln für Mk. 1 verkauft. 


Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik Hausen & Co., Kassel. 
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Pökelfleiſch, 
Schmalz 


empfiehlt die Grupper Milchhalle. 
Friſchen delikaten 


Sauer kohl 


a 


* „ 
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Zu Pabrikpreisen == 


a berfenden ſtreng ſolide und dauerhafte Stoffe an Private zu Anzügen, 
Paletots, Joppen in Cheviots, Kammgarnen, Buckskins, Loden ze. 
Reichhaltige Muſterauswahl auf Verlangen franko zu Dienſten. Alle 
Aufträge von 15 Mk. an frei. 


A. H. Bayer & Co., Nürnberg. 


Fabriklager in Tuch und Buckskin. N 
Gegründet 1840. Br 


* „ e D WERTEN 
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it 30 % Rabatt 

0 lange Vorrath mit 30 % Rabatt- 
Gewährung gıebtab an alle Leser dieser Zeitung die altrenommirte 
Leinenhandweberei von A. Vielhauer, Landshut, Schles., deren 
Waaren durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit 
weltberühmt geworden sind, 4372 Dtzd. graue Drell-Küchen-Hand- 
tücher, sowie weisse Drell-Zwirn-Gerstenkorn-Jacquard- und Damast- 
Gesichts- und Frottir-Handtücher, deren Muster inzwischen etwas ® 
unmodern geworden, sonst aber tadellos, fast unzerreisbar sind, auch $ 
546 Dtzd. weisse hochfeine, fertig gesäumte (48/48 cm grosse) Taschen- 
tücher, sowie einige tansend Meter weisse Leinwand-Rester zu Leib- | 
und Bett-Wäsche, alles dies mit 30% Rabatt an Jedermann. Preis- 
offerte darüber kostenlos. Probepackete gegen Nachnahme franco. 
achnahme wieder zurückverlangt. | 
Günstige und reelle Kaufsgelegenheit für Anstalten, Vereine, Hötels, 
- [2553 
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und ausgewogen billigſt. [21 
©. E. Piechottka._ 


Kolossaler Ulk für Herren 
für Gesellschaften, Bälle, Fastnacht, Vorträge etc. 


erlängerungsnase 
mit Brille und 
25 ER Pineenez. 


Wenn man die Nase 
aufgesetzt hat, so kann 
„ „ man durch Ausstossen 
u. Enz ehen der Luft 
ng N die Nase lang u. kurz 

8 machen, weiches sehr 
 drollig aussieht u. all- 
gem. Heiter - 
keit erregt. 


o. Augen er- 
TE: schein.fürch- 
terlich schie- 

lend. Gegen Ein- 
sendg. von 1,20 M. 
I DD Francozusendg. als 

SSD N Doppelbriefgeschl. 
. G. L. neider, Berlin 
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FPSTIITIITTITYTITTIITTTTE: 


Aheiniſches Thonasſchlackumehl 


ternmarke; garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 
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Geräucherten Speck 
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hat noch abzugeben Carl Need jun., 
Bromberg, Friedrichſtr. 37. 13508] 


Niesen dann 
Kar 8 
W. Neumann; 


K Leanteuburg Weſtur., 28 
Dampfſägewerke und 
78 


“7 


empfiehlt 6726] 
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2 Bau⸗Geſchäft, 
2 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 
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| 5 
Ber feinste Anzug- be 


und Paletotſtoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher 
bezahlten Preiſes bezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe 
nehmen, meine reichhaltige Muſter⸗Collection franco zur gefl. 
Anſicht zu fordern. 11648 


Otto Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz. 


| Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


und übernimmt 


. bonpl. Bauausführungen. z 
AREERUINERUH 


Leberraschend 

e 5 ihrer vorzüglichen Wirkung gegen 
alle Arten Hautunreinigkeiten 
u. Hautausschläge, wie Flechten, 
Finnen, Mitesser, Leberflecke etc. ist 

anerkannt: 5390 

13775 Bergmann's Garboltheorschweleiseife 
1 v. Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 
(m.d.Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
A Stück 50 Pf. bei Fritz Kyser i.Graudenz 


St. Szpitter in Lessen. 
Weißen Pech 


für Schuhmacher hält jetzt ſtets auf Lager 
e eee Philipp Reich. 
[Ein Selterwaſſer⸗Apparat Gerſtenſchrot 

nur a Zeit gebraucht, ſteht zu jedem | liefern franco jeder Bahnſtation 13783 


ehmbaren Preiſe zum Verkauf. Speiſer K Co., Dampf⸗ u. Waſſer mühle, 
z 3021 C. Frieſe, Dit erode Opr. Danzig. 13788 
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Ziehung 9. November 1894. 
Weseler Loose. 
Original⸗Looſe 3 Mark, Porto und Lifte 30 Pf. extra. 
Peter Loewe, 
Bankgeſchäft BERLIN W., Mohrenſtr. 42. 


Telegr⸗ Adr. Glückspeier, Berlin, 
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2 J. Kalies, Bäckermeiſter. 
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch den Allerhöchsten Erlass . 


Unter den Linden 3 


eutschen Reichsstempel. 


feinen lang. Schnitt, offerire in 912299 8 


— — — — ——— 
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ieſi ſchweinen a Ctr.60 Mk. & . 
F g Dresden, Wettinerstrasse 10 


a 
Nauchſ 


Gevinne (haar) Ma 


1a 90000-90000 
15 40000-40000 
„10000-10000 
„ 7300 7300 
5000-10000 
„ 3000-12000 
2000-16009 

10 „ 1000-10000 
50010000 

40 „ 300- 12000 
300 „ 10030000 
500 „ 5025000 
1000 „ 40-4000 
3030000 
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N 36 \ 
N Vierlagerfäſſer N 
N 5 bis 10 Tonnen Inhalt. billig 4 
N zu verkaufen durch 13995 
+ Heinrich Roſenow, 
X Strasburg Weſtpreußen. 
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Buttertonnen 


. einmal gebrauchte, gut ver⸗ 
böttcherte, innen und außen 
gereinigt u. gewaſchen, Größe 


nach Wunſch à Stück 75 Pf., ſowie 


a mit Deckel, 50 Pfd. Inhalt, & 
Stück 55 Pf., verſendet in jed. Bolten 
nicht unter 20 [4733] 


0. Thonack, 
erlin 80., Forſterſtr. 54. 


5 
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4 Mantel-Reguliröfen E 
- Patent Hauber x 
mit herausnehmbarem Füllcylinder Bi 
gehören unſtreitig zu den beſten & 
Oefen der Gegenwart. Beſondere z 
Vorzüge dieſer dauber⸗ 9139 001 ö 


ſind: WI 
billigſte Beheizungsweiſe 
lauge Brenndauer 

leichte u. ſichere Regulirung 
Gleichmäß. angen. Erwärmung 
vollſtändige Geruchloſigkeit u. 
fete ere ; 
eichte Verſetzung. 

Preis eines Ofens 7 Sort 
bis 50 Kbm. Heizkraft Mk. 24,50; 8 
eines größ. bis 90 Kbm. Mk. 29,00; 
eines kleinen Doppelofens bis 130 
= Kon. Mk. 58,00 und eines großen; 
Doppelofens bis 200 Kbm. Mark 
= 68,00. — Zu beziehen durch den? 
alleinigen Vertreter 


Hioris Schubert, Omg, 
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vorzügliche Qualität, offerirt. billigſt 
379 Philipp Reich. 
—— . ů—5*—33ͤ•Ä[äłk 


Große Betten 12 M. 


(Oberbet', Unterbett, Pede Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
Laſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. breis⸗ 
liſte koſtenfrei. Viele Anerkennungs⸗ 


x ſchreiben. 


ſchwaches Pulver 


dazu gehörige Maaße und Zündſpiege L 


Hülſen, Schrot u. 


empfiehlt 


Emil Behnke 


Strasburg Wpr. 


—— 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche A 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. (ledes 
beliebige Auantun) Gute neue Bett⸗ 


| federn pr. Pfd. f. 60 ee . 


— — 


federn 3 M., 3 m 
fern. Gcht chineſiſch 

ehr füntträftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Be⸗ 
trägen von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. — 
Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 
Pecher er in Herford 
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36. Fortſ.)] Freunde und Gönner. Master. verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 


„Hören Sie, alter Freund!“ — ſagte Ernſt, vertraulich 
die Hand auf den Arm des Herrn Racks legend — „i 
werde Ihnen einmal etwas ſagen. Wenige Tage bevor die 
Gräfin für ihren Bruder bei mir um Hedwig anhielt, hatte 
ich eine Beſprechung mit Sir Thomas. Der Engländer 
meinte damals, Sie Teien gleichfalls in Hedwig verliebt!“ 

Herr Racké wurde purpurroth im Geſichte. „Wozu ſoll 
ich es leugnen?“ — antwortete er düſter. — „Jetzt kann 
Ei ft jagen! Ja, Herr Striegau, ich liebte Ihre 

weſter!“ 

„Aber Menſchenkind! Weshalb haben Sie denn das 
nicht früher geſagt? Nun kommen Sie freilich zu ſpät mit 
Ihrer Erklärung!“ 

„Meine Schüchternheit! Meine unglückſelige Schüchtern⸗ 
heit!“ ſeufzte Herr Racks. 

„Mir wären Sie entſchieden lieber geweſen als der 
Fürſt!“ — ſagte Ernſt. „Jetzt begreife ich allerdings auch 
Ihre Antipathie gegen den Fürſten!“ 

„In dieſer Beziehung thun Sie mir Unrecht“ — meinte 
Herr Racké. — „Allerdings wird man dem Manne nicht 
gewogen ſein, der Einem das Mädchen, das man liebt, weg⸗ 
nimmt. Aber meine Abneigung gegen den Fürſten hat noch 
einen ganz anderen Grund!“ 

„Und welches iſt dieſer Grund?“ 


„Eigentlich ſollte ich es nicht jagen! Aber heute iſt's 


ſchon Alles eins! Es war ein Komplott.“ 

„Ein Komplott? Was für ein Komplott?“ 

„Daß die Gräfin Ihre und Hedwigs Gönnerin wurde! 
Eine zwiſchen ihr und dem Fürſten abgekartete Sache!“ 

Ernſt betrachtete feinen Nachbar, als beginne er an 
deſſen Zurechnungsfähigkeit zu zweifeln. „Meinen Sie das 
im Ernſte?“ — fragte er nicht ohne Nachdruck. 

„Erinnern Sie ſich noch, Herr Striegau, wie Fräulein 
Hedwig und Fräulein Linda eines Abends in München beim 
Nachhauſegehen vom Theater durch zwei Herren auf der 
Straße e wurden?“ 

„Allerdings!“ 

„Nun wohl, der Eine und zwar der Keckſte der Beiden 
war Fürſt Gregor!“ 

„Ah!“ — rief Ernſt überraſcht. — „Das iſt mir neu!“ 

„Begreifen Sie nun, daß hier ein Komplott im Spiele 
war?“ 

„Zunächſt begreife ich uur“ — ſagte Eruſt unwillkürlich 
lächelnd — „daß jener Unbekannte im langen Mantel, 
welcher den Mädchen zu Hülfe kam, Niemand Anders war 
als Herr Nadel Habe ich Recht?“ 

„Ich war es!“ 

„Sie liebten Hedwig alſo ſchon damals?“ 

„Ich liebte ſie vom erſten Augenblick an, als ich ſie ſah!“ 

„Aber was ſind Sie für ein wunderlicher Heiliger, Herr 
Nadel — ſagte Ernſt. — „Vier oder vielmehr faſt fünf 
volle Jahre lespen Sie das Geheimniß Ihrer Liebe mit 
ſich herum, laſſen Hedwig niemals auch nur das Geringſte 
davon merken, und ſchließlich kommt dann ein Anderer und 
ſchnappt ſie Ihnen vor der Naſe weg! Wie kann man ſo 
ungeſchickt handeln?“ 

„Sie vergeſſen, daß ich ein armer Teufel war, oder viel⸗ 
ee noch immer bin. Wie hätte ich es wagen dürfen, 
mich um Fräulein Hedwig zu bewerben? Und dann konnte 
ich 1 auch nicht ahnen, daß man ein ſolches Komplott 
gegen ſie ſchmiedete!“ 

„Sie glauben alſo noch immer an das Komplott?“ 

„Natürlich! Ich bin ſogar feſt überzeugt davon!“ 

„Aber ſehen Sie denn nicht ein, daß es doch wahr⸗ 
haftig kein Komplott zu nennen iſt, wenn man ein armes 
junges Mädchen erſt zur Künſtlerin und ſchließlich gar zur 
Fürſtin macht?“ ſagte Ernſt. 

„Das iſt Alles wahr! Aber ich laſſe mir darum doch 
nicht ausreden, daß noch etwas ganz Anderes dahinter 
ſteckt!“ verſetzte Herr Racke mit unerſchütterlicher Ueber: 
zeugung. 

Ernſt wußte nun allerdings beſſer, wie ſich die Sache 
verhielt. Er kaunte Iſa viel zu gut, als daß er auch nur 
einen Augenblick geglaubt hätte, ſie habe ſich zu einer 
Mithelferin etwaiger Pläne des Fürſten hergegeben. Es 
war eben ein allerdings ſehr ungewöhnlicher Zufall geweſen, 
der ihm die Bekanntſchaft Iſas verſchafft hatte. Trotzdem 
frappirte ihn das Zuſammentreffen. 

„Hören Sie, Herr Racké“, ſagte er nach einer Pauſe, 
„Ihre Mittheilung hat mich nicht wenig überraſcht. Ich 
muß Ihnen jedoch jagen, daß Sie ſehr im Irrthume find, 
fete Sie glauben, Gräfin Kowalenska habe um die Ab⸗ 
ſichten ihres Bruders auf Hedwig gewußt. Sie iſt au 
der Sache gänzlich unſchuldig! Verlaſſen Sie ſich darauf! 
Es kann ſomit auch von einem Complott keine Rede ſein.“ 

Herr Racks ſchüttelte ungläubig den Kopf. Das Kom⸗ 
plott war nun einmal feine fixe Idee. Eruſt ſah ein, daß 
es vergebliche Mühe ſein würde, ihm die Sache ausreden 
zu wollen. 

„Dann haben alſo Sie jenen anonymen Brief geſchrieben, 
durch welchen ich auf Hedwigs Verfolger aufmerkſam ge⸗ 
macht wurde?“ fragte Ernſt nach einer Weile. 

„Ja wohl. Der Brief kam von mir.“ 

„Und folglich auch das Geld!“ 

„Welches Geld?“ fragte Herr Racké zurück. 

„Das Geld 1 Hedwigs Geſangsſtunden!“ 

„Davon weiß ich nichts!“ 

„Geben Sie ſich keine Mühe, die Sache noch länger 
zu verheimlichen! Das Geld kann nur von Ihnen ge⸗ 
kommen ſein!“ 

„Nein, wahrhaftig! Ich habe niemals Geld an ſie 
geſchickt!“ betheuerte Herr Racké mit fo ee Miene, 
daß Eruſt nicht umhin konnte, ihm zu glauben. 

„Und haben Sie noch immer die Abſicht, in die Dienſte 
der Fürſtin zu treten, wenn ſie im Herbſte nach Paris 
zurückkehrt?“ fragte er den Romantiker, welcher ſich unter⸗ 
deſſen wieder über ſeinen Wein hergemacht hatte. 
„Natürlich! Jetzt mehr als je!“ | 
lch ee ich denke, das müßte Ihnen doch ſehr pein- 

ein!“ 

„Gewiß iſt es mir peinlich! Ich bin es jedoch bereits 
gewohnt!“ 
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„Sie ſind wahrhaftig ein Original, Herr Racks! Jeder 
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Andere an Ihrer Stelle würde jetzt, wo Alles vorbei iſt, 
ſich von dem Gegenſtande ſeiner unglücklichen Liebe zu ent⸗ 
fernen ſuchen. Sie aber wollen in der Nähe bleiben! Sie 
ſind ja ein Märtyrer Ihrer Liebe!“ 

„Das bin ich! Aber auch das Märtyrerthum bin ich 
bereits gewohnt, und deshalb iſt mein Verdienſt nicht jo 
groß als Sie glauben! In dieſer Welt kommt eben Alles 
auf Gewohnheit an!“ a 

„Aber Mann, bedenken Sie doch, was Sie thun wollen! 
Unmöglich können Sie Ihre Zukunft einer unglücklichen 
Liebe opfern!“ 

„Ich habe mir einſt zugeſchworen, ihr mein Leben 
1 Dieſen Schwur halte ich, geſchehe was da 
will! 

„Nun, ich habe das Meinige gethan!“ ſagte Ernſt. 
n Sie gewarnt als Freund! Mehr kann ich nicht 
thun!“ 

„Doch! Sie können noch etwas thun.“ 

„Und was iſt das?“ 

„Sie können, ja Sie müſſen mir verſprechen, daß Hedwig 
nie ein Wort erfährt von dem, was wir heute beſprochen! 
Wollen Sie das, Herr Striegau?“ 

Eruft dachte einen Augenblick nach. — „Mich kann es 
nur beruhigen, wenn ich an Hedwigs Seite einen Freund 
weiß gleich Ihnen!“ — ſagte er dann. — „Auch ich fürchte 
nur zu ſehr, die Zeit dürfte kommen, wo ſie eines ſolchen 
bedarf! Weiß der Himmel, wo ich dann ſein werde!“ 

„Sie verſprechen mir alſo zu ſchweigen?“ 

„Ich verſpreche es Ihnen, wenn Sie ſchon auf ver⸗ 
nünftigen Rath nicht hören wollen!“ 

„Hand und Manneswort darauf?“ 

„Hier iſt meine Hand!“ 

Herr Racké fuhr haſtig auf die gebotene Hand los und 
hielt ſie feſt. — „Ich danke Ihnen, Herr Striegau!“ ſagte 
er weich. „Seien Sie überzeugt, Hedwig wird an mir 
einen anderen Bruder finden! Kommen Sie, leeren wir 
den Reſt unſerer Flaſche auf ihr Wohl! Möge ſie ſo glück⸗ 
lich ſein, wie ſie es zu ſein verdient!“ 

Die Gläſer klirrten leiſe gegeneinander. Herrn Rackés 
Augen glänzten feucht, als er das letzte Glas den voran⸗ 
gegangenen auf einen Zug nachſchickte. 

*. t 
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Nahezu drei Wochen waren ſeit Eugeniens Abreiſe ver⸗ 
ganzen. Eruſt hatte ſeine Adreſſe nicht an Lady Crauby 
nach England geſchickt. Es kam ihm nicht in den Sinn, 
ſich Arabella's Portrait bezahlen zu laſſen. Er fühlte ſich 
ſogar verletzt dadurch, daß Eugenie ihm in Myladys Namen 
einen ſolchen Autrag gemacht hatte. 

Auch ſeit Iſas letztem Briefe waren ſchon mehrere 
Wochen verfloſſen. Obwohl Ernſt im Geheimen froh war, 
keine Briefe der Gräfin beantworten zu müſſen, begann 
dieſes lange Schweigen ihn doch zu befremden. Da brachte 
ihm eines Morgens, im Augenblicke, wo er ausgehen 
et der Portier einen ſoeben eingetroffenen Brief der 

räfin. 

Das Schreiben war größer und ſchwerer als die früheren. 
Gewöhnlich umfaßten Iſas Briefe kaum zwei Blattſeiten. 
Ernſt wunderte ſich alſo einigermaßen über den ungewöhn⸗ 
lichen Umfang des Briefes. Da er ſich nicht aufhalten 
wollte, legte er das Schreiben einſtweilen uneröffnet in die 
Schublade des Schreibtiſches. Vielleicht trug auch ſein 
nicht allzureines Gewiſſen die Schuld daran, daß er nicht, 
wie ſonſt, ſofort das Couvert abriß. (Fortſ. folgt.) 


— — — 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graundenz. 


(Schluß.) 

Die Verhandlung über die Kanaliſirung der Feſtungs⸗ 
ftraße wurde vertagt, um zunächſt noch mit den Anwohnern 
und dem Herrn Regierungspräſidenten als Vertreter des Fiskus, 
dem die Unterhaltung der Straße obliegt, zu verhandeln. Ebenſo 
wurde die Berathung über die Kanaliſir ung der Schützen⸗ 
ſtraße zum Zweck von Verhandlungen mit den Anwohnern 
vertagt. Dann wurde der neue für die Schützenſtraße auf⸗ 
geſtellte Fluchtlinienplan, nach welchem für die Grund⸗ 
ſtücke 4 bis 9 eine ca. 3,25 Meter gegen die Straßenfluchtlinie 
zurückliegende Baufluchtlinie feſtgeſetzt wird, genehmigt und ein 
gegen dieſen Plan erhobener Einſpruch abgewieſen. Der Etat 
des e vangeliſchen Hospitals für die Jahre 1894,97 in 
Einnahme und Ausgabe mit 4770 Mk. wurde genehmigt; für die 
in Einnahme mit 10063 und in Ausgabe mit 7626 Mk. ab⸗ 
ſchließende Rechnung des Hospitals für 1893 wurde die Ent⸗ 
laſtung ertheilt. 

Nach einer Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts 
ſteht den Synagogen⸗ Gemeinden das Recht der Steuer⸗ 
freiheit nicht zu, da nur die gottesdienſtlichen Gebäude der 
vom Staate ausdrücklich aufgenommenen Kirchengeſellſchaften 
von Kommunalabgaben befreit ſind. Auf Grund dieſer Mit⸗ 
theilung iſt die hieſige Synagogen⸗ Gemeinde für das Jahr 
1894 95 nach einem Einkommen aus ihren Gebäuden von 
1750 Mk. mit 78 Mk. zur Kommunalſteuer veranlagt worden. 
Der Vorſtand der Synagogen-Gemeinde hat gegen die Veran⸗ 
lagung Einſpruch erhoben. Der Magiſtrat erkennt an, daß die 
Veranlagung der Synagogen-Gemeinde zu Recht erfolgt iſt und 
daß ſonach die Abweiſung des Einſpruchs erfolgen müßte. Er 
hat ſich aber nicht verhehlen können, daß allein auf Grund des 
Umſtandes, daß die Synagogen-Gemeinde nicht zu den „auf⸗ 

enommenen Kirchengeſellſchaften“ gehört, nicht eine Steuer von 
bjekten verlangt werden kann, welche thatſächlich keinen Ertrag 
bringen, zu deren Unterhalt im Gegentheil die Synagogen⸗ 
Gemeinde erhebliche Opfer bringen muß. Für 1894/95 hat die 
Synagogen⸗Gemeinde 9500,49 Mk., das ſind 16,15 Proz. der 
Kommunalſteuer (310 Proz. der Einkommenſteuer, 60 Proz. der 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer) aufzubringen, die Ge⸗ 
meinde verwendet erhebliche Summen zur Unterſtützung ihrer 
armen Glaubensgenoſſen, ſo daß die Stadtgemeinde nur in den 
ſeltenſten Fällen für einen Armen jüdiſcher Konfeſſion einzu⸗ 
treten gehabt hat. Der Magiſtrat empfiehlt deshalb von der 
Einforderung der Kommunalſteuer der Synagogen⸗Gemeinde von 


ihren zu Kultuszwecken beſtimmten Gebäuden Abſtand zu 
nehmen. Nach kurzer Debatte wurde dieſer Antrag ange⸗ 
nommen. 


Die neue Ordnung über die Erhebung der Bierſteuer 
wurde mit einigen von der Kommiſſion . Aenderungen 
angenommen. Weiter wurde die Gehalts⸗Ordnung für die 
Lehrer und Lehrerinnen der höheren Mädchenſchule 
und der Mädchen⸗Mittelſchule endgiltig angenommen, 
mit der Maßgabe, daß die Gehaltsbeträge vom 1. April 1894 
ab zur Zahlung gelangen. Zu Schutzarbeiten (Dachaus⸗ 
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No. 255 


131. Oltober 1894. 


3 zc.) für das Grundſtück Markt 4 wurden 250 Mk. be⸗ 
illigt. 

In geheimer Sitzung wurde ſodann das Gehalt für 
den Bureaugehilfen Dorau auf 1600 Mk., ſteigend von fünf 
u fünf Jahren um 180 Mk. bis auf 2680 Mk., feſtgeſetzt, und 
errn Dorau die Penſionsberechtigung gewährt. Die Ge⸗ 
hälter der fünf Stadt⸗ und Kaſſenboten wurden auf 
720 Mk., ſteigend von fünf zu fünf Jahren um 70 Mk. bis auf 
1000 Mk. feſtgeſetzt. Endlich wurde die Penſion des bisherigen 
Steuererhebers Bieſold auf 800 Mk. feſtgeſetzt; für die Ver⸗ 
tretung des Herrn B. bis zum 1. Jannar wurden 120 Mark 
monatlich bewilligt, die Stelle ſoll mit einem Gehalt von 1600 
Mark, ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 180 Mk. bis auf 2500 Mk., 
ausgeſchrieben werden. 

Herr Stadtälteſter Stadtrath Gäbel hat mit Rückſicht auf 
ſein hohes Alter (Herr G. iſt faſt 85 Jahre alt) ſein Amt als 
Magiſtratsmitglied niedergelegt. Er iſt beinahe ein halbes Jahr⸗ 
hundert im Dienſte der Stadt thätig geweſen. Schon ſeit Ende 
der 40er Jahre hat er dem Magiſtrat angehört, er ſchied dann 
aus, um in die Stadtverordneten⸗Verſammlung einzutreten. Im 
Jahre 1880 wurde er wieder in den Magiſtrat gewählt und hat 
ſeitdem dem Kollegium ununterbrochen angehört. Seine erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit als Mitglied des Magiſtrats in der erſten 
Periode iſt durch Verleihung bes Titels Stadtälteſter ſeitens der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung anerkannt worden. 

Herr Kyſer beantragte, die Neuwahl bis nach Beſetzung der 
Kämmererſtelle hinauszuſchieben. Es müſſe danach geſtrebt 
werden, die mit Arbeiten überhäuften beſoldeten Stadträthe 
zu entlaſten und den unbeſoldeten Stadträthen einzelne Dezernate 
zu übertragen; erſt wenn der Kämmerer gewählt ſei, könne man 
überſehen, wie dies geſchehen könne, und danach müſſe man auch 
die Wahl des neuen Stadtrathes einrichten. Die Vertagung 
der Wahl wurde denn auch beſchloſſen. 

Der Abſatz von dem Bauplape für ein Kavallerie⸗ 
Kaſernement war infolge eines techniſchen Irrthums in 
Nummer 252 unter „Danzig“ gehoben worden. 
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Verſchiedenes. 


— Zur Linderung der Arbeiternoth in der Land⸗ 
wirthſchaft hat der Magiſtrat der Stadt Nordhauſen 
einen Verſuch gemacht, indem er einen an die Arbeiter der 
Stadt gerichteten öffentlichen Aufruf erließ, mit welchem 
er einen kaum geahnten Erfolg erzielte. Von 40 auf zwei 
benachbarten Rittergütern zu beſetzenden Arbeiterſtellen 
gelang es dem Magiſtrat gleich am erſten Tage 10 mit 
arbeitsloſen ſtädtiſchen Arbeitern zu beſetzen. Bei einigem 
Eruft und Nachdruck dürfte zum Wohl der Landwirthſchaft 
als auch zum Vortheile der Städte auf dieſem Gebiete 
noch Manches zu erzielen fein. 


— [Sie und ihr Au guſt.] Vor kurzem hatte ein Berliner 
Arzt folgendes Inſerat in einer Berliner Zeitung aufgegeben: 
„Freie Wohnung, zwei Stuben und Küche, für kleine Familie 
mit ein bis zwei Kindern bei Arzt (Berlin W.) zum 1. April 
gegen Aufwartung. Briefe mit genauer Angabe unter E. 359 
Hauptexpedition des Blattes.“ Unter den vielen Anerbieten, die 
er erhielt, iſt das nachſtehende beſonders intereſſant: „Heute 
Früh lahſen wir ihre Annonze in der Zeihtung, und melde ick 
mir zu die Stelle mit mein Mann, Wat er ii, jo if er von Beruf 
nich fille, aber er iſ ſich man wenigſtens nichtern un kann ick ſie 
det eene verſigern, det er mir uf Wort Pahriehren tut, Ick ſelber 
bin Waſchfran uf Oberhemden und hoffe det fie mich den ire 
Kundſchaft voch werden zukommen lahſen. Det Stubben reene⸗ 
machen verſte ick wie man ſo ſagen tut, außen ff. — Indem det 
ick for mene Verheihratung 10 janze Jare uf dieſelbe ſtelle 
candihteinirt habe, ick habe da och immer ſon feinen Herrn die 
Sachen rene machen miſſen und fallen in allen war er ſehr 
benihbel uf ſich. Mit det neue Theelechfong verſte ich mir och 
ſchonſt, indem det bei uns nehbenan der ſchlechter, mir mal hat 
in ſeins rinheeren lahſen; ick erwehne det man blos, weil ick 
jeheert habe, dat de Doͤcktohrs jez fo en kaſten haben ſollen. 
Viehleicht wollen Sie och noch wiſſen, wie alt wer ſein, ick bin 
50, det brauchen Sie aber nich jeden uf de Neſe zu binden; den 
ich ſehe noch ſehr reſpecktabel auß, und wat mein Aujuſt is, jo 
wird er nechſten Sonnabent 40, un kennten ſe mir doch ejentlich 
den Jefallen duhn, un mehr jan) in} jeheime benachrichtichen, ob 
wer de Stelle bei ſie kriegen kennten, ick baue ihm det janze 
zum ZJebuchstag uff. Un det pahſte ſich och denn ſehr ſcheen, 
det ick denn unſere janze Freindſchafft midteilen kennte, de ſe 
uns zu meinen Jebuchstag, wat uf den 11. Juni fellt, denn 
ſchon bei ſie, in de feine Wohnung beſuchen konnten. Nanuh 
wiſſen ſe woll allens, wat? Jeben ſe mir man halt Nachricht, 
det ick nich ſo lauge jimbeln brauche. Schreiben Sie mir unter 
M. W., poſtamt 21, ich brauch denn nich ſo lange, wenn ick mir 
den brif hohle, ick je da öfters fohrbei.“ 


Poſen, 29. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß Goer) 49,20, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,60. Feſt. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Fleilch. Mindfleitch 38-05, Galfleiſch 40.40, Hammelfleiſch 
eiſch. Rindfleiſch 35—65, Kalbfleiſe — 70, Hammelflei 
32—58, Schweinefleiſch 47—54 Mt. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—100, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe — Enten 1,00 —1,25, Hühner, alte 
0,80 —1,00, junge 0,50, Tauben 0,50—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 0,40 — 0,50 Mk. per Pfd., Enten 
1,75, 1 8 alte, 1,30, junge, 0,70, Tauben 0,30 —0,40 Mk. 
per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—46, Zander 75—95, Barſche 
40, Karpfen 56—73, Schleie 90, Bleie 48, bunte Fiſche 34—39, 
Aale 65—100, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 93—135, 
Hechte 21—45, Zander 46—74, Barſche 26—27, Schleie 44, Bleie 
25, Plötze 18, Aale 44—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 — 1,20, Stör 0,90 —1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50 —4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, 85 Rabatt 3,10 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe francy. Berlin incl. Proviſion. Ia 100—108, 
— 805 geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 60—70 Pfg. 

und. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—70, Limburger 25—38 
Tülſiter 12.70 ME. per 50 Kilo. 3 
„ ®emüfe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
1 + nl (6 Goch a 400. Weißttohl ie r. 
5, Peterſilienwurzel (Schock) 2, 00, Weißkko — 
Rothkohl 2,00 Mk. „ 


Stettin, 29. Oktober. Getreidemarkt. Seine loco unv., 
neuer 125—124, per Oktober 125,50, per April⸗Mai 131,50. 
Roggen loco unver, 108-112, per Oktober 112,00, 
per April⸗Mai 115,75. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
113. — Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 50er —.— 
do. 70er 31,00, per Novbr.-Dezbr. —, per April-Mai —. 


Modernfte n. folidefte Männerkleiderſtoffe & M. 1.75 pr. Mtr. 
Original⸗Muſtercollectionen in billigen, mittleren und 
hochfeinen Qualitäten, wobei Paſſendes für Jeder⸗ 

mann, verſenden bereitwilligſt franco ins Haus 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Fabrik-Depöt. 


9. Nehung der 4. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


29. Oktober 1894, vormittags. 


82 126 205 87 445 66 97 580 653 712 42 901 1082 198 382 616 85 
720 811 2284 308 418 629 829 54 946 61 3085 195 [300] 240 435 [600} 
80 90 722 903 410 [1500] 217 469 528 [300] 670 707 983 84 5101 26 
595 803 30 48 98 6027 79 384 555 77 95 763 863 76 7058 [300] 173 353 
132 528 671 752 873 8049 163 360 533 66 67 619 735 64 878 84 1500] 
9010 77 137 222 373 463 506 22 744 50 60 

10139 48 11500] 341 76 853 [1500] 931 11002 78 121 48 226 
378 509 613 24 62 83 90 12051 223 43 307 13000] 404 598 713 966 
13043 217 46 72 371 591 13000] 14145 72 298 430 43 503 734 [10000] 
355 3000] 906 13000] 52 15188 89 259 (1500] 66 347 430 542 745 878 
952 16057 [500] 83 118 325 93 408 [500] 849 80 17055 122 308 
444 508 19 (1500 32 749 899 999 18095 141 43 88 99 202 320 
400 [1500] 71 73 98 523 24 45 13000] 72 681 715 34 19090 104 25 87 
311 19 83 475 890 908 

20058 81 116 20 32 411 41 537 84 637 952 21194 247 412 663 
724 821 22488 553 68 604 8% 61957 23285 341 14 492 536 706 30 
58 60 61 24009 160 336 13000] 573 835 56 73 987 25318 437 524 635 
718 25 917 26022 89 154 83 312 429 62 881 27033 131 206 13000] 13 
417 512 631 35 69 735 924 28196 246 353 461 583 615 55 733 926 
29001 43 130 [10000] 260 11500] 313 1500] 84 87 483 795 828 57 

30167 [500] 96 311 56 [3000] 563 651 722 936 66 94 [1500] 31079 
134 83 214 18 32 61 96 357 82 489 91 617 800 994 32133 69 284 587 
611 937 45 66 33127 87 216 49 58 13000] 412 622 72 3000] 731 35 
69 92 918 34088 270 368 555 67 698 785 96 996 35143 310 14 94 646 
62 1500] 888 907 36038 47 176 268 76 302 537 618 33 97 861 37190 
91 312 710 850 52 38107 11 381 403 647 742 11500] 50 876 11500] 907 
39309 436 56 [500] 509 843 72 943 x 

40043 51 386 496 [500] 732 352 927 [300] 41087 161 77 470 522 
614 29 758 912 29 11500] 42281 387 88 403 11 503 31 47 649 738 94 
(1500) 805 959 77 43020 300] 23 52 (3000) 157 490 526 654 94 (300] 
727 69 (1500] 44136 41 79 242 73 348 561 651 838 50 975 45013 302 
449 524 624 753 95 823 83 915 46379 932 47483 596 767 (3000) 836 
48023 25 138 [3000] 40 423 85 552 53 55 951 99 4900 286 321 455 
639 771 850 942 53 

50004 453 606 17 85 805 51087 127 92 427 504 88 804 74 52185 
209 24 324 [500] 49 437 508 17 25 703 985 53304 13000] 98 614 70 719 
806 1300] 957 54182 200 309 688 (500) 705 80 (300] 807 35 900 55006 
[1500] 283 95 335 [1500] 416 56100 72 88 334 439 652 63 [1500] 65 79 
92 784 830 916 56 57026 223 469 592 616 61 922 1500) 56 58460 69 
536 43 707 68 871 [506] 942 (300) 43 69 59057 210 326 413 54 [3000] 773 

60073 77 257 59 1300] 378 437 67 [1500] 690 866 70 977 61065 
300 312 28 560 61 459 534 606 60 848 932 90 96 62001 91 311 
14 644 77 713 906 40 63051 94 348 412 516 712 11500) 927 96 64315 
630 53 871 65282 1300] 303 41 63 75 440 512 755 66476 511 

609 96 788 815 950 56 67067 140 237 431 55 61 766 832 68052 
[1500] 62 72 140 345 458 519 45 720 69013 85 126 323 94 530 52 68 
828 936 

70127 862 209 422 97 513 [1500] 729 832 67 920 78 7104 62 
3000] 140 268 78 80 320 45 585 752 61 85 993 72127 204 668 771 79 
992 73147 62 667 [500] 709 965 74021 131 61 (500 255 86 422 566 96 
620 33 734 [3000] 900 51 84 75148 212 30001 63 505 75 611 1300) 
76200 402 572 84 640 843 52 9 96 910 77009 81 136 44 (1500 365 
1500] 472 [1500] 614 33 706 78404 509 72 739 1500] 905 23 70 77 84 
79174 209 [500] 70 781 892 (300) 

80004 45 91 1500] 187 292 304 28 584 615 775 97 808 17 85 951 
81170 212 351 450 732 878 82028 48 142 269 366 515 603 882 83197 
261 [1500] 547 801 89 84016 83 91 370 452 85 [300] 85101 34 263 
367 85 495 535 [500] 845 936 86015 94 152 91 238 (3000) 456 68 501 
38 71 [300] 815 30 87037 46 117 70 72 323 48 418 568 1500] 72 93 669 
837 [1500] 905 43 88137 267 [500] 656 83048 (1500) 75 120 37 212 54 
325 [1500| 55 63 66 422 32 506 622 823 1500] 910 [300] 

90286 86 455 694 841 58 71 [1500) 84 91075 250 90 540 873 967 
83 92089 495 667 735 72 937 86 93105 426 73 [1500] 572 86 88 611 
3000 22 (500 87 967 94024 176 381 1300] 439 799 875 948 95087 
3000| 290 398 429 631 [1500] 46 708 863 944 60 986193 260 464 503 
673 715 97004 134 477 517 644 11500) 899 960 98011 79 272 406 528 
47 694 716 910 39 [3000] 87 99906 334 407 15000] 512 1500] 36 639 

810 


100015 28 311 37 66 548 644 57 75 711 876 81 916 101015 63 
79 90 112 444 [300] 582 751 102246 1500] 655 825 [3000] 910 [3000] 
103177 223 25 83 712 882 998 104098 197 211 871 950 105093 385 
490 598 673 80 758 106147 277 500 16 808 107006 [300] 66 675 866 
75 971 108024 156 362 85 98 440 939 91 109192 (3001 437 501 38 
88 603 52 878 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 191. Agl. Preuß. Lotterie. 


Nui die Gewunme über 210 Mk. find den betreffenden Nunmern in Kaumern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


29. Oktober 1894, nachmittags. 


39 129 323 26 743 929 [1500] 1054 415 558 625 760 801 918 2068 
180 245 433 516 41 673 702 846 [300] 74 930 67 3033 96 135 205 432 
551 94 642 88 49 4030 111 31 41 86 259 628 869 900 5054 144 224 68 
330 425 534 757 95 860 6069 184 345 57 490 576 708 49 78 7077 215 
[500] 414 49 632 824 54 [100] 954 8155 252 394 488 1300] 507 650 717 
830 9039 217 25 548 645 64 92 806 9 

10132 69 [300] 86 283 378 418 1300] 913 11025 66 244 3000] 49 
86 384 454 623 38 70 763 90 817 59 996 12118 214 32 548 653 56 66 
804 33 992 13134 331 93 511 66 76 845 47 14108 308 98 615 66 
[1500| 80 741 59 947 15060 142 416 97 617 944 16186 [3000) 249 70 
300 67 462 525 [500] 36 81 711 43 [1500] 58 869 77 97 17173 90 327 
88 486 515 693 726 81 [500] 801 32 41 84 937 18037 482 89 590 669 
18000 732 19016 198 307 517 78 614 27 794 878 


20040 69 94 127 211 [3000] 64 574 716 864 938 41 21103 234 322 
489 542 765 920 [500] 22015 40 81 82 192 (150.] 294 [3000] 583 639 
57 94 99 710 895 23027 84 119 201 325 [300) 520 892 24100 280 309 
47 507 10 756 872 89 998 25022 38 58 75 98 343 4,0 896 26102 16 
45000] 20 212 92 314 431 35 773 [5000] 902 39 99 27187 381 411 46 
518 632 85 944 28004 272 360 509 35 11500] 629 719 878 29054 102 
227 349 501 40 52 748 62 85 899 

30051 252 58 86 406 58 660 31359 435 [3000] 94 99 626 68 987 
32016 39 180 296 511 601 66 820 [500] 72 949 (1500] 64 (1500! 33101 
14 226 428 522 778 835 500] 925 55 34333 54 417 24 29 87 556 914 
35205 6 706 248 96 36005 [500] 100 21 47 86 90 221 47 59 86 [3000] 
323 75 79 90 549 696 13000] 701 825 37247 621 28 43 810 45 991 38024 
160 343 495 514 99 639 [500) 97 39119 [300] 678 95 730 906 24 32 

40148 247 63 376 92 595 756 [3000] 814 63 900 51 41043 139 
500] 244 303 36 59 69 701 873 1500] 83 914 42172 301 49 474 543 95 
679 800 43498 847 995 44213 435 506 641 801 79 912 (1500] 96 
45242 72 651 13000] 788 894 [300] 98 905 80 82 46109 [500] 373 87 
425 90 601 13 58 744 80 940 47302 513 625 70% 24 991 48113 (300 
262 364 446 594 666 86 721 80 921 13000] 63 49009 72 83 359 11500] 
65 94 522 628 755 868 

50397 649 940 51030 65 130 327 38 62 415 [300) 562 742 93 852 
909 42 52146 428 551 914 53050 201 386 451 85 579 80 812 914 65 
54167 [1500] 212 60 74 406 20 64 510 85 832 43 55032 111 278 360 
523 [500] 50 641 792 855 901 19 32 [1500] 56121 76 (10000! 200 323 
603 11 14 [500] 57073 221 462 944 71 58110 78 210 47 93 522 27 
621 915 59037 299 (3000] 321 53 90 559 611 (1500) 30 81 726 76 


60178 360 1300] 468 696 889 61042 52 94 353 82 610 721 45 
900 [3000 62001 (500) 106 39 55 383 495 599 652 60 86 724 63139 
692 843 76 78 64038 1500] 127 58 79 283 397 434 847 65283 (300 
95 354 64 506 677 99 786 913 45 66 79 96 633155 214 329 35 38 
551 708 930 67076 93 103 256 523 625 709 36 38 95 810 906 49 98 
68018 122 [1500] 323 72 593 96 (3000 ] 736 848 69022 28 100 90 250 
420 [3000] 544 [1500] 621 56 730 93 882 

70161 281 [300] 585 614 61 793 (5000 866 901 71023 43 44 86 
87 180 82 492 [300] 855 67 980 72142 43 310 530 807 73141 46 
[300] 276 348 420 524 647 74195 231 63 94 472 519 29 652 835 71 
75250 51 602 36 97 733 (500] 852 971 76385 411 55 677 (1500 
706 809 916 77151 216 53 338 84 562 (3000 713 28 896 957 [300] 
78000 37 66 67 143 [00] 298 318 410 88 535 634 73 810 79034 170 
340 419 41 92 547 629 715 841 54 934 
80203 369 459 67 513 702 854 [500] 911 81137 378 585 626 59 774 
82020 915 68 83212 28 69 553 615 [1500] 23 734 817 37 948 84137 
53 66 473 570 86 11500] 618 40 61 833 69 85097 260 488 511 27 28 
745 822 920 8430 517 66 [1500) 702 62 [3000] 998 87079 155 419 
537 89 689 736 66 88015 76 278 352 653 793 89157 88 204 375 411 
503 7 608 [3000] 719 

90008 343 81 590 755 891 91044 101 42 609 26 42 717 75 968 
92037 57 146 248 323 97 915 47 89 93001 61 210 22 60 76 337 696 
94015 319 429 518 755 936 1500) 93281 328 64 451 57 609 18 768 
3000 825 916 98010 24 318 95 456 584 607 58 770 92134 97214 
311 81 98 574 622 [300] 739 75 88 909 98005 18 242 580 683 724 820 
21 992 99005 69 119 25 253 319 428 52 64 85 535 641 779 

100137 55 231 304 [3000] 19 660 101050 102 222 65 432 [500] 36 
511 606 995 102017 47 80 88 147 241 93 [10000] 376 419 514 (30001 60 
80 713 836 61 971 103169 505 681 104464 73 629 730 819 89 945 
195055 1500] 290 454 73 86 728 55 994 [500] 106048 88 105 71 [300) 
206 34 [300] 53 [500] 390 458 862 77 936 88 107186 218 45 345 71 418 
41 643 838 87 997 108943 79 203 [15000] 37 467 509 611 18 73 738 53 
109164 [500) 262 13000] 94 311 97 526 56 98 631 1300] 57 63 751 821 


Alle mm 


| aller Art, 


Kiefernzapfen 


Vormittag für 2,50 Mk. pro Hektoliter, 
bei größeren Entfernungen der Lieferung 


(gleich 2 Neuſcheffel). J 
Teber c Oktober 1894. 


Der mendarr⸗ Verwalter. 


Kubkik⸗Kartoffeln 


kauft kauft jeden Poſten u. bittet um Muſter 
i leben mand Müller, Ther 


unter vorheriger Bemuſterun 


19477] Albert Pitke, Thorn. 


und N 
0 einz., g. Samml. N 
gauft die Königl. Samendarre Taber⸗ funde kauft S. B. Kahane, Danzig 
brück an jedem Dienstag und Freitag Zee eee; 


zu Keltereizwecken geeignet, kauft d. 3 
Obſt⸗ u. Beereuweinkelterei 3 


für 3 Mk. bis 3,50 Mk. pro Letg916 i Jed. Post. Aepfel 
* 


Linde Weſtpr. 


11015 230 91 [3606] 338 526 802 91 111101 274 310 407 32 679 
948 — 1 500 28 29 1500] 615 771 113099 217 38 97 688 883 
959 [300 14240 62 304 542 679 927 115214 [5000] 3295 479 [50 
81 647 13000] 69 743 98 116048 882 966 117065 133 217 37 72 3 
478 626 873 118134 56 65 11500] 204 440 551 63 94 810 21 928 119026 
136 48 477 762 816 44 

12009 236 335 422 603 51 60 72 [300] 795 820 968 82 121049 134 
244 321 26 419 547 667 [300] 93 843 122010 23 98 145 96 295 401 
84 737 67 838 58 963 1283066 116 [500] 30 86 226 65 379 622 748 836 
124063 72 229 537 626 41 63 [300] 983 125037 59 82 152 98 212 
313 57 [800] 402 511 56 660 81 850 126007 65 474 582 632 47 
735 807 15 76 1500] 127171 244 [3000) 57 448 662 802 84 902 12 
128135 95 451 618 776 841 60 [1500) 967 129005 177 13000] 314 469 
75 563 647 71 772 862 961 92 

130045 249 306 850 69 920 131217 70 302 40 68 440 541 667 
1500] 847 903 500] 25 132141 258 75 490 97 [500] 720 500] 813 61 
15000] 935 133121 364 493 589 641 749 878 134217 46 80 582 840 
135137 41 207 70 401 18 37 898 97589 136220 1500] 51 [1500] 365 
407 807 137503 719 99 138062 79 80 478 547 657 752 57 92 868 
138699 261 319 469 629 39 420 44 59 64 992 

140045 63 215 16 345 468 516 42 714 54 72 141170 435 50 62 
85 89 661 773 142101 48 309 449 607 73 711 851 929 65 [3000] 
143113 [500] 59 68 217 [500] 352 [1500] 62 82 99 460 1500] 85 [300] 
503 98 705 47 1500 823 939 82 144042 161 292 430 519 41 58 145060 
335 601 30 757 (1500) 901 146076 610 91 853 98 1300) 936 67 [300) 
147028 149 84 231 311 504 14 43 46 678 85 917 148101 44 237 340 
5 — 5 —4 908 149156 95 1500] 270 347 92 97 419 [300) 69 75 542 

24 90 

150036 279 356 664 913 29 84 151014 69 119 208 449 933 95 
152103 49 237 617 39 772 993 153066 357 58 445 60 88 532 804 44 
59 154355 463 538 634 708 929 135178 99 237 53 357 61 595 667 
744 156029 63 258 425 815 983 157134 652 62 706 18 815 27 [300] 
48 [3000] 63 996 158 93 338 409 61 78 569 662 64 94 743 806 903 79 
159145 546 690 830 956 76 

160036 67 361 67 909 23 [1500] 161014 4 255 381 506 45 651 
779 903 13000] 4 [1500] 162019 115 266 334 605 62 812 946 163020 
39 241 489 611 90 751 815 32 974 86 97 164013 38 223 486 591 693 
779 818 49 67 920 165122 44 (3000] 69 209 23 367 575 804 166020 
239 595 685 95 904 167064 192 245 63 423 75 88 647 707 841 4 (1500) 
998 168022 15000] 73 228 92 324 491 686 89 762 836 902 169039 64 
106 42 56 265 337 72 554 616 741 861 925 

170281 413 579 651 58 916 171002 26 104 7 70 78 225 (1500 
559 669 788 807 83 172023 35 500] 37 129 50 232 314 74 604 714 
867 923 58 13000] 173 58 (3000] 183 249 63 305 624 [1500] 96 174136 
392 428 546 791 175027 97 260 319 486 [300]. 508 [3000] 35 50 698 
959 [300] 71 176005 71 249 343 58 451 95 597 500 605 14 57 80 943 
177014 1300] 75 215 337 48 50 53 430 508 40 [500] 644 740 55 [3000] 
826 [300] 33 960 300) 178024 237 65 477 [500] 561 98 [1500] 655 730 
36 42 67 813 29 34 179011 65 1300] 141 317 33 446 523 29 812 

188033 165 472 571 612 83 742 79 903 4 32 79 181149 52 202 
1300] 341 543 82 738 983 182182 87 92 200 11500] 425 59 514 25 
763 183508 1300] 27 93 643 181180 293 (300 415 26 53 524 694 


783 185048 184 244 51 338 542 (02 16 825 (300] 43 907 186204 
41 13000] 300 474 [3000] 532 623 49 817 [300] 38 (1000 48 187049 


1300] 230 365.94 430 661 188069 129 35 528 81 607 779 85 901 69 
1899003 108 99 294 550 739 61 881 929 40 

190143 91 321 450 71 548 657 719 23 55 61 900 191078 13 
224 26 331 442 43 542 763 71 966 192041 249 69 75 335 452 [500] 
77 690 723 98 193036 185 384 703 844 67 983 194210 576 195018 
132 349 414 19 529 634 743 98 974 196064 90 656 73-957 60 [500] 
197030 295 425 543 47 703 94 198136 66 15000] 532 71 1500] 603 13 
31 80 87 853 928 199183 530 774 (5000) 918 | 

200965 172 209 67 73 89 360 403 99 601 765 817 201418 [500] 
529 691 711 15 834 68 88 202059 226 322 25 463 563 625 856 918 
203087 277 376 405 599 605 759 817 84 204037 79 177 90 256 59 73 
323 43 400 506 [1500] 73 671 745 59 982 205230 311 526 84 888 
206015 189 241 43 376 591 803 16 207055 57 (500! 66 83 147 92 237 
96 321 45 443 704 911 208028 215 11500] 16 304 448 [200] 65 94 559 
209012 365 411 67 71 547 885 

210066 203 376 539 731 887 98 211003 167 393 99 548 55 635 
934 1500! 212058 91 121 60 218 54 440 67 658 711 817 69 924 
213110 [500] 479 90 732 [1500] 902 [1500] 214036 195 259 64 [300] 
68 82 [3000] 310 619 798 872 215270 321 79 92 436 591 766 874 952 
216137 701 888 967 217125 428 66 531 623 33 734 830 939 48 
218050 131 [3000] 383 448 51 92 792 810 998 1300] 219009 15 132 37 
63 228 331 474 738 68 929 

220269 385 [300] 471 589 [3000] 639 769 918 84 99 221254 328 
486 747 911 41 83 94 222089 224 433 561 663 905 15 50 90 92 223430 
559 [300] 74 678 81 814 47 940 224082 84 85 323 49 628 31 94 82] 
225055 260 495 1500] 


11098 154 380 436 94 519 834 945 111069 120 257 419 741 65 
897 99 112139 95 591 678 947 113038 104 51 260 [5001 376 565 80 
91 677 840 5. 992 114274 380 [300] 585 15000] 759 841 56 911 115061 
92 [300] 499 065 737 804 8 96 925 110270 82 606 701 19 13500] 
117214 95 692 118042 [300] 135 223 76 452 58 66 616 752 835 65 73 
94 119083 118 275 398 447 87 699 766 76 880 913 

120006 77 498 552 619 73 83 870 121186 [500] 200 401 33 561 
719 122185 341 86 598 823 [300] 924 123163 91 201 363 782 831 
970 124022 251 368 77 [300] 479 530 814 35 903 125018 151 246 
415 609 835 48 126095 124 368 492 598 615 700 [1500] 97 127005 
91 183 241 1500] 58 492 564 67 619 760 88 128018 30 53 286 581 
879 976 129231 305 409 15000] 672 78 712 861 934 

130038 159 535 62 91 618 82 744 98 131104 45 83 204 [500] 23 
345 427 69 696 951 132107 344 84 686 805 133075 83 155 64 258 
340 92 588 617 704 931 134191 204 328 15000] 438 1500] 84 591 646 
716 56 864 907 135042 345 64 412 513 32 99 644 58 725 872 999 
136261 67 343 427 1500] 511 43 635 784 869 137288 339 84 504 


. 13000] 969 138075 141 523 32 (3000) 619 94 847 48 139137 59 64 


212 368 [500] 428 42 48 588 671 

140028 113 49 82 456 77 [500] 522 640 50 895 141258 [3000] 79 
327 31 535 [1500] 770 843 97 996 142139 45 551 623 74 801 56 81 
143041 230 371 618 25 58 [500] 768 (500) 93 144031 88 89 122 44 
266 [3000] 572 647 66 870 935 145022 52 252 308 88 464 619 58 721 
40 855 68 [500] 146050 488 722 989 147366 453 522 24 27 631 808 
42 80 [300] 148034 129 253 455 518 149040 175 267 448 71 665 67 


717 52 920 

150244 94 510 628 78 795 842 151031 76 104 37 201 311 575 
789 874 950 64 70 152096 98 215 531 80 957 1353036 41 134 263 
333. 91 558 65 681 99 781 154096 142 305 39 300] 41 648 [300] 962 
155051 144 275 442 97 591 948 150161 336 518 723 802 947 70 
157052 [3000] 111 48 54 [1500] 63 283 (1500] 204 34 566 606 28 702 
922 46 57 [1500] 158038 [300] 70 208 436 53 74 815 33 159030 206 
50 64 348 80 524 661 923 

160231 [1500] 82 381 446 90 568 724 933 68 161224 327 38 
822 918 162128 97 275 404 50 668 95 870 163067 85 86 143 44 48 
620 65 859 164042 72 128 235 428 [3000] 543 48 802 [5000 105167 
328 425 52 61 568 88 901 11 168010 17 274 303 16 91 524 81 84 
613 167015 31 55 90 154 91 378 569 92 [3000] 608 769 894 168240 
an = 436 623 49 759 95 986 169159 85 235 331 54 528 [300] 41 
0 

170011 58 164 265 649 771 958 171001 18 180 242 524 6 
93361 172032 39 127 79 324 51 406 581 675 921 173131 20 5 
317 44 510 77 697 867 917 77 174125 39 13000) 201 9 17 34 371 
458 59 89 895 935 175078 131 202 315 473 511 609 700 1500] 97 
850 92 935 176040 49 92 119 1300] 91 307 616 82 707 73 89 801 
60 177016 92 273 400 1300 633 65 703 35 821 994 178038 430 
558 758 997 179098 157 1500] 303 87 90 451 66 613 64 735 51 97 
1500] 966 70 

180033 371 583 605 793 848 938 [1509] 86 89 181449 667 817 4 
70 182335 73 426 543 64 757 821 183100 60 93 240 [2000] 376 HH 
655 764 90 867 97 184074 153 87 200 9 318 [1590] 407 75 516 53 759 
998 183091 380 453 515 16 17 [3000] 67 694 776 992 188050 88 498 
505 637 807 994 187128 73 325 523 67 729 88 838 48 [300] 82 956 
[3000] 188015 48 148 263 514 18 670 1300] 997 169106 34 210 70 89 
11500] 383 411 72 664 99 [500] 737 933 86 

190168 320 83 421 76 710 875 984 93 [500] 191013 38 39 247 64 
77 483 952 192087 257 555 [30060] 639 839 193228 62 314 78 405 
516 649 727 822 88 989 194009 18 105 233 309 584 674 724 [500] 53 
55 [1500] 94 936 195038 54 199 228 310 445 533 [360] 54 754 966 94 
13000] 196010 87 245 402 561 715 96 958 [3000) 197066 71 319 34 
69 99 484 604 707 816 36 61 83 946 1938155 478 510 30 616 935 69 
198001 176 266 77 348 56 80 675 763 952 

200213 48 508 [300] 48 847 96 959 85 [5001 201085 87 117 31 
340 442 690 919 80 202135 240 384 522 649 775 872 203315 481 
521 776 87 820 963 2944913 110 (3000 98 309 13000] 32 574 634 11500] 
97 98 840 910 205113 94 1500] 274 80 342 553 698 858 97 206097 
233 697 994 207175 358 418 553 83 771 893 931 208040 [1500] 
206 313 425 630 808 1500] 23 49 299172 79 83 321 532 695 780 818 

210088 145 518 810 [500] 211277 397 561 613 49 61 212197 
265 305 413 672 88 879 965 11500] 213190 231 403 524 620 702 
12 46 974 1500] 214297 326 50 443 527 11500] 46 215149 83 
251 479 519 625 779 83 848 62 72 903 216167 281 300 25 484 513 
1390] 671 74 789 855 217021 219 457 89 806 935 56 85 218238 
= AU 52 782 950 [1500) 219044 [1500] 87 221 29 339 80 500 606 
5 ; € 

22095 117 268 [3000] 405 500 875 221023 181 299 372 [3000] 444 
520 75 632 745 61 94 841 72 [300] 918 90 222000 26 36 279 94 525 


735 824 58 949 223000 63 270 316 824187 98 437 580 646 89 723 


225031 49 93 375 421 524 


Edafllen 
u. Münz⸗ 


Drangerfl 


kauft 91311 Aron C. Bohm. 


— ® ’ 
1 hat, ſo lange der Vorrath reicht, 


130781 


Ze] uche abzugeben 


übenſchnitzel 


Zuckerfabrik Melno, 


Mark Lasse: 


Bekanntmachung: 5 


Meiningen, im Oktober 1894. 


Die unterzeichnete Verwaltung bringt hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß, daß die Ziehung der 2. Serie der 
zu Gunsten der Kinderheilstätte zu Salzungen 
veranstalteten Meininger Letterie am 15., 16. und 
17. November d. 3. ſtattſindet. Eine Verlegung des Ziehungs⸗ 
termins iſt durchaus ausgeſchloſſen. 


Preis des Looses 1 MI., 11 Loose für 10 MI., 28 Loose für 25 Ml. 


Beſtellungen auf Looſe dieſer einem edlen, menjihen- 
freundlichen Zwecke gewidmeten Lotterie, welche nach Maßgabe 
des Gewinuplaues 5000 Gewinne, darunter den erſten 
Haupttreſſer im Werthe von 50,000 Mark, zur Ausſpielung 
bringt, find ſchleunigſt zu richten an die 12958 


Verwaltung der Lotterie 
für die Kinderheilſtätte zu Salzungen 
in Meiningen. 


DBVerkaufsſtellen für dieſe Looſe ſind faſt an allen Orten 
errichtet und durch Plakate kenntlich. 


Ceſchäftsgründung 1847 


Wiedererlangter Appetit! 


Hiermit diene Ihnen zur Nachricht, daß meine Frau, die Ihr Johann 
bHoff'ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier jetzt regelmäßig trinkt, ſich ſchon 
viel wohler fühlt, der Appetit hat ſich bedeutend gehoben, das Allgemein⸗ 
befinden wird mit jedem Tag beſſer. Das Bier iſt meiner Frau jetzt ges 4 
unentbehrlich geworden. L. Borchert, Wundarzt in Wittſtock. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Graudenz bei Fritz Kyser. 15900] 


ie] [Don Tauſenden von Nerzten berordnet. Tauſenden von Aerzten verordnet.. 


Ein faſt neues 

uußb. Buffet 

eine Credenz⸗Etagere 
eine Chaiſelonge 


ſtehen zum Verkauf. Anfragen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3808 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten 


ene 3 Br 
REES F 5 — 


feinſte Tuch⸗, Buckskin⸗, 
Sheviot⸗, Kammgaru⸗, 
Paletot⸗ u. Joppenſtoffe 
zu Original „Fabritpreiſen 
kaufen will, verſäume nicht, 
unſere reichhaltige neue 
Muſterkollektioun zu ver⸗ 
langen, die wir auch an 
Private ſofort frei verſenden 
und geben damit Gelegen⸗ 
heit, Preiſe u. Qualität mit 
denen der Konkurrrenz zu 
vergleichen. — Gleichzeitig 
erſte Bezugsquelle für 
Schneidermeiſter u. Wieder⸗ 


5 D Nehberkauſe. 


2 Derthengite 


zur Remontezucht geeignet, verkäuflich. 
Dom. Heiurichau b. Freyſtadt Wp. 
Von einem derſelben ein Jahrgang 

kapitaler Fohlen hier zu beſichtigen. 


Einen jungen Eſel 


verkäufer. 157681 mit Geſchirr hat 8 3569 
Lehmann & Asam Beſchirr hat zu verkaufen [3569] 
Tuchfabrikanten — . Lozakowski, Thorn. 


Spremberg, NR Reinblütige Holländer 


in [3642] 
A Sprungfähige, reinblütige 


Holländer Bullen 

i ſtehen zum Verkauf in 

12842] Döhlau, Oſtpr. 
Fünf 1½ jährige, gut geformte 


ſtehen z. Verkauf in Adl. Bergfriede 
p. Bergfriede. 13914 


— — 


Dom. Wangeran verkauft 13740] 


Läufer und Abſatzferkel. 
A prungfäh. Eber 


der großen NVorkſhire⸗ 
Raſſe ſtehen zum Verkauf in 
12843] Döhlau, Oſtpr. 


Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxfordshiredown- 


pro Dutzd. 2,00, 3,00, 4,00, 5,00, Voilblutheer de 


U 7 * * x 1 * J . 


. II. Fliessbach. 
Größtes u. beſtſortirtes Lager. . 


bite eie BE Lin Multeſer Epihchen 


2 2 c Fr a — 
6 2 


2 
— — nn — — 


Empfehle 1 5 
Haarlemer 


0 
Blumenzwiebeln 
in unübertroffener Qualität 
dieſes Jahr ſchöner als je 


Hyaeinthen 


Verzeichniß m. Kulturangabe zu Dienſten. 
? 77751 12 ſchneeweiß, mit roſa Oehrchen, 
Carl Merlins, Königs b eig i. 0 L., Schulterhöhe 17 Centim. (Hündin), 2 J. 


„Königſtraße 69, alt, Umſtände halber für den feſten 
gegenüber dem Landeshauſe. Preis von 50 Mk. in feines Haus zu 
— EEE es 3 a gr ei begin 
int? Wachtelhündchen (Hund) bevorzugt. 
Voigt s Lederfett F Meldungen werden brieflich ft Auf⸗ 
an rt 3 3 ſchrift Nr. 3892 durch die edition des 
D ß P P . 3: Beſellſi en. 2 
Durch alle solid. Geschäfte u © Gejelligen, Orandenz, erbeten 
beziehen, event. direct. 


Man achte genau auf Eliguette ? Zuchtgeflügel⸗ 


und Firma: 
rn. Voigt, Würzburg, Verkauf 
1894er Brut. 


und nehme kein Anderes. 5 
77 ᷣͤ vb NN 

Rouenenten pro Stamm (1.2) 20 Mk., 

Kreuzung von Rouen⸗ und Schweden⸗ 

enten, pro Stamm (1.2) 13 Mk., 


Billiges Futtermittel! 
Amerik. Bronceputen pr. St. (1.2) 35 Mk., 


Als billigen Erſatz 1 und 
Roggenkleie offerirt die Stärkefabrik Kreuzungshähne von Italienern und 
Plymouth⸗Rocks und Plymouth⸗ 


JBeutſchen (Hardt & Tiedemann) in 
Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre, ge⸗ Rocks u. Langſham, pr. St. 5 Mk. 
empfiehlt einſchließlich Verpackung a 


trocknete Pülpe. 12592 
Melno gegen Nachnahme Fräul. I da 


„Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 
wünſchten Stationen auf Anfrage.. Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Der Geflügelhof iſt wieder⸗ 


Graue Haare holt mit = Staatspreiſen — 
erhalten eine prachtvolle, echte, nicht! 10 junge Puthähne 


chmutzende, hell oder dunkelbraune R 
i 5 junge Puten 


sog ee 1 N r . 5 5 5 

⸗Präparat „Crinin“, Prei . er: 

; ftehen zum ſofortigen Verkauf. 13735 
Dominjium Broniewice v. Amſee. 


RZ * ä 9 — 9 9＋9ꝙ— Ey —— * — — — — nee — —— — . — 2 —— — 


Funke & Co., Parfumerie byeisnigne, 
Berlin Wilbenmſtrade & 82211 
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